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Politiſche Ausſprache
Nach dem Deutſchnationalen Oberfohren ,

über deſſen Rede wir bereits in unſerem geſtrigen
Abendblatt berichteten , ſprach der Abg . Joos ( . ) .
Er wies den Anſpruch der Rechtsoppoſition zurück ,
allein als national geſinnt zu gelten . In Harzburg

ſei der Gedanke der Volksgemeinſchaft ſofort wie⸗

ber geſprengt wopden . Die Rechte habe den Kampf
des Kanzlers um die Gleichberechtigung Deutſch⸗
lands nicht unterſtützt , ſie ſei Dr . Brüning in

dieſem Kampf in den Rücken gefallen ! Mit Haß⸗
reden allein ſei dem Volke jetzt nicht zu helfen . Die

ſogenannte „ Nationale Oppoſition “ habe noch nicht

ein einziges Mittel zur Behebung der Arbeitsloſig⸗
keit angeben können , auch Harzburg habe darüber

keine Aufklärung gebracht . Auch ſonſt ſei die Harz⸗

burger Tagung alles andere denn ein Auftakt zur

Einigung oder gar ein Schreckgeſpenſt für die poli⸗

tiſch Andersdenkenden geweſen . Viel eher könne

man ſie als eine „ Brockenſammlung “ bezeich⸗
nen . ( Heiterkeit ) . Wenn von der nationalen Oppo⸗

ſition jetzt ein Plakat ausgegeben werde „ Brü⸗

ning regiert , Hitler marſchiert “ , ſo

ſtimme das ſchon : Bei Hitler ſitze es in den Beinen ,
hei Brüning im Kopf ( Sehr gut ) . Das Weimarer

Manifeſt müſſe richtiger lauten : „ Die nationale

Front , einig in ihren Phraſen , uneins in ihrem Wol⸗

len und in ihren Parteigruppen , von dem Willen

beſeelt , Unordnung und Umſturz zu fördern und un⸗

fähig , auf den Trümmern ein neues Deutſchland
aufzubauen , fügt den alten Deklamationen keine
neuen hinzu ſondern begnügt ſich damit , ſie zu wie⸗

derholen . “ ( Heiterkeit und Beifall im Zentrum . )

Abg . Baltruſch ( Volksn . . ⸗Vgg . ) wandte ſich

scharf gegen die Ausführungen Dr . Fricks und Dr .

Oberfohrens . Es ſei eine ungeheuerliche Be⸗

letdäigung , wenn die in Harzburg vereinigten

Gruppen alle anderen Deutſchen als minder oder

gar micht national bezeichneten . Wer den Verſuch

machen wolle , ohne oder gegen die Arbeitnehmerſchaft

zu regieren , der werde ſie in geſchloſſener Einheits⸗

front gegen ſich ſehen . Harzburger Methoden ſeien

nicht geeignet , im Auslande Vertrauen zu erwecken .

Die Fraktionsführer , die von Starrheit des Lohn⸗

ſie keine

Ahnung von den wirklichen Verhältniſſen hätten .

Reichsfinanzminiſter Dietrich

bezeichnete es als das Kernproblem , den Arbeits⸗

loſen wieder Beſchäftigung zu verſchaffen . Das

werde aber jetzt nicht mit dem Mittel ſtädtiſcher Neu⸗

bauten möglich ſein , ſondern es komme darauf an ,
die Städter aufs Land anzuſiedeln .
Der Miniſter trat dann den zahlenmäßigen Angaben

entgegen , mit denen der deutſchnationale Abgeord⸗
nete Dr . Oberfohren ſeine Angriffe gegen die Steuer⸗

politik der Regierung unterſtützt habe . Die Voraus⸗

herechnungen der Regierung über das Steuerauf⸗
kommen ſeien allerdings durch die Tatſachen nicht be⸗

ſtätigt worden ; aber beim Einſetzen der Kriſe im

Frühjahr habe kein Menſch in der ganzen Welt die

Entwicklung in ihrem ganzen Umfang vorausſagen

können .

Das Aufkommen aus der Einkommenſteuer
ſei um eine volle Milliarde zurückgegangen .

Die deutſchnationalen Angriffe wegen der Anleihe⸗
politik ſeien unberechtigt , denn die jetzt übernom⸗
mene Anleiheermächtigung ſtamme noch aus der Zeit ,
in der die Regierung eine deutſchnationale
Führung hatte . An den Angaben , die von deutſch⸗
nationaler Seite über die Höhe der deutſchen Schul⸗

den gemacht worden ſeien , ſei kein wahres Wort ,
aber ſolche unrichtigen Angaben könnten ſehr ſchädi⸗
gend für Deutſchland wirken . ( Hört ! Hörtl )

Ich kann die ſcharſen Worte , mit denen ich am
Montag die Ausführungen von Dr . Schacht

verbrteilt habe , heute nur in vollem Umfange

aufrecht erhalten .

Das Echo der Auslandspreſſe zeigt , in welche Ge⸗

fahr Dr . Schacht das deutſche Volk ge⸗
bracht hat . Viele ausländiſche Blätter trugen die

Ueberſchrift „ Die deutſche Reichsbank in⸗
solvent “ . Die Londoner Times ſchrieben : „ Die
Rede von Dr . Schacht war darauf berechnet , zu zer⸗

ſtören, was noch an deutſchem Kredit übrig geblieben
it , Lebhaftes Hört ! Hört ! bei der Mehrheit ) . Sie
= nach rechts — können auf die Regierung ſchimpfen ,
ſoviel Sie wollen , aber Sie dürfen nicht Dinge

machen , die dem deutſchen Volk die Wirt⸗
ſchaft zerſchlagen !

Der Lärm auf der rechten Seite ſteigert ſich ſo,
daß der Miniſter trotz größten Stimmenaufwandes
kauen durchdringen kann . Er ruft der Rechten zu
Mit Ihrer Politik der Partei bedrohen Sie die
Politik des Staates ! “ /⸗

„Gegen 55 Uhr wurde die Weiterberatung auf

Donnerstag 1 Uhr vertagt .

Ei
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

E Berlin , 15. Oktober .

Der erſte Tag der Ausſprache über die Kanzler⸗
rede iſt im großen und ganzen weit weniger auf⸗

regend verlaufen , als man es wohl erwartet hatte .
Das mag zum nicht geringen Teil darauf zurück⸗

zuführen ſein , daß die Parteien der Rechtsoppo⸗

ſition ſich nur ſporadiſch im Saale einfanden , dann

nämlich , wenn einer der Ihren das Wort nahm . Das

geſchah indes nur zweimal . Als erſter von der in

Harzburg zum Trutzverband vereinigten nationalen

Oppoſition erſchien , wie gemeldet , Herr Frick , der

ehemalige thüringiſche Innenminiſter , am Redner⸗

podium . Er verlas unter den üblichen Klatſchſalven

ſeiner Freunde eine nach Art eines Regierungsmani⸗

feſtes aufgezogene Erklärung , die den freilich nicht
eben ſehr gelungenen Verſuch darſtellt , die Stich⸗
worte für ein Zukunftsprogramm zu liefern . Den

wirtſchaftlichen und politiſchen Themen , die in dieſem
Elaborat mit mehr rhetoriſchem Schwung als ſach⸗

lichem Gehalt zuſammengebraut ſind , haftet offen⸗

kundig das Beſtreben an , bei den deutſchnationalen
Verbündeten nicht anzuſtoßen . Dennoch drängt ſich ,

vergleicht man die ſozialiſtiſch aufgeputzten Richt⸗
linien des Herrn Frick mit den Ausführungen des

Deutſchnationalen Oberfohren , die ihnen eine

Stunde ſpäter folgten , immer wieder das Gefühl

auf , daß in Harzburg wohl eine äußerlich , aber keine

innerlich fundierte Entente gezimmert wurde . Um

eines nur hervorzuheben :

daß die Nationalſozialiſten die Verſtändigung
mit Frankreich wollen ,

haben ſie ſchon öfter erklärt , aber das Bekenntnis

jetzt aus dem Munde eines Deutſchnatio⸗
nalen zu vernehmen , nachdem doch noch am Sonn⸗

tag in Harzburg Herr Hugenberg Amerika , England
und Deutſchland gegen Frankreich mobil machen

wollte , überraſcht einigermaßen . Die National⸗

ſotzialiſten haben nun wenigſtens doch einen Anlauf

genommen , etwas Poſitives , wenn auch in böchſt

verſchwommenen und nebelhaften Formen , zu bie⸗

ten . Herrn Oberfohrens ganz auf billige

agitatoriſche Effekte abgeſtellte Rede blieb

völlig im Negativen ſtecken . Unerträgliche Beweih⸗

räucherung des großen Meiſters Hugenberg ,

Reminiszenzen , Zitate , Abſchweifungen in die De⸗

tails und von allem dieſem Geſtrüpp überwuchert ,

nur deſtruktive Tendenzen — das war es , was Herr

Oberfohren darzubringen hatte . In dem heißen

Drang , die nationalſozialiſtiſche Konkurrenz zu

kritiſcher Neberblick
übertrumpf
griffe auf das verfloſſene und das

Brüning bis zur Peinlichkeit .

Und aus ſolchem Geiſte ſoll uns Rettung
werden ?

Wahrhaftig , die Antworten der nationalen Oppo⸗
ſition auf die Kanzlerrede waren ungewöhnlich matt

und dürftig . Zudem ergab ſich aus einer nicht eben

ſanften Replik des Reichsfinanzminiſters , daß die

Unterlagen , auf die Herr Oberfohren ſeine ausfäl⸗
lige Kritik , namentlich der ſteuerlichen und finan⸗
ziellen Dinge ſtützte , außerordentlich anfechtbar ſind .
Der ſtreitbare und wie ſtets ungemein temperament⸗
volle Finanzminiſter ſchlug ihm die ſchärfſten
Waffen aus der Hand durch den mit ſchallender
Heiterkeit aufgenommenen Nachweis , daß die An⸗

leiheermächtigung , über die Herr Oberfohren ſich be⸗

ſonders entrüſtete , noch aus der Zeit ſtammt , in der
die Deutſchnationalen führend an der Regie⸗

rung beteiligt waren . Auch die Bemühungen , Herrn
Schacht herauszupauken , hätte Oberfohren ſich
beſſer ſparen ſollen . Daß er jegliche inflatoriſche Ab⸗

ſicht der in Harzburg geeinten Rechten kategoriſch

abſtritt , ſei mit Befriedigung zur Kenntnis ge⸗
nommen . Nochmals :

en , ſteigerte er zum Schluß ſeine An⸗

neue Kabinett

Die große Generalrechnung , mit der man der

Regierung ſeit Monaten drohte , hat ſich am
Ende als ein Schlag ins Waſſer erwieſen .

In den Reihen der Deutſchen Volkspartei
zumal , die allerhand Sticheleien hinnehmen mußte ,
ſcheint man ein wenig konſterniert zu ſein . Man

hatte ſich nach den Fanfarenſtößen vom Brocken den
Sturm auf die Feſtung Brüning offenbar anders

vorgeſtellt . Jedenfalls gewinnt , gemeſſen an den

Erwiderungen aus dem Lager ſeiner Gegner , die
Rede des Kanzlers noch an Format .

Was ſich ſonſt in dieſer ſechs ſtündigen De⸗

batte zutrug , läßt ſich mit wenigen Strichen um⸗

reißen . Dr . Breitſcheid rechtfertigt mit unleug⸗
barem Geſchick die Tolerierungspolitik der Sozial⸗
demokratie und machte es Herrn Remmele denk⸗

bar ſchwer , den entgegengeſetzten Standpunkt der

Kommuniſten , der „ Sieger von morgen “ , zu be⸗

gründen . Zwei Gewerkſchaftler , die Herren Joos
vom Zentrum und Baltruſch von den Volks⸗

nationalen richteten ein kleines Kaliberfeuer auf die

Harzburger Front , in der ſie das Bollwerk des

Unternehmertums erblicken . Seit 24 Stunden iſt der

Reichstag nach monatelanger Pauſe wieder beiſam⸗

men , und ſchon beginnt man der uferloſen Reden

müde zu werden . Wozu das alles ? Die Zeit der

Deklamationen , wir ſagten es ſchon , iſt vorüber .

Eine Mehrheit für den Kanzler ?
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

E Berlin , 15. Okt .

Nach Schluß der Reichstagsſitzung vom Dienstag

rechnete man auch in den Kreiſen der Rechts⸗

oppoſition , die ja in Wahrheit gar nicht ſo er⸗

picht darauf iſt , ſchon jetzt an die Macht zu gelangen ,

damit , daß ſich das Kabinett bei den entſcheidenden

Abſtimmungen am Wochenende behaupten
werde . Inzwiſchen hat ſich das Bild abermals ge⸗

ändert . In den Abendſtunden wurde nämlich be⸗

kannt , daß das Landvolk beſchloſſen hat , für

die Mißtrauensanträge der nationalen

Oppoſition zu ſtimmen , obwohl ihnen neben dem

Poſten des Siedlungskommiſſars für Herrn

Schlange⸗Schöningen noch ein Staatsſekre⸗

turiat und eine Miniſterialdirektorſtelle im Reichs⸗

ernährungsminiſterium angeboten worden iſt .

Der Entſchluß des Landvolks ſoll , wie uns ver⸗

ſichert wird , endgültig ſein , doch iſt anzunehmen , daß

vier Mitglieder der Fraktion der Parole nicht

folgen , ſondern ſich der Abſtimmung fernhalten

werden . Obwohl ſich damit die Chancen des Kabi⸗

netts wieder verſchlechtert haben , iſt die

Möglichkeit einer knappen Mehrheit

für Dr . Brüning immer noch gegeben .
Die Eutſcheidung liegt im weſentlichen bei

der Wirtſchaftspartei , die bezeichnenderweiſe
nach beiden Seiten hin verhandelt und ihre

Stimme vermutlich au den „ Meiſtbietenden “
verkaufen wird .

32
Dabei ſpielt die Frage eine Rolle , ob einigen Ver⸗

tretern des Handwerks in dem neu gegründeten

Wirkſchaftsbeirat Sitz und Stimme gewährt
werden wird . Urſprünglich hatte die Regierung be⸗

abſichtigt , dieſes Gremium auf einen kleinen Kreis
von nicht mehr als zwölf Mitgliedern zu beſchränken ,

und das wäre zweifellos auch das Richtige geweſen , da

jede Erweiterung die Schwierigkeiten der ohnehin

höchſt zweifelhaften Einigung nur vermehren würde .

Inzwiſchen ſcheint man ſich aber bereits entſchloſſen

zu haben , die Zahl der Beiſitzer auf etwa

25zu erhöhen . Endgültig wird das Kabinett , wie
wir hören , heute in einer Sonderbeſprechung be⸗

ſchließen . Die Wirtſchaftspartei wird ſich über ihre
Stellungnahme zum Kabinett Brüning gleichfalls
heute , die Deutſche Volkspartei am Freitag ent⸗

ſcheiden .

Die Entſcheioͤung liegt bei der
Wirtſchaftsparlei

Drahtbericht unſeres Berliner Büros
i

EJ Berlin , 15. Okt .

Die „ Germania “ glaubt , nach dem bisherigen
Ergebnis der Reichstagsdebatte bereits den Zu⸗
ſammenbruch des ſo pompös angekündigten
Vorſtoßes der ſogenannten nationalen Oppoſition
feſtſtellen zu können . „ Der erſte Tag des parlamen⸗
tariſchen Kampfes hat befreiend gewirkt , wird zum
mindeſten von der Vorſtellung beſreit haben , als ob

die nationale Oppſition ſo etwas wie ein Programm
beſäße , das ihr das Recht gebe , die Führung des
Staates in die Hand zu nehmen “ .

An anderer Stelle unterſtreicht das Kanzler⸗
organ den Beſchluß der Zentrumsfraktion , die

geſtern abend erneut die Harzburger Regierungs⸗
kombination ſtrikt abgelehnt hat , „ Dieſe beſtimmte
Erklärung der Zentrumsfraktion vermag ſowohl
der Harzburger Front als auch anderen Parteien

zu zeigen ,

daß ſich das Zentrum zu keinen Experimenten

hergibt und daß etwa in dieſer Richtung ge⸗
hegte Hoffnungen vollkommen fehlgehen, “

Derweil noch im Plenum der Kampf wogt , ſind

die Parlamentsarithmetiker eifrig bemüht , die

Stimmen für und gegen Brüning zu er⸗

rechnen . Nach einer Gegenüberſtellung der „ Ber⸗
liner Börſen⸗Zeitung “ ergibt ſich , wenn man die

volle Beſetzung des Reichstags als Vergleichsgrund⸗

lage annimmt , folgendes Exempel :
Sichere Stimmen für das Kabinett

Brüning : 136 Sozialdemokraten , 68 Zentrum ,
19 Bayeriſche Volkspartei , 15 Demokraten , 18 Chriſt⸗

lich⸗Soziale und Volkskonſervative , 6 Bayeriſche

Bauernbündler , 6 Volksnationale ( Jungdo ) , drei

Hannoveraner und ein Parteiloſer , zuſammen
272 Stimmen . Dem ſtehen , wenn man die

Stimmenthaltung von etwa zehn Mit⸗

gliedern der Deutſchen Volkspartet und

vier Mitgliedern des Landvolks voraus⸗

ſetzt , an Stimmen der Oppoſition gegenüber :
107 Nationalſozialiſten , 41 Deutſchnationale , 3 ehe⸗

malige Landvolkabgeordnete , 78 Kommuniſten , 6 Ab⸗

geordnete der Seydewitz⸗Gruppe , 20 Deutſche Volks⸗

parteiler und 15 Landvolk . In Summe 270 Stimmen .

Bei dieſem annähernd gleichen Stimmenverhält⸗
nis zwiſchen Regierung und Oppoſition bildet

die Wirtſchaftspartei mit ihren 22 Abgeordneten
das Zünglein an der Waage .

Sollte ſich die Partei zu geſchloſſener Stimmenk⸗

haltung entſchließen , ſo würde das Ergebnis der

Endentſcheidung lediglich davon abhängen , wieviel

Abgeordnete bei der Regierung und der Oppoſition

wegen Krankheit oder anderer Umſtände am Ey⸗
ſcheinen verhindert ſein werden . Das Schick⸗
ſal des Kabinetts hinge in dem Fall alſo tatſächlich
von einem Zufall ab .

Keine Rivierareiſe Dr . Schachts
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 15. Okt .

Auf Grund der Meldung eines Berliner Vormik⸗

tagsblattes hatten wir am Montag berichtet , daß
Dr . Schacht im unmittelbaren Anſchluß an die

Harzburger Tagung an die Riviera gefahren
wäre . Dieſe Tatſache hatte umſo größere Bedeutung ,
als einige Berliner Montagsblätter behauptet hatten ,
die Regierung werde auf Grund ſeiner Erklärungen
über die deutſche Währung ein Verfahren

wegen „ wirtſchaftlichen Landes ver⸗
rats “ gegen den ehemaligen Reichsbankpräſidenten
einleiten . Auf den Widerſpruch , der zwiſchen einer

Reiſe an die Rivſera und den Mahnungen Schachts

zur Sparſamkeit und Genügſamkeit klaffte , wies

man ſogar an den Berliner amtlichen Stel⸗

len hin . Es ſtellte ſich dann aber bald heraus ,
daß Dr . Schacht von Harzburg direkt nach
Berlin zurückgekehrt iſt und , ſoweit wir unter⸗

richtet ſind , auch bis zur Stunde die deutſchen

Grenzen nicht verlaſſen hat .
— ee

Lavals Amerika - Meiſe
Drahtung unſeres Pariſer Vertreters

y Paris , 14. Okt .

Die Amerikareiſe des Miniſterpräſidenten Laval

auf der „ Isle de France “ hat zu einer ungeheuren
Nachfrage nach Schiffsplätzen von ſeiten des privaten
Publikums geführt . Wie anläßlich der Amerikareiſe
Maedonalds und Lloyd Georges wollen zahlloſe
Bankiers , Anwälte , Journaliſten , Wirtſchaftler und
ſonſtige private Beobachter die Miſſion Lavals
zu ihren privaten Zwecken ausnutzen .
Die Direktion der franzöſiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft
teilt jedoch mit , daß ſie bei der Erteilung der Paſſa⸗
gierkarten die ſtrengſte Auswahl getroffen habe , um
eine Beläſtigung der franzöſiſchen Delegation zu ver⸗
meiden . Die aus etwa 50 Mitgliedern be⸗
ſtehende Reiſegeſellſchaft , darunter 21 franzöſiſche und
10 amerikaniſche Journaliſten und 10 techniſche Hilfs⸗
kräfte , wird mit beſon deren Ausweis kar⸗
ten verſehen werden , um die Formalitäten bei der
Ankunft in Newyork zu erleichtern .

Miniſterpräſtident Laval empfing geſtern den

franzöſiſchen Botſchafter in Berlin , Francois

Poncet , der über die letzten politiſchen Ereig⸗
niſſe in Deutſchland Bericht erſtattete . Vor

ſeiner Rückkehr nach Berlin wird Francois Poncet
der Eröffnungsſitzung der franzöſiſchen Abteilung der

deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftskom⸗
miſſion beiwohnen . Wie von amtlicher Seite ver⸗

lautet , wird die Zuſammenſetzung der franzöſiſchen
Sektion heute oder morgen endgültig bekannt gegeben
werden . Das franzöſiſche Gewerkſchaftsamt hat der

Einladung der Regierung , ſich in der Wirtſchafts⸗
kommiſſion vertreten zu laſſen , zugeſtimmt . Als Ge⸗
werkſchaftsdelegierte werden Generalſekretär Jo u⸗
haux und Chevalme bezeichnet .
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aktiv mitgewirkt .

Madrid verſchiedentlich zu Kundgebungen zugunſten

Ordensgeſellſchaften ,

pierteln wird ſcharf geſchoſſen .

den Biſchof von Berlin , Dr . Chriſtian Schreiber ,
in längerer Privataudienz .

wärter Bert .

*fragte der Herr im Auto .

der auf ! Beſſer iſt beſſer . “ 5

wiſſen Sie . “

Dauert nicht lange, “ ſagte Bert , der Tankſtellen⸗

einen anſtändigen Menſchen beinahe ſelbſtverſtändlich

N

ft erzählte . Eins der wenigen Andenken , das er noch

das Ding einmal ; und als ich ihn wegen ſeines Aber⸗

glaubens auslachte , erklärte er mir , daß ihm dieſe
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ein blaues Auto mit einer irrſinnigen Geſchwindig⸗
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Regierungswechſel in Spanien
Telegraphiſche Meldung

— Madrid , 14. Okt .

„Miniſterpräſident Alcala Zamora hat de⸗
miſſioniert . Mit ihm iſt die geſamte Regie⸗
x ung zurückgetreten .

*

Wie Havas aus Madrid berichtet , glauben zahl⸗
reiche gut unterrichtete Parlamentarier , daß der
Rücktritt Zamoras auf die Tatſache zurückzuführen
ſei , daß Zamora während der Abweſenheit Ler⸗
Du , s , als er das Außen miniſterium interimi⸗
ſtiſch verwaltete , gewiſſe Verpflichtungen gegenüber
dem päpſtlichen Nuntius eingegangen ſei , die
nach Billigung des Artikels 24 der Verfaſſung , be⸗

treffend die religiöſen Ordensgeſellſchaften , in ſeiner

gegenwärtigen Form nicht mehr eingehalten werden
könnten . Dieſe Verpflichtungen Zamoras ſeien vor
Annahme des betreffenden Verfaſſungsartikels durch
den Papſt angenommen worden , der ſich mit dem
Rücktritt des Kardinals Segura einverſtanden er⸗
klärt hätte .

Finanzminiſter Prieto erklärte übrigens , daß
Miniſterpräſident Zamora ein Geheimdoku⸗
ment aufgeſetzt habe , das ſich auf die perſönlichen
Verhandlungen beziehe , die Zamora mit dem apo⸗
ſtoliſchen Nuntius geführt habe . — Außerdem gab
Miniſter Prieto noch bekannt , daß man zunächſt
Lerroux die Miniſterpräſidentſchaft angeboten habe ,
daß dieſer aber dann mit Erfolg den bisherigen
Kriegsminiſter Azana in Vorſchlag gebracht habe .

Ein neues Kabinett Azana
Mabrid , 15. Okt .

Auf Vorſchlag des zurückgetretenen ſpaniſchen
Kabinetts wurde der Präſident der ſpani⸗

ſchen Kammer beauftragt , die Regierungskriſe

zu löſen . Er hat den bisherigen Kriegsminiſter

Azana berufen . Dieſer nahm den Auftrag der

Kabinettsbildung an und hat den bisherigen Ma⸗

rineminiſter Quiroga als Innenminiſter gewon⸗

nen . Möglicherweiſe werden die übrigen Porte⸗

feuilles in den Händen der bisherigen Inhaber
bleiben .

Miniſterpräſtdent Azana hatte an der redaktio⸗

nellen Faſſung des § 24 der Verfaſſung , der die

religibſen Orden betrifft und deſſen Annahme

zum Rücktritt des Miniſterpräſtdenten geführt hat ,
Er ſteht politiſch weit links und

ſoll die Unterſtützung der Sozialiſten beſitzen .

Die neue Regierung Azana hat ſich geſtern abend

. 15 Uhr den Cortes vorgeſtellt . Der neue Miniſter⸗

präſident hielt bei dieſer Gelegenheit eine Rede , in

der er erklärte , das neue Kabinett wolle ſich die

Dankbarkeit der Nation , zumindeſt aber die Achtung
der Republikaner , ja ſogar der Nichtrepublikaner ,
verdienen .

Autireligiöſe Kundgebungen in Madrid

Paris , 15. Okt . Wie Havas aus Madrid be⸗

richtet , kam es geſtern abend in den Straßen von

noch ſtrengerer Maßnahmen gegen die religiöſen
wobei die Polizei mehrmals

zur Wiederherſtellung der Ordnung eingreifen mußte ,
Wie aus Granada gemeldet wird , iſt es geſtern

wiederum zu ſchweren Zuſammenſtößen zwi⸗

ſchen Streikenden und Polizei gekommen .

Dieſe machte von der Schußwaffe Gebrauch . Vier

Demonſtranten wurden verletzt . In allen Stadt⸗

Dreifache Bürgerſteuer in Eſſen
— Eſſen , 15. Okt . Aufgrund der preußiſchen Not⸗

verordnung und nach voraufgegangenen Verhandlun⸗

gen mit der Staatsaufſichtsbehörde über die Finanz⸗

lage der Stadt Eſſen hat ſich der Oberbürgermeiſter

gezwungen geſehen , die Bürgerſteuer auf das

dreifache des Landesſatzes zu erhöhen .

Empfang des Biſchofs von Berlin beim Papft

—Valikanſtadt , 15. Okt . Papſt Pius XI . empfing

Die Plutsopfer des politiſchen Terrors
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

J Berlin , 15. Okt .

Der preußiſche Landtag wählte am Mittwoch an⸗

ſtelle des aus der Volkspartei ausgeſchiedenen

Abg . von Eynern Herrn Dr . Böhm zum drit⸗

ten Vizepräſidenten , der ebenfalls der

Volkspartei ſich zuzählt . Dann wurde die politiſche

Ausſprache fortgeſetzt , die im Grunde um die Perſon

des Innenminiſters , gegen den die Kommu⸗

niſten ein beſonderes Mißtrauensvotum eingebracht
haben , ſich drehte .

Severing griff auch ſelbſt in die Debatte ein ,
um ſeine Politik zu verteidigen .

Er wies es zurück , daß die preußiſche Regierung mit
den bekannten Vorſchlägen Höpker⸗Aſchoffs , Maß⸗

nahmen der Reichs reform mit Hilfe des Art . 48

durchzuführen , ſich identifiziere . Die preußiſche Re⸗

gierung habe ſich mit dieſen Anregungen des ehemali⸗

gen Finanzminiſters überhaupt nicht befaßt . Im üb⸗

rigen könnten nach ſeiner Meinung wichtige Schritte

auf dem Gebiete der Reichsreform nicht mit dem Ar⸗

tikel 48, wohl aber mit dem Artikel 53 getan werden ,
nach dem der Reichspräſident die Miniſter beruft .

Herr von Hindenburg könnte durchaus im Rahmen
ſeiner verfaſſungsmäßigen Befugniſſe Herrn Braun

zum Vizekanzler oder den preußiſchen Innen⸗

miniſter zum Reichsinnenminiſter beſtellen . Herr

Severing gab indes zu , daß dieſe Frage in der Form
nicht aktuell ſei . Immerhin habe ſie das Stadium

der reinen Theorie überwunden . Es komme jetzt

auf die Taten der Politiker an . Der Innenminiſter

Drahtung unſ . Londoner Vertreters

§ London , 15. Okt .

Die Aufforderung des Völkerbundsrates an die

Vereinigten Staaten , an der Beilegung des mand⸗

ſchuriſchen Konflikts mitzuwirken , hat in der eng⸗
liſchen Preſſe allgemeinen Beifall gefunden . Man

kann jedoch nicht ſagen , daß die engliſche Oeffentlich⸗
keit die Erfolgsausſichten eines Schlichtungsver⸗

ſuches beſonders optimiſtiſch beurteilt . Es wird aus

Tokio gemeldet , daß die chineſiſche Regierung das

japaniſche Angebot ſoſortiger Verhandlungen ab⸗

gelehnt hat . Die Wahrung des nationalen

Preſtiges ſpielt auf beiden Seiten eine noch viel

zu große Rolle , um die Schlichtung mit einfachen

diplomatiſchen Mitteln herbeizuführen . Im Hinter⸗

grunde ſteht

das Rätſel der paſſiven Haltung Rußlands .

Es iſt ganz ſicher , daß die ruſſiſchen Intereſſen in

der Mandſchurei empfindlich berührt worden ſind .

Warum , ſo fragt man ſich hier , iſt das ſonſt ſo pro⸗

teſtfreudige Sowjetreich ruhig geblieben ? Die Si⸗

tuation ſieht bedenklich nach einem fapaniſch⸗

ruſſiſchen Geheimabkommen aus . Es geht

gegen die japaniſchen Gewohnheiten , eine folgen⸗

ſchwere außenpolftiſche Aktion ohne gründliche Vor⸗

bereitung durchzuführen . Sollte ſich Rußland defi⸗
nitiv verpflichtet haben , der japaniſchen Aktion un⸗

tätig zuzuſehen , ſo könnte der Ausgang eines be⸗

waffneten Konflikts zwiſchen Japan und China nicht

zweifelhaft ſein . Die Folge wäre ein außerordent⸗

licher Machtzuwachs für Japan , der weder England

noch den Vereinigten Staaten angenehm ſein könnte .

Die Nervoſität der engliſchen und amerikaniſchen

Diplomatie in den letzten Tagen deutet darauf hin ,

daß die vorſtehenden Befürchtungen in dieſen Krei⸗

ſen geteilt werden .
Es wird heute gemeldet , daß die Botſchafter Eng⸗

lands und Amerikas in Nanking angekommen ſind ,

um dort mit der chineſiſchen Regierung über die Mög⸗

lichkeiten der Beilegung des Konflikts zu verhandeln .
Man könnte ſich denken , daß die beiden angelſäſiſchen

Mächte ihren Einfluß u. a. auch darauf richten , den

Ehineſen die Notwendigkeit eines einheitlichen Wider⸗

ſtandes gegen die japaniſchen Aunexionsgelüſte klar

zu machen .

rechtfertigte dann die preußiſche Notverordnung , die

ein Produkt der Weiſungen des Reiches und der all⸗

gemeinen Not ſei . Die einzelnen Maßnahmen wür⸗

den von der Regierung ſelbſt bedauert , die ſie auch

nicht einen Augenblick länger in Kraft

laſſen werde , als es nötig ſei .

Zum Kapitel „ Staatliche Ordnung und

Polizei “ konnte der Miniſter den geradezu er⸗

ſchütternden Rechenſchaftsbericht ablegen , ( der ein

Menetekel iſt oder es zum mindeſten ſein ſollte ) ,

daß ſeit dem 1. Januar politiſche Ausſchrei⸗

tungen 45 Tote und 264 Schwerverletzte an

Opfern gefordert hätten .

Bezeichnend , daß die weitaus größte Zahl , nämlich

34 Tote und 186 Schwerverletzte , auf das Blutkonto

des kommuniſtiſchen Terrors zu ſetzen iſt .

Bei der Ausſprache zuvor kam es zu einer hef⸗

tigen Szene zwiſchen der Sozialdemokratie und der

Rechten des Hauſes . Der Sozialdemokrat Haas

warf den Deutſchnationalen vor , nach dem verlore⸗

nen Krieg im Weſten „ Verſackungspolitik “ getrieben

zu haben , was dieſe mit dem Zuruf „ Verleumder “
beantworteten . Nach einem leidenſchaftlichen Dialog

mit Herrn Haas verließen die Deutſchnationalen

und ein Teil der volksparteilichen Abgeordneten

demonſtrativ den Saal . Zum Schluß pro⸗

duzierte ſich dann noch der Kommuniſt Sch wenk

in der gefährlichen und böswilligen Demagogie an⸗

geblicher „ Warnungen “ vor Inflationsplänen
der Großinduſtrie , gegen die auf die Dauer auch Re⸗

gierung und Reichsbank ohnmächtig ſein würden .

Die Großmächte zum Konflikt im fernen Oſten
Bemerkenswert iſt ,

daß Frankreich ſich wenig an dieſen Unter⸗

nehmungen intereſſiert zeigt .

Es würde hier nicht überraſchen , wenn ſich heraus⸗

ſtellen würde , daß Frankreich einen Machtzuwachs

Japans im fernen Oſten mit einiger Sympathie be⸗

trachtet .
Für England und die Vereinigten Staa⸗

ten liegen die Dinge ganz anders . Beide Länder

ſind augenblicklich viel zu ſehr mit inneren Ange⸗

legenheiten beſchäftigt , um aktiv in die Vorgänge am

Pazifiſchen Ozean einzugreifen . Auf lange Sicht

haben ſie das größte Intereſſe daran , daß das Gleich⸗

gewicht der Macht in China aufrecht erhalten bleibt .

Daraus erklärt ſich die ſtarke Nervoſität , die in den

Genfer Beratungen zum Ausdruck gekommen iſt . Es

iſt offenſichtlich , daß keine Einheitsfront der

Großmächte gegenüber dem japaniſch⸗chineſiſchen

Konflikt beſteht .

Die Kämpfe in der Manoſchurei
Drahtung unſ . Londoner Vertreters

§ London , 14. Okt .

Ein Sonderkorreſpondent des „ Daily Expreß “ iſt
in die Zone des japaniſchen Vormarſches in die

Mandſchurei vorgedrungen und ſendet ſeinem Blatt

erſtaunliche Berichte . Nach ſeinen Eindrücken iſt die

Mandſchurei von einer Räuberbande

überraſcht worden , die mit furchtbarer Grauſam⸗
keit hauſe und das Leben der anſäſſigen Japaner be⸗

drohe . Die japaniſche Armee habe mit ihrem jüng⸗
ſten Vormarſch lediglich eine „ Strafexpedition gegen
die Banditen öſtlich der Peking⸗Mukdener Eiſen⸗

bahn “ unternommen . Der Korreſpondent berichtet
üm übrigen von der Auffindung eines geheimen

chineſiſchen Munitionsdepots in der Nähe
von Mukden .

Die Japaner erbeuteten in dieſem Depot , das ſie
ohne weiteres für ſich in Anſpruch nahmen , große
Mengen moderner Handgranaten , Brandbomben
und Rauchgranaten . In Mukden haben die Japaner
eine Ausſtellung von Beweisſtücken für die Zer⸗
ſtörungen und Ausſchreitungen der chineſiſchen
Truppen eröffnet .

Die Göttin der Rache
Skizze von Kurt Miethjte

„ Ihr Mascottchen , Herr ! “ ſagte der Tankſtellen⸗

„ Was iſt denn los mit meinem Mascottchen ? “

Iſt runtergerutſcht . Hängen Sie die Puppe wie⸗

„ Nauu ? Sind Sie abergläubiſch ? “

„ Bin ich. Noch nicht ſehr lange . Aber habe da

eine Sache erlebt , die mich nachdenklich gemacht hat ,

Der Herr im Auto ſah auf ſeine Uhr : „ Wenn die
Geſchichte nicht zu lange dauert , dann erzählen Sie ſie

mir bitte ! Ich ſammle Geſchichten . Wollen Sie ? “

wärter . „ Um gleich zu beginnen : Ich hatte einen

Freund , der Geldbriefträger war . Er hieß Reinhard .

Der hatte einmal Vermögen gehabt und , wie das für

iſt , in der Juflation alles verloren . Worauf er dann

gezwungen war , ſein Geld als Briefträger zu ver⸗

dienen . Reinhard halte vor dem Kriege als junger

Meuſch viele ſchöne Reiſen gemacht , von denen er mir

von dieſen Reiſen her beſaß , war eine dünne ägyp⸗

tiſche Goldmünze . Auf ihr war ein ſeltſames Weſen

abgebildet , eine Frau mit einem Raubtierkopf . Rein⸗

hard trug dieſe Münze immer bei ſich . Sie war ein

Amulett . Ich glaube , er hätte ſich nicht für einen

Tauſendmarkſchein davon getrennt . Er zeigte mir

Sache ſehr ernſt ſet . Denn die Figur mit dem Raub⸗

tierkopf ſtelle die Göttin der Rache dar . Dieſer ägyp⸗

tiſchen Götzenfigur werde eine unheimliche Macht zu⸗

geſchrieben . Reinhard ſagte mir , dem Beſitzer dieſer

Münze könne nichts zuſtoßen , das nicht gerxächt würde .

„ Ich lachte ihn laut aus , er aber blieb bei ſeiner

Behauptung .

Na , das war vor etwa zwei Jahren .

Es ſind kaum drei Monate her , da fuhr hier

keit vor , ſtoppte hart und der Fahrer brüllte mich
an : „ Benzin ! “

Ich beeilte mich ſehr , aber dem Fahrer ging es

immer noch nicht ſchnell genug . „ Schnell doch , ſchnell
doch ! “ ſchrie er .

Als ich getankt hatte , warf er mir eine Handvoll
Geld zu , das auf dem Boden des Vorplatzes in

alle Himmelsrichtungen auseinander rollte .

Dann preſchte er in einem wahnſinnigen Tempo
los .

Ich ſah ihm verblüfft nach und begann dann

langſam das Geld zuſammenzuleſen . Es war etwa

das Doppelte von dem , was ich verlangt hatte lauter

einzelne Münzen , und dazwiſchen fand ich auch

etwas , deſſen Anblick mich ſo erſchreckte , daß mir für

einen Augenblick das Blut in den Adern erſtarrte :

Es war nichts anderes als die kleine ägyptiſche

Goldmünze meines Freundes Reinhard . Warum ich

erſchrocken war , wußte ich ſelbſt nicht . Ich hob die

Münze auf und erkannte ſofort die Tiergöttin .

Ein Zufall , ſagte ich mir . Es wird ja wohl noch

mehr Münzen von derſelben Sorte geben . Aber ich

blieb unruhig . Ja , dieſe Unruhe ſteigerte ſich der⸗

artig , daß ich beſchloß , bei Reinhard anzurufen . Ich

verlangte das Hauptpoſtamt und fragte nach meinem

Freunde . Der ſei von ſeinem Beſtellgang noch nicht

zurück , ſagte man mir , müßte aber jeden Augenblick

kommen . Ich möchte noch einmal anrufen .

Nach einer Viertelſtunde teleponierte ich wieder .

Reinhard war immer noch nicht da .

Eine Stunde ſpäter dasſelbe .

Man begann bereits auf der Poſt unruhig zu
werden . Ich bat , Erkundigungen nach Reinhard ein⸗

zuziehen . Eine Stunde ſpäter bekam ich einen Anruf

vom Poſtamt , ich möchte ſofort zur Stadt kommen .

Mein Freund Reinhard ſei ſoeben in einer Villa er⸗

mordet aufgefunden worden .

Ich ſchloß hier zu und raſte nach der Poſt , wo ich

ſoſort von Kriminalbeamten in Empfang genommen
wurde .

Man beäugte mich und fragte mich , weshalb ich
dauernd angeruſen hätte . Ob ich vielleicht wüßte ?

Ich erzählte , was los war .

Man ließ ſich die Goldmünze zeigen . Der Kom⸗

miſſar erzählte mir , daß der Mord folgendermaßen

ſtattgefunden hätte : Die Villa Schneider habe ſeit

einigen Wochen leer geſtanden , da der Beſitzer an
der See weilte . Heute nun ſei eine Poſtanweiſung
für Herrn Schneider dageweſen . Da Reinhard ver⸗

mutlich den richtigen Herrn Schneider nicht kannte ,
gab er dem Mann , der ihm die Tür der Villa auf⸗
ſchloß , anſtandslos das Geld . Und dabei wurde er
ermordet . Er trug nämlich in ſeiner Taſche einen

größeren Betrag , den er in einem der Nachbar⸗
häuſer abliefern ſollte . Der Mörder mußte davon

erfahren haben und hatte ſein Opfer einfach in der

Maske des Herrn Schneider abgefangen , dem Er⸗

mordeten alles Geld abgenommen , in ziemlicher Haſt
eingeſteckt und ſich , ohne Spuren zu hinterlaſſen , da⸗

vongemacht .

„ Und dabei “ , ſchrie ich aufgeregt den Kommiſſar

an , „ dabei hat er aus Verſehen auch die Münze aus
Gold mitgenommen . Er iſt im Auto geflüchtet , hat
vermutlich das Geld , das er geraubt hat , nicht ein⸗
mal richtig angeſehen und gar nicht gewußt , daß er
die ägyptiſche Münze Reinhards mitgenommen
hatte ! “

„ Wiſſen Sie noch die Nummer des Autos ? “

fragte mich der Kommiſſar .

„ Natürlich “ , ſagte ich. „ In meinem Beruf merkt

man ſich häufig die Autonummern . Der Wagen trug
die Nummer BK 678 456 und das Zeichen D. Es

beſteht alſo die Möglichkeit , daß er ins Ausland ge⸗

fahren wurde . “

„ In welcher Richtung fuhr das

„ In Richtung Grenze . “

Der Kommiſſar ſah auf die Uhr , „ Richtung

Grenze “ , murmelte er . „ Selbſt bei einem Tempo
von Hundertzehn kann er nicht vor zwanzig Minuten
an der Grenze ſein . Wir werden ſehen . “ Er ſtürzte
ans Telephon . Eine halbe Stunde ſpäter wurde
das Auto B K 678 456 angehalten und der Fahrer
beim Verſuch , über die Grenze zu fahren , verhaftet .

Man fand den geraubten Betrag bei ihm , und er

geſtand .
Die tierköpfige Göttin hatte ihre Macht gezeigt .

Denn nur durch die kleine ägyptiſche Münze war es

möglich geweſen , den Mörder ſo ſchnell zu faſſen . “

„ Und — fragte der Herr im Auto , „ kann man
die Münze mal ſehen ? “

„ Nein “ , erwiderte Bert , der Taukſtellenwärter ,

Auto ? “

„ich habe das unheimliche Ding nicht . Es liegt jetzt

Zur
Aus den Richtlinien , die Höchſtſätze darſtellen , kang

—

Badiſche Politik
Gemeindebeſoldungsoronung

nach der Gemeindebeſoldungsordnung ein Anſpru

auf die Einreihung von Stellen en die vorgeſehenen 95

Gruppen und auf die darin angegebenen Beſoldungs , . E

bezüge nicht abgeleitet werden . Die Richtlinien dür, 0

fen insbeſondere nicht zum Anlaß genommen wer⸗
2

den , die Dienſtbezüge gegenüber der beſtehenden A

Regelung zu erhöhen . Perſonen , die rein wirt 81

ſchaftliche Aufgaben zu erfüllen haben , wie Gutsver ,
walter , Gartenverwalter uſw . ſollen in Zukunft nur ſe

als Angeſtellte eingeſtellt werden . Den Ober ei

bürgermeiſtern , Bürgermeiſtern und ſtellvertretendeg 1

Bürgermeiſtern der Städte und Stadtgemeinden mit te

mehr als 10000 Einwohnern kann im Rahmen des m

ſachlichen Bedürfniſſes eine Dienſtaufwan ds , g

entſchädigung bis zum Betrage von 20 v. , 90

den Bürgermeiſtern der übrigen Stadtgemeinden eine
ſolche bis zum Betrage von 10 v. H. des Grundgehaltz
bewilligt werden . Die Dienſtbezüge der haupkberuf⸗
lichen Beamten der Gemeinden einſchließlich der Bür ,

germeiſter , ferner die Dienſtbezüge der Beamten der

Kreiſe
Stiftungen des öffentlichen Rechts dürfen grundſätz⸗

lich ni

zuwertenden Landesbeamten .

Für die Neuregelung der Bezüge der gegenwärg
im Amte N
meiſter und ſtellvertretenden Bürgermeiſter kann von
allen

behörde dann abgeſehen werden , wenn die Genannte
ihr gegenüber unverzüglich die dienſtliche Erklärung
abgegeben , daß ſie mit Wirkung vom 1.

1931 ihre Bezüge den Vorſchriften der Richtlinien am

paſſen .

Dr . Mattes über die Lage
Vom Preſſedienſt

Landesverband Baden , wird uns geſchrieben : 3
„ Unter der oben ſtehenden Ueberſchrift erſchien in

Nr . 477 der „ Badiſchen Preſſe “

ein Bericht über eine Mitgliederverſammlung der

Deutſchen Volkspartei ,
deren

nahm .
Mund

menhang herausgeriſſen und zum Teil völlig ent⸗ 4

ſtellt wiedergegeben worden , ſodaß ein ver⸗

gern
ſtanden iſt .

niſter
dieſe Tatſache . “

Omnibusunglück in der Schweiz — 5 Todesopfer

Platzens eines Vorderreifens überſchlug
ſich geſtern nachmittag bei Giffers ein Verkehrz⸗
omnibus , mit dem Lehrerinnen aus der dent⸗

ſchen

Omnibusführer und vier Lehrerinnen büßten ihr

Leben

für S

fuhr über die Einfuhr von nicht weniger als 387 Mil ,

lionen Mark abgeſchloſſen .
trägt
lionen Mark .

Exploſton in einem rumäniſchen Steinbruch ⸗

Nühe
eine Dynamitmine . 20 Arbeiter wurden von den

herabſtürzenden Geſteinsmaſſen verſchüttet . 15 konn⸗

ten lebend geborgen werden , während 5
den Tod erlitten . 4

und ſonſtigen Körperſchaften , Anſtalten und

cht höher ſein als die Dienſtbezüge der gleich⸗

befindlichen Oberbürgermeiſter , Bürger⸗

weiteren Maßnahmen der Staatsaufſichts⸗

November 4

der Deutſchen Volksparteh N

vom 14. Oktober 1081 .

Ortsgruppe Karlsruhe , in

Verlauf Finanzminiſter Dr . Mattes das Wort

Die in dieſem Bericht Dr . Mattes in den

gelegten Aeußerungen ſind aus dem Zuſam⸗

tes undunrichtiges Bild der Rede ente

Der außerhalb Karlsruhe weilende Mi⸗

beſtätigt ausdrücklich auf telefoniſche Anfrage

Letzte Meldungen

Freiburg ( Schweiz ) , 15 . Oktober . Jufolge

Schweiz einen Ausflug gemacht hatten . Der

ein , die meiſten Inſaſſen wurden verletzt .

387 Millionen Exportüberſchuß

Berlin , 14. Okt . Die deutſche Handelsbilan
eptember hat mit einem Ueberſchuß der Aus

Gegenüber Auguſt bes

die Zunahme des Exportüberſchuſſes 65 Mil⸗

Fünf Tote
f

Bukareſt , 15. Okt . In einem Steinbruch in der

von Cernowitz explodierte geſtern vorzeitig

Arbeitet

im Kriminalmuſeum . Sind Sie nun überzeugt ? “
De

Weile

behutſam wieder an ſeinen Platz und ſagte zu Bert
„ Sie haben recht .
vorſichtig genug ſein . “

„ Wo fahren Sie jetzt hin ? “ fragte Bert .

„ Erſtens
Münz

Geſchi

757
——

Kapellmeiſter Max Sinzheimer ) wurde von der

Leitung des Bachvereins Heidelberg wiederum

zu zwei Konzerten im Rahmen ſeiner Vexranſtal⸗
tungen
Werken von Bach , Stamitz , Mozart , Lully auch neuk

Werke

Aufführung bringen .
wurde

Heſſe ( Mannheim ) und Rudolf Müller⸗ Cha

puis ( Heidelberg ) gewonnen . — Das Orcheſter wire
für März 1932 zu Gaſt konzerten in verſchie⸗
dene

88
Bemü

a
ein Hauptwerk der Braunſchweiger
„ Mädchen mit dem Weinglas “ von Vermeer , in

verkaufen und für einen Teil der Summe das frühe
zum
quia
Lung
Als d

hat man das Bild des altholländiſchen Meiſters u
das Verzeichnis der national wertvollen Kunſtwerkk
aufgenommen , ſo daß eine Veräußerung nur 1
Zuſtimmung der Reichsregierung möglich iſt . De
Verha
„ Deutſche Zeitung “ mitteilt , ein negatives Er;

gebn
dem Welfenſchatz in Amerika bisher nur etwa ein
Dritte

gäſch
pelreliuiar im Tauſch zurückzubekommen , ui

durchgedrungen.

r Herr im Auto nickte , ſuchte im Polſter ein

und fand ſein Mascottchen . Er hängte ez

Beſſer iſt beſſer . Man kann mie

ins Kriminalmuſeum , um mir
e anzuſehen , und dann nach Hauſe , um dies
chte aufzuſchreiben . “

Das Heidelberger Kammeryrcheſter ( Leitung ;

verpflichtet . Das Orcheſter wird neben

von Debuſſy , Bentzon und Hindemith zl

Zur ſoliſtiſchen Mitwirkung
n Prof . Paul Hindemith ( Berlin ) , Lene

n Städten Süddeutſchlands eingeladen ,

Die Welſenſtadt und der Welſenſchatz . Die
hungen des braunſchweigiſchen Herzogshauſeg

Galerie , das

Welfenſchatz gehörende Kuppelrel ! l -
r zu erwerben , haben jetzt zu Ver han “
en im Reichsminiſterium des Innern gefühtt

ie Verkaufsfrage vor einiger Zeit auftauchte

ndlungen mit ihr haben nun , wie die

is gehabt . Die Kunſthändler , die von

verkaufen konnten und der braunſch wei

e Herzog , ſind mit ihrem Wunſch , das Kuß,
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Donnerstag , 15 . Oktober 1931
— —

Das Winterobſt
Einkauf , Lagerung und Behandlung

Die diesjährige Kernobſternte ( Aepfel und Birnen )

iſt mengenmäßig recht gut ausgefallen . Bei dem

großen Angebot wird es nur dem nicht ganz fach⸗
kundigen Käufer meiſt ſchwer , das Richtige für ſich zu
kaufen . Es iſt daher wohl nüßlich , kurz auf das

Wichtigſte hinzuweiſen was für den Einkauf , die
Aufbewahrung und die Behandlung des Winterobſtes

zu ſagen iſt .

Da die einzelnen Apfel⸗ und Birnenſorten in Ge⸗

ſchmack ,
H
haltbarkeit und Reifezeit verſchieden ſind , iſt

ein gewiſſe Sorten kenntnis , immer recht nütz⸗

lich. Auf dieſe Weiſe laſſen ſich die Mengen an
terobſt vorteilhaft ſo einkaufen , wie ſie ver
werden . Dadurch entſtehen keine Verluſte du

große Fäulnis und es iſt ſtets hochwertiges
dem Tiſch .

WinWin⸗

raucht

Von Wichtigkeit iſt beſonders bei Winterobſt
die richtige Reife .

Spätobſt muß länger am Baum hängen , ſonſt welkt
es und iſt geſchmacklich nicht vollwertig . Man kaufe
daher gutes Winterobſt nie zu früh , alſo nicht vor
Anfaug bis Mitte Oktober . Alle frühen Sorten ſind
meiſt ſogen . Herbſtäpfel und nicht zur Ueberwinte⸗

rung geeignet . Dagegen werden die ganz ſpäten
Sorten im Herbſt oft noch recht grün und wenig ein⸗
ladend ausſehen . Dies iſt kein Nachteil , denn die

Früchte reifen im Winter auf dem Lager nach .
Die Haltbarkeit der Früchte hängt auch ſehr ſtark

von der Behandlung ab . Alle beſchädigten ,
würmigen und ſtark fleckigen , ſchorfkranken Früchte
eignen ſich nicht zur Lagerung . Es liegt ſowohl im
Intereſſe des Verbrauchers als auch des Handels und
Erzeugers , wenn alles minderwertige Obſt als Lager⸗
obſt ausgeſchaltet wird . Nicht ſo wichtig wie die Ge⸗
ſundheit iſt die Größe der Früchte . Auch mittlere
und kleine Früchte können ausgezeichnet ſchmecken ,
wie z. B. die Coz ' s Orangen und die Ananas ⸗Art .

Das Lagerobſt muß ſodann richtig aufbewahrt
werden .

Der hierfür zu verwendende Raum ſoll weder zu
warm noch zu kalt , weder zu trocken noch zu naß
ſein . Keller , in denen Zentralheizung liegt , ſind
meiſt zu warm und zu trocken , ſodaß die Früchte
vorzeitig reifen und ſchrumpfen . Kühle , luftige
Keller oder auch kühle ungeheizte Räume und Spei⸗
cher ſind für die Aufbewahrung von Winterobſt am
beſten geeignet . Bei ſtrenger Kälte kann man in
ſolchen Räumen das Obſt gegen Erfrieren ſchützen
durch Abdecken mit ſauberem Langſtroh , Tücher ,
Papier uſw . Alle dieſe Materialien müſſen aber
geſund und geruchfrei ſein . Am beſten eignen ſich
ſogen . Obſthur den zur Aufnahme der Früchte .
Auch loſe Lagerung auf dem Boden oder auf Ge⸗
ſtellen iſt ratſam , ſofern die Schichtung nur flach
2 Früchte ) erfolgt . Die einzelnen Sorten wer⸗
den getrennt gelagert . Luftzufuhr iſt dringend nötig ,
beſonders in den erſten Wochen der Lagerung ,
Durchzug aber auf die Dauer ungeeignet .

Die Reife der Früchte wird beſchlennigt durch
Lichtzufuhr ,

zurückgehalten durch Abdunkelung der Fenſter . In
der erſten Zeit iſt eine öftere Kontrolle des Lager⸗
obhſtes dringend zu empfehlen , damit alle kranken

Früchte rechtzeitig entfernt werden . Alle Geſtelle
und Gefäße , in denen Obſt gelagert wurde , ſind
nach der Räumung zu ſäubern und die Lagerräume
zu ſchwefeln .

Erſtklaſſiges Lagerobſt iſt in der Zeit vom 16. bis

20. Oktober auf der Unter badiſchen Obſt⸗
und Garten bau⸗Ausſtellung Mannheim

zu mäßigen Preiſen erhältlich . Es ſeien alle Haus⸗
frauen und ſonſtigen Käufer auf dieſe bequeme

Kaufgelegenheit ſchon heute hingewieſen .

*

* Konſulariſche Vertretung Japans . Der zum Ja⸗

paniſchen Generalkonſul in Hamburg ernannte Herr

Keinoſuke Fujii iſt zur Ausübung konſulariſcher

Amtshandlungen in Baden zugelaſſen worden .
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Frühnebel bedeckt die Landſchaft . In der feuchten
K ein feiner Geruch . Durch den Nebel

zliche Hauch reifenden Obſtes . Tau⸗
ſenken ſich unter der Laſt der ſchweren

F eghafte Sonne ſtrahlt rötliche Wärme ,
das fahle Gewand der herbſtlich müden Bäume ver⸗

Obſternte Erinnerungen aus ferner
eit ſteigen auf . Die Aepfel in Nachbars

waren ſo lockend⸗ſüß . Zerriſſene Hoſen ,
r dem Feldͤhüter , väterliche Schelte

je Jugendzeit ,
Auf den en, am Wegrain liegen ſo ſchöne ,

rotbackene , herboͤuftende Aepfel . Zu verführeriſch ,
zu verlockend ! Ein Griff und ein herzhafter Biß :
ſaftig und friſch ſchmeckt die Frucht . Eine verbotene
Frucht . Du haſt kein Recht , fremdes Eigentum dir
zuzueignen .

Das Fallobſt iſt nicht herrenlos .

Di e Früchte gehören dem , der das Nutzungsrecht am
Baum hat , alſo gemeinhin dem Eigentümer oder
Pächter des Gartens , der Wieſe oder des Obſtgrund⸗ſt ü

Wenn du aber in der glücklichen Lage biſt ,
ſelbſt Eigentümer eines Grundſtücks oder Gartens
zu ſein , dann darfſt doͤudie in deinen Garten fallen⸗
den Früchte von überhängenden Aeſten deines Nach⸗
bars aufſammeln . Denn ſie gehören dir . Der Nach⸗
bar darf dein Grundſtück nicht betreten und ſich das
herabgefallene Obſt holen . Hüte dich aber , der
Natur nachzuhelfen und die herüberhängenden
Zweige abzuſchütteln . Das iſt Diebſtahl , zum min⸗
deſten Mundraub . Nur herüberfallende Früchte
gehören dir , nicht die von dir herübergeſchüttel⸗
ten .

Der Zweck des Geſetzes iſt , Streitigkeiten über
das Betreten des Nachbargrundſtücks zu verhüten .
Iſt dieſes ein öffentliches Grundſtück , alſo beiſpiels⸗
weiſe eine Landſtraße oder ein dem Gemeingebrauch
dienender Weg , ſo kann es von jedermann betreten
werden . Deshalb gehören die Früchte , die auf die
Straße fallen , nicht dem Eigentümer dieſes öffent⸗
lichen Grundſtücks , ſondern dem Eigentümer oder
Nutzungsberechtigten des Baums . Er kann ſie alſo
in dieſem Fall ungehindert einſammeln .

Viele der herrlichen Obſtbäume , die unſere Stra⸗
ßen und Wege auf dem Land umſäumen , gehören
der Gemeinde . Wenn von dieſen

Gemeindebäumen Obſt fällt , ſo iſt grund⸗
ſätzlich die Gemeinde Eigentümerin des Fall⸗

obſtes geworden ,

ſoweit es nicht auf Privatgrundſtücke gefallen iſt . Die
Gemeinde wird aber die herabgefallenen Aepfel und

meiſten Fällen nicht aufſſammeln
Sie wird auf ihr Eigentum

Birnen in den
können und wollen .

Die Kleiderdiebſtähle häufen ſich

Die Liſte unaufgeklärter Diebſtähle weiſt eine

ganze Reihe von Kleider die bſtählen

auf , die in der Zeit vom 21. September bis 8. Okt .

begangen wurden . Auffallend ſind die zahlreichen

Diebſtähle in Schulgebäude n . So

verſchwand am 22. September aus einem Schul⸗

gebäude in der Langſtraße ein Mädchenmantel apts

bräunlichem Stoff mit hellem Futter , am 23. Sept .

aus einem Schulgebäude in C ein dunkelblauer Kin⸗

dermantel mit rotem Futter , am 24. September aus

dem gleichen Schulgebäude ein beigefarbener Kinder⸗

mantel , am 29. September aus einem Schulgebäude

in der Neckarſtadt ein Mädchenmantel , weinrot mit

länglichen weißen Tupfen und Pelzbeſatz , und eine

blaue Strickweſte , am Kragen und an den Aermeln

mit farbiger Einfaſſung , am gleichen Tage aus einem

Schulgebäude in der Weberſtraße ein dunkelblauer

Damenmantel ( Trenchevat , Größe 44) , am 2. Oktober

aus einem Schulgebäude in der Weberſtraße ein

ſſcher Spaziergang in

Mädchenſportmantel ( Fiſchgrätenmuſter ) , und am 18.

38. Seite Nummer 477
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ſtillſchweigend verz Jetzt kannſt du Aepſel
und ſonſtiges Falle et und ohne in ein
fremdes Recht einzugreifen , aufſammeln und mit⸗
nehmen .

Die Sache wird aber
wenn die Gemeinde das Obſterträgnis der gemeinde⸗
eigenen Bäume verſteigert . Jetzt wird der

Steigerer , dem der Beſitz des Baumes zum Abernten
eingeräumt iſt , Eigentümer des Fallobſtes . Er wird
nicht ohne weiteres auf ſein Eigentum verzichten .
Wenn du alſo ſolches , bereits verſteigertes Fallobſt
aufſammelſt , ſo nimmſt du keine herr en Aepfel
an dich , ſondern vergreifſt dich an fremdem Eigentum .

Bei dem allen reichen Obſtſegen wird der
Obſtbauer nichts dagegen wenn du dir einige
Aepfel oder Birnen f. Er wird auf die

nehmen und dich nichtSchwere Zeit Ri

ohne weiteres anzeigen . Leben und Lebenlaſſen !

in dem Moment anders ,

der

In den meiſten Fällen wird das Entwenden
von einigen Aepfeln oder Birnen als Feld⸗

frevel zu ahnden ſein .

Es kann aber auch die Strafbeſtimmung des Mund⸗
raubs in Anwendung kommen : Geldſtrafe bis
150 / oder Haft bis zu 6 Wochen . Mundraub iſt die
Entwendung von Nahrungsmitteln in geringer
Menge oder von unbedeutendem Wert zum als⸗
baldigen Verbrauch . Wenn alſo jemand Obſt zum
Zwecke des Verbrauchs oder mit der Abſicht , ſich
einen Vorrat zu ſammeln , entwendet , ſo geht dieſe
Handlung über den Strafrahmen des Mundraubs
hinaus und wird zum Diebſtahl .

Die gewaltſame Wegnahme von Obſt oder
die Wegnahme unter Anwendung von Drohungen
mit gegenwärtiger Gefahr für Leib oder Leben iſt
gemeiner Raub und wird mit Zuchthaus
beſtraft . Häufiger iſt der ſogenannte

räuberiſche Diebſtahl .

Es kommt nicht ſelten vor , daß jemand beim Obſt⸗
frevel von den Eigentümern ertappt wird und dann
noch gegen dieſen Gewalt verübt oder Drohungen
anwendet , um ſich im Beſttze des geſtohlenen Gutes
zu erhalten . In dieſem Fall liegt , auch wenn die
entwendete Menge noch ſo geringfügig iſt und an
ſich allenfalls als Mundraub zu beſtrafen wäre , der
ſogen . räuberiſche Diebſtahl vor . Der Täter wird
wie ein Räuber , alſo mit Zuchthaus , beſtraft .

So kann ein harmloſer kleiner Obſtfrevel zur
ſchweren Straftat ſich auswachſen und über ein
Menſchenſchickſal entſcheiden . —Obſternte und Para⸗
graphen ! Sichtbares von Unſichtbarem eingehegt
und umfriedet . Mögen die ſüßen lockenden Früchte
nicht zu ſauren Aepfeln werden , in die man unter
Umſtänden hineinbeißen muß . D

September eine dunkelblaue Tuchjacke mit hellblauem

Futter , am 3. Oktober aus einem Schulgebäude in
2 eine erdbeerfarbige Strickweſte mit beigefarbi⸗
gem Kragen .

Ferner wurden entwendet : In der Zeit vom 21.

bis 29. September aus einer Wohnung in der

Schwarzwaldſtraße ein hellblauer Herrenmantel
( Coverebat ) , am 26. Septmber aus einem Verkaufs⸗
raum in J 1 ein blauer Trenchcoat⸗Damenmantel ,
am 30. September aus einer Manſarde in E 8 ein

Smoking aus ſchwarzem Tuch , am Kragen Seiden⸗

ſpiegel und an den Hoſennähten Seidenſtreifen , am
2. Oktober aus einem Perſonenauto in der Prinz⸗
Wilhelm⸗Straße ein Damenmantel aus dunkel⸗
blauem Tuch mit braunem Sealpelz und hellgrauem
Seidenfutter , am 6. Oktober aus einem Auto vor
D 7 ein graubrauner Herren⸗Gabardinemantel ,
Raglanſchnitt , Futter graubraun und graublau ka⸗

riert , am Aufhänger das Firmenzeichen „ Julius
Siegler , Ludwigshafen a. Rh. “ , am 8. Oktober aus
einem Auto vor E 4 ein blaugrauer Herren⸗Gabar⸗
dinemantel .

Dieſe Liſte zeigt von neuem , wie vorſichtig man
ſein muß , wenn man Ueberkleider allein läßt .

Theater und Mufik
Das Nationaltheater teilt mit : „ Wunder

in Amerika “ , das Drama von Ernſt Toller
und Hermann Keſten , das am Samstag unter

Regie von Richard Dornfeiff mit Bühnen⸗
bildern von Dr . G. Löffler zur Uraufführung

kommt, iſt die beiſpielhafte Darſtellung der Ent⸗

ſtehung und Ausarbeitung einer modernen Maſſen⸗

bewegung halb mediziniſcher , halb religiöſer Natur ,
wie wir ſie in letzter Zeit mehrfach in Deutſchland

erlebt haben . Gezeigt wird die Verbindung des gei⸗
ſtigen Prinzips einer ſolchen Bewegung mit dem ,

was man Amerikanismus im Lebens⸗ und Geſchäfts⸗
ſtil unſerer Zeit nennt . Der beſondere Gegenſtand
des Werks iſt die Lebensgeſchichte der Frau Mary

Baker⸗Eddy , der Begründerin der „ Chriſtlichen
Wiſſenſchaft ““ Sie wird von Ellen Widmann
dargeſtellt . In den weiteren Rollen iſt der größte
Teil des Schauſpielperſonals beſchäftigt . — Molie⸗

kes Komödie „ Tartüff “ in der Inſzenierung von
Herbert Maiſch wird nunmehr , nachdem auf die

Jortſetzung der Vorſtellungen im Bibliothekſaal des

Schloſſes zur Schonung des Bauwerks verzichtet
werden muß , am 21. Oktober im Nationaltheater

wieder aufgenommen . Um den Charakter der In⸗

ſzenierung unverändert zu laſſen , wird die Komödie

entſprechend der Anlage der Schloß⸗Aufführung
über dem Orcheſter und im Zuſchauer⸗
kaum geſpielt . — Die Intendanz des National⸗
theaters ſieht ſich veranlaßt , darauf hinzuweiſen , daß
die Bühnenblätter des Nationalthea⸗
ters “ die einzige autoriſierte Programmſchrift des

Nationaltheaters iſt , für die die Intendanz text⸗

inhaltlich und für den täglichen Theaterzettel die

Verantwortung trägt .

e Schüler⸗Abend Hubert Schöttle . Bei erfreu⸗

lich lebhaftem Beſuch traten vorgeſchrittene Eleven
der bekannten Geſangſchule Hubert Schöttle
neuerdings mit Proben ihres Könnens hervor . Die

muſtkaliſche Sicherheit , die vielen Schülern das Stu⸗

Rumerleichtert , hatte ſich in der Zwiſchenzeit erheb⸗
lich gefeſtigt , wie auch dem Studium der Enſemble⸗
Nummern die gebührende Aufmerkſamkeit zu teil

wird , Erſichtlich bemühen ſich gereifte Schüler , auch
den Anforderungen des Vortrags hinſichtlich verſei⸗
nerter Dynamik und Abwechflung in der Tonſtärke

Rechnung zu tragen . Dieſes Beſtreben wird von

beſonderem Erfolge gekrönt ſein , wenn die Tonbil⸗

dung einen noch höheren Grad von Lockerheit und

Freiheit erreicht haben wird . Für eine verhinderte

Schülerin war Th . Weikemeyer eineſprungen ,
der in Liedern von Schubert , noch mehr in Opern⸗

bruchſtücken eine durch Bühnenpraxis erworbene

Sicherheit des Vortrags erkennen ließ . In den

Arien und Terzetten aus Figaros Hochzeit wird auf

größere Beſchwingtheit der Auffaſſung und des Zeit⸗
maßes hinzuarbeiten ſein . Um die Begleitung be⸗

mühte ſich mit anerkennenswertem Geſchick und viel

Ausdauer Herr Heckmann , der ſchon letztesmal

dieſes nicht immer dankbaren Amtes gewaltet hatte ,

und bei zunehmender Ruhe auch in den Bewegungen
des Oberkörpers noch viel gewinnen wird . Ent⸗

ſprechende Vorſorge , ob alle Noten am Platze ſind ,

wird manchen Zeitverluſt erſparen . Erſichtlich hat⸗

ten manche Schülerinnen , wie Frl . Hinsky und

G. Weber an Podiumſicherheit gewonnen und ver⸗

fügten über ein freieres Auftreten , das ihren Dar⸗

bietungen ſehr zu gute kam . 1

Dalberg⸗FJeier im Südfunk . Am Sonntag ,

25. Oktober , von 17 —18 Uhr übernimmt der Süd⸗

funk von Mannheim einen „ Geſellſchafts⸗
abend beim Intendanten v. Dalberg “

( 1789 ) , eine Gedenkſtunde zugleich an den 125 . Todes⸗
tag Wolfgang Heribert v. Dalbergs . Außer einem

Streichtriv und einem Streichquartett von Karl

Stamitz gelangen Werte des Domherrn Frhrn . Fr .
v. Dalberg , des Bruders des Intendanten , zur
Wiedergabe . In einer Klavierſonate und in Lie⸗

dern für Sopran und Tenor ſoll die muſikaliſche Be⸗

deutung dieſes nahezu vergeſſenen Komponiſten auf⸗

gezeigt werden . Einführungs⸗ und Begleitworte
ſpricht Prof . Dr . Walter , der auch für Entwurf
und Zuſammenſtellung der Hörſtunde zeichnet . An

der Aufführung ſind Künſtler des Mannheimer

Nationaltheaters beteiligt , Sofie Karſt , Helmut Neu⸗

gebauer und das Kergl⸗Quartett unter Leitung von

Kapellmeiſter Dr . Cremer .

* Ein Sprachenwunder . Dr . Irwin , der Ge⸗

neralſekretär einer engliſchen Geſellſchaft zur Ver⸗

breitung religiöſer Schriften , iſt imſtande , eine Bro⸗

ſchüre in ſiebzehn verſchiedene lebende Sprachen zu

überſetzen . Außerdem beherrſcht er noch die Sprachen

Lateiniſch , Griechiſch und Hebräiſch .

Steuerfreie Reichsbahn⸗Anleihe
1931

Nach 8 12 der zweiten Steueramneſtieverordnung

kann der zur Erlangung der Steueramneſtie erfor⸗

derliche Nachweis , daß jemand bis zum Ablauf der

Amneſtiefriſt Reichsbahnanleihe erworben hat , nur

durch eine beſon dere Beſcheinigung ge⸗

führt werden . Zur Ausſtellung dieſer Beſcheinigung

ſind nach § 12 Abſ . 3 der Verordnung auch inlän⸗

diſche Notare berechtigt . Zeichnet ein Notar in eige⸗

nem Namen , aber im Auftrage eines Steuerpflich⸗

tigen Reichsbahnanleihe , ſo wird die Deutſche Reichs⸗

bhahn⸗Geſellſchaft den Notar aus der Zeichnung nur

inſoweit in Anſpruch nehmen , als der von ihm Ver⸗

tretene ſeinen Verpflichtungen nachkommt , auch wenn

der Notar bei der Zeichnung nicht zu erkennen ge⸗

geben hat , daß die Zeichnung für fremde Rechnung

erfolgt .

Verſteigerung im Hauſe Röchling
Die Dienstag begonnene Nachlaßverſteigerung

in der Villa des verſtorbenen Kommerzienrats Hein⸗

rich Röchling wurde Mittwoch vormittag fortgeſetzt .
Der recht ſtarke Andrang am erſten Tage hat am

zweiten unvermindert angehalten . Im großen Sa⸗
lon ſaßen die Käufer in Reihen . An den Wänden

entlang und in der Türöffnung ſtanden weitere In⸗
tereſſenten . Das ganze Verſteigerungsgeſchäft wik⸗
kelte ſich glatt und ſachlich ab .

Der Bechſteinflügel hat 1150 Mark gebracht , die

alte , franzöſiſche Harfe 210 Mark . Auße rordentlich
billig iſt der Stuck weggegangen , der unter Brüdern
eine vierſtellige Zahl wert iſt und für nur 750 Mark

einen neuen Beſitzer fand . Porzellane , Gobelins und

andere Kunſtgegenſtände gingen meiſt Dienstag vor⸗

mittag ſchon in andere Hände über . Nachmittags ka⸗

men verſchiedene Gebrauchsgegenſtände dran , die

meiſt verhältnismäßig billig abgegeben wurden .

Perſerteppiche waren für wenige hundert Mark zu
haben , natürlich nur gegen Barzahlung . Geſtern vor⸗

mittag wurden die Decken , Kiſſen und Stickereien aus⸗

geboten , alſo etwas für Damen , die für ſolche Sachen
zuſtändig ſind . Bis jetzt der höchſte Umſatz wurde
bei den prachtvollen Wandteppichen aus der

Brüſſeler Manufaktur erzielt , die beide je über 2000

Mark einbrachten .
Am Freitag werden die Gebrauchsgegenſtände und

Einzelmöbel ausgeboten . Das Publikum wird dann

etwas wechſeln . Die Kunſthändler und Antiquare
werden weniger zahlreich vertreten ſein . Man wird

mehr nach praktiſchen Geſichtspunkten kaufen wollen .
5

*

* Der Gemäldedieb geſtändig . Der angebliche

Ingenieur Iwan Maslanka , der ſeit Samstag

hier im Schloß in Unterſuchungshaft ſitzt , hat nun⸗

mehr geſtanden , die zwölf Bilder aus der Staats⸗

galerie geſtohlen zu haben . Die Kriminalpolizei hat

einwandfrei feſtgeſtellt , daß ſich Maslanka in der
Diebſtahlsnacht in Mannheim aufgehalten hat .

Außerdem wurde ermittelt , daß eine im hieſigen

Hauptbahnhof hinterlegte Aktentaſche mit wertloſem

Inhalt Maslanka gehört . Der Hinterlegungsſchein

wurde , wie mitgeteilt , bei dem Dieb bei der Ver⸗

haftung in Frankfurt vorgefunden . Die Feſtſtellun⸗

gen über die Perſon des Täters ſind noch im

Gange . Män neigt der Annahme zu , daß er über⸗

haupt nicht Maslanka heißt .

EIN daz UBERHRAScHEUd
ScunkszsrittEN ptWiRKUNe

Erhältlich in Pulver und Oblatenpackung

H. H. Wetzler in Mannheim
Die Gedok , Gemeinſchaft deutſcher und öſter⸗

reichiſcher Künſtlerinnen , Ortsgruppe Mannheim ,
veranſtaltet am Freitag , dem 16. Oktober im großen
Saal der Harmonie einen Konzertabend . Die

Sopraniſtin , Adelheid Holz ( Gedok⸗Köln ) ſingt
Lieder von Hermann Hans Wetzler , die der

Komponiſt ſelbſt begleitet . Hermann Hans Wetzler
bringt außerdem Klavierwerke von Joh . Seb . Bach .

Der Komponist Hermann Hans Wetzler

Der Reinertrag dieſer Veranſtaltung fließt dem

Unterſtützungsfonds der Gedok zu . Mitglieder des

Muſiklehrerverbandes , der Stamitzgemeinde , der Ge⸗

ſellſchaft für Neue Muſik , erhalten je eine Karte zu
ermäßigtem Preis gegen Ausweis in den Muſtka⸗

lienhandlungen K. F. Heckel und Eugen Pfeiffer .

H. H. Wetzlers Ruf als Komponiſt gründet ſich

auf ſeine Lieder , die Bühnenmuſik zu Shakeſpeare

„ Wie es Euch gefällt “ , das auch in dieſem Winter

von Dr . Cremer aufgeführt wird , die in Leipzig ,

Köln , Bremen uſw . geſpielte Oper : „ Die Baskiſche

Venus “ , deren ſymphoniſcher Tanz mit vielen ande⸗

ren ſeiner Kompoſitionen regelmäßige Aufnahme fin⸗

det in den Konzertprogrammen Dr . Mucks , Brund

Walters und Toscaninis . Gerade Tosecaninti hat

Schöpfungen Wetzlers bei vier ſeiner letzten Kon⸗

gerte in Amerika im Programm gehabt . Wetzler wid⸗

met ſich nach langjähriger Dirigententätigkeit ( New⸗

hork , Hamburg , Köln uſw . ) heute nur noch ſeiner

Kompoſitionsarbeit und genießt einen bedeuten⸗

den Ruf als hervorragender Pianiſt . Daß wir ihn

in Mannheim in beiden Eigenſchaften erleben wer⸗

den , dürfte das Konzert beſonders wertvoll machen .

—

Looping nach vorn !

Das große Erlebnis , mit einem Kunſtflieger

Sturzflüge , Rollings und Loopings zu machen , iſt

ſchon einmal — auch in der Kölniſchen Illu⸗

ſtrierten — dargeſtellt worden . Aber es war ein

Zeichner , der ſpäter am ſicheren Zeichentiſch ſeine Ein⸗

drücke wiedergab . Daß ein Reporter mit der

Kamera hinter dem Flugakrobaten Platz uimmt
und jede Phaſe der atemraubenden Abſtürze und

Rückflüge auf die Platte bannt , iſt erſtmalig . Die

Kölniſchen Illuſtrierte Zeitung bringt eine Reportage ,
die ihr Mitarbeiter Willi Ruge als Fluggaſt Fieſe⸗
lers aufnahm . Es gehören ſchon eiſerne Nerven da⸗

zu , kopfunten in den Gurten zu hängen und dabei zu
arbeiten . Aber es hat ſich gelohnt . Wer die Bilder

der Kölniſchen Illuſtrierten Zeitung betrachtet , erlebt

Sturzflug , Rückenflug und den berühmten Looping

nach vorn . — Eine Doppelſeite „ Regierung und

Oppoſition “ zeigt die Köpfe des zweiten Kabinetts

Brüning und Bilder von der Harzburger Tagung
der Rechtsparteien . Der Flieger über Rom , Sklarek⸗

Die
Dekoration auf der 1359418 Platte ſind weitere

Themen dieſes Heftes . ( Ueber den Bezug der Zei⸗
tung ſiehe die Anzeige . )

Führungen durch die Ausſtellung „ Schöpferiſche
Kopien “ . Die Leitung der ſtädtiſchen Kun ſt⸗
halle wird jeweils Dienstag und Freitag nach ⸗
mittags 4 Uhr koſtenloſe Jührungen
durch die neueröffnete Ausſtellung „ Schöpferiſche Ko⸗

pien “ veranſtalten . Teilnehmer haben ſich vor Be⸗

ginn in dei aufliegende Liſte einzutragen . Erſte
Führung am Freitag , den 16. Oktober .
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Die Brunft des Rotwildes erreichte in den erſten
Tagen öteſes Monats auch in höheren Lagen ihren
Höhepunkt und flaut nach der erſten Dekade ab .
Mit dem 15. endet die Schußzeit des Rothirſches in

Bayern , ſie läuft jedoch in den übrigen deutſchen
Stagten nach dieſem Zeitpunkt noch weiter . Der

Damhirſch tritt in die Brunft und kann überall

erlegt werden . Weibliches Rot⸗ und Dam⸗

wild , ferner die Kälber dieſer beiden Wildarten
werden in Preußen , Württemberg , Thüringen , Ol⸗

denburg ( Landesteile Oldenburg , Lübeck und Bir⸗

kenfeld ) , Braunſchweig , Anhalt , Hamburg , Lübeck und

Schaumburg⸗Lippe vom 16. ab frei , in Bayern
weibliches Damwild bereits am 1. Von die⸗

ſem Termin ab darf weibliches Rot⸗ und Damwild
mit ſeinen Kälbern auch in Baden , vom 16. weib⸗

liches Rotwild nebſt Kälbern in Mecklenburg⸗Stre⸗
litz und Lippe erlegt werden , während ſich in letz⸗
terem Stagt beim Damwild der Abſchuß nur auf
die Kälber erſtreckt . Der Rehbock genießt in

Bayern und Oldenburg ( Landesteil Oldenburg )

ſeit Monatsanfang , in Sachſen und Thüringen vom

15, ab Schonzeit . Weibliches Rehwild und

Kitze dürfen dagegen in Baden und Heſſen vom

1, in Sachſen und Württemberg vom 16. ab und von

dieſem Tag ab in Thüringen und Oldenburg , Lan⸗

desteil Lübeck ) , ausſchließlich Geißen erlegt werden .

Die Schonzeit der Haſen ,

ſoweit ſte noch nicht abgelaufen , endet jetzt in den mei⸗

ſten deutſchen Staaten . Ihre Schußzeit begann in

Preußen , Sachſen , Baden , Mecklenburg⸗Strelitz ,

Thüringen , Braunſchweig , Hamburg , Bremen , Lübeck

und Schaumburg⸗Lippe mit dem 1. und beginnt für

Bayern , Württemberg , Heſſen , Oldenburg ( Landes⸗
teile Oldenburg und Lübeck ) mit dem 10.

Teure Standplätze

Schon ſeit einiger Zeit haben ſich die Speiſeeis⸗

händler , die mit ihren Wagen im Sommer durch die

Straßen zogen , umgeſtellt und ihre Eiswagen mit

den Kaſtanienröſtöfen vertauſcht . Die Zeit iſt wie⸗

der angebrochen , in der man nicht ungern heiße

Maroni erſteht . Wie beim Eisverkauf , müſſen dieſe

Händler ſtets ihren Standort wechſeln . In Mann⸗

heim gibt es nur fünf Plätze , deren Erwerb den

Pächtern das Recht gibt , an der gleichen Stelle vom

15. Oktober bis Ende Februar Aufſtellung zu

nehmen . Dieſe Plätze , die von der Stadt vergeben

werden , müſſen natürlich entſprechend bezahlt wer⸗

den .

Zu der geſtrigen Verſteigerung hatten ſich

etwa 15 Perſonen eingefunden , alle in der Hoffnung ,

günſtig zu einem ſolchen Standplatz kommen zu kön⸗

nen . Der Preis für den zu 70 ¼ veranſchlagten Platz

an der Marktecke gegenüber von F 1 wurde von

zwel Jutereſſenten ungeheuer in die Höhe getrieben ,

Manchmal steigerten ſie ſich markweiſe in die Höhe ,

dann boten ſie gleich 2 , mehr . Zwiſchenhinein ,

wenn ihnen die Sache zu langſam ging , gaben ſie

ihr Gebot gleich 5, 10 oder auch 20 / höher ab . Als

die Zahl 300 genannt wurde , hatten die Zeugen die⸗

ſes wahnſinnigen Hinaufbietens nur noch ein Kopf⸗

ſchütteln . Die Frau des einen Bieters verſuchte einen

ſchwachen Proteſt , fand aber kein Verſtändnis , da ja

ihr eigener Mann das Bteten nicht einſtellte . Bet

850 J griff ein dritter Intereſſant ein und bot ſofort

400 l . j

Bei 450 Mark ſtreckten zwei von den drei Bietern

die Waffen und überließen ihrem offenbar ſehr

kapitalkräftigen Konkurrenten den Zuſchlag . Dieſer
Mann wird nunmehr jeden Monat 100 / Platzgeld
bei dem Verkauf ſeiner Ware zu berückſichtigen

haben ! Der zweite Platz an der Ecke von K 1

brachte der Stadt nicht weniger als 300 / ein . Der

ebenfalls für 70 / veranſchlagte Platz an den Kapu⸗

zinerplanken fand für 120 / einen Liebhaber . Der

Standplatz auf dem Meßplatz war für 50 / veran⸗

ſchlagt und ging auch zu dieſem Preiſe ab , nachdem

ein Proteſt eines Intereſſenten , dem dieſer Preis

zu hoch ſchien , nutzlos verhallt war . Der fünfte

Platz in Neckarau kam nicht zur Verſteigerung , da

der einzige Intereſſent ohne Geld erſchienen war

und ohne Barzahlung ein Zuſchlag nicht erteilt

wurde . J *

*

* Die badiſche Polizei im Dienſte der Winternot⸗

hilfe . Der Miniſter des Innern hat angeordnet , daß

auch die badiſche Polizei im Rahmen des Möglichen

ſich in den Dienſt der Winternothilfe ſtellt . Hierzu
wird insbeſondere die Polizei Fuhren für die Not⸗

hilfe übernehmen können . Auch ſonſtige Geräte und

Einrichtungen der Polizei können bei Bedarf zur

Verfügung geſtellt werden . Mithilfe ſoll auch die

weibliche Polizei am Ort jederzeit bereitwilligſt

leiſten . *

* Beſtattung . Der bekannte Inhaber der Wirt⸗

ſchaft „ Zum Zillertal “ , Karl Zurber , wurde

geſtern nachmittag unter ſtarker Beteiligung zu
Grabe getragen . Nach einem Harmoniumvorſpiel

von Organiſt Rench hielt der altkatholiſche Geiſt⸗

liche , Stadtpfarrer Dr . Steinwachs , die kirch⸗

liche Andacht , Karl Surber , der am 30. November
1885 im Württemhergiſchen geboren wurde , ließ ſich
in jungen Jahren hier als Metzger nieder . Später

Üübernahm er eine Gaſtwirtſchaft . Frau und Tochter

trauern um den treubeſorgten Gatten und Vater .

Von der Trauerhalle bewegte ſich der Zug der

Leidtragenden zum Grabe , wo Herr Thomas für

die Gaſtwirte⸗Vereinigung und Metzgermeiſter

Klein für die Fleiſcher⸗Innung Kränze nieder⸗

legten . Ferner bekundeten die Brauerei Sinner⸗

Grünwinkel , eine Sänger⸗Vereinigung , Nachbarn

und Freunde ihre Teilnahme durch Blumenſpenden .
* Brand in Feudenheim . Am Dienstag abend

wurde von noch unbekannten Tätern ein Stroh⸗

Haufen angezündet , der bis auf den letzten

Halm verbrannte . Der Haufen , der an der Hen⸗

gewann lag , hatte das Gewicht von einigen hundert

Zentnern .

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit begeht heute Schreiner

In der zweiten Hälfte des Monats

Waldtreibjagden zumeiſt ihren Anfang , die

durch das Vorkommen von Faſanen und Wald⸗

ſchnepfen an Reiz gewinnen . Der Zug der letzteren ,
deren Abſchuß in Thüringen erſt jetzt geſtattet iſt , ſetzt ,
wie „ Der Deutſche Jäger “ , München , ſchreibt , um
dieſe Zeit beſonders lebhaft ein , während die Schuß⸗

zeit der Faſanen , ſoweit noch nicht eröffnet , in Sach⸗
ſen , Mecklenburg⸗Schwerin , Oldenburg ( Landesteil

Oldenburg ) und Braunſchweig mit dem . , in Thürin⸗
gen und Heſſen mit dem 16. aufgeht . In Mecklen⸗

burg⸗Strelitz und Lippe iſt ſie auf Hähne beſchränkt ,
desgleichen mit dem Aufgangstermin am 16. in Olden⸗

burg ( Landesteil Lübeck ) . In Bayern haben Haſel⸗ ,
Schnee⸗ und Steinhühner Schußzeit bis zum 15. , in

Mecklenburg⸗Schwerin Auer⸗ und Birkhahnen , in

Oldenburg , Landesteil Oldenburg Birkhahnen , in

Anhalt Birkhennen und in Hamburg Ringeltauben
ſeit Anfang des Monats . Rebhühner ſind voll⸗

wertig . Der Zug der Wildenten und Gänſe iſt in vol⸗
lem Gang , ſo daß der Beſuch des Falles und Striches
an günſtigen Plätzen oft gute Erfolge liefert .

Die

nehmen die

NVerhärung des Haarraubwilds nimmt

ihren Fortgang .

Der Zug der Raubpögel und der Winterkrähen dauert
an und bringt manch ſeltenen Gaſt in unſere Reviere .
Futter⸗ und Fangſtellen ſind inſtandzuſetzen , Erſtere
ſind namentlich , inſofern es ſich um Faſanen handelt ,
bereits regelmäßig zu beſchicken . Dem Wilderer⸗

unweſen , der Hunde und Katzenplage iſt

unausgeſetzt größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden .
Aeſche , Barbe , Barſch , Regenbogenforelle , Hecht ,

Schied und Zander beißen noch gut . Der Huchen geht
in kleinen Gewäſſern an die Angel , Forelle , Bach⸗

ſaibling und Seeforelle laichen . Rutten können in

Reuſen gefangen werden . Die Krebſe paaren ſich .

Der Kurszettel der Hausfrau
Obſt in Hülle und Fülle

Trotz der gedrückten Preiſe auf dem Ludwigs⸗

hafener Wochenmarkt mußten geſtern manche Markt⸗

frauen und Händler 20 —25 Körbe mit Obſt wieder

einſtellen , weil ſich nicht genügende Käufer fanden .

Im letzten Jahr koſtete um dieſe Zeit der Zentner

Winteérobſt 1617 / . Heute wird er für —8 %

angeboten und dennoch kann niemand das Obſt kau⸗

fen ! Das Geld reicht gerade für den täglichen Bedarf ,

Auch die Erzeugniſſe der vielen Pfälzer Gemüſe⸗
bauern waren geſtern ſtark vertreten , Es bot ſich das

gleiche troſtloſe Bild . Nur das Hauptnahrungsmittel ,
die Kartoffeln , wurden abgeſetzt . Die Butterpreiſe

ſind 10 —20 Pf . höher als in Mannheim . Auch Eier

ſind verhältnismäßig teuer geworden . Die winter⸗

liche Legeruhe der Hühner macht ſich bemerkbar .

Während des ganzen Vormittags war das Markt⸗

geſchäft flau .
Nachſtehend die amtlich ermittelten Preiſe :

Lauch —5 , Peterſilie —5 , Eßäpfel 15 —18 , Eßäpfel
(2. Sorte ) 1012 , Kochäpfel 78 , Birnen 12 —15 und

810 , Quitten 10 —12 , Zwetſchen 30, Trauben 1530 ,
Orangen 3040 , Zitronen —7 , Gier —13 , Land⸗

butter . 40 . 60, Süßrahmbutter . 60 — . 80 , weißer

Käſe 30 —50 , Nüſſe 20 —28 , Kartoffeln 4, Rotkraut

—7 , Weißkraut —6 , Wirſing —8 , Mangold 10,
gelbe Rüben —38 , weiße Rüben —7 , rote Rüben

—10 , Stangenbohnen 30, Spinat 10 —15 , Schwarz⸗
wurzeln 30 —935 , Roſenkohl 20 —25 , Karotten —8 ,

Rettiche —7 , Meerrettich 25 —30 , Kopfſalat 510 ,
Blumenkohl 25 —30 , Endiviemſalat —7 , Feldſalat 15

bis 20, Tomaten 12 —15 , Zwiebeln —10 und Sellerie
10 Pf .

**

* Der Weg zu Beſitz und Entſchuldung . Durch die

Deutſche Bauſparkaſſe Berlin kann jeder
in den Beſitz eines Eigenheimes kommen , Erſt am
23. Juni teilte dieſe Bauſparkaſſe wiederum faſt drei
Millionen Mark zu , ſo daß nunmehr innerhalh 14

Monaten über 7,5 Millionen 1 erreicht ſind . Schon
mit 10 / monatlich kann man einen Sparvertrag
über 10 000 / abſchließen zum Neu⸗ , Um⸗ oder An⸗

bau , Ankauf , zur Hypothekenablöſung oder für ſon⸗
ſtige Zwecke . Die Deutſche Bauſparkaſſe Berlin un⸗

terſteht der ſtändigen Kontrolle eines ſtaatlich an⸗
erkannten Reviſionsverbandes . ( Weiteres Anzeige . )

* Noch gut abgelaufen iſt ein Zuſammenſtoß zwi⸗
ſchen einem Auto , einem Motorrad⸗ und einem Rad⸗

fahrer , der ſich geſtern abend auf der Jungbuſchſtraße
ereignete . Während das vom Jungbuſch kommende
Auto und der vom Luiſenring kommende Motorrad⸗

fahrer den Anprall zwiſchen den Quadraten E und
H 4 und 5 durch ſcharfſes Bremſen und kurzes Ab⸗

biegen im letzten Moment noch weſentlich mildern

konnten , hatte ein Radfahrer , der dem auf ihn zuflie⸗
genden Motorradfahrer nicht mehr ausweichen konnte ,
doppeltes Pech , indem er in weitem Bogen auf das
Pflaſter flog . Das Rad wurde vollſtändig zertrüm⸗
mert . Erhebliche Verletzungen waren anſcheinend
nicht zu verzeichnen .

Wir hörten
Richard Taubers Abſchied

Richard Tauber , der auf längere Zeit Europa den
Rücken wendet , gab vor ſeinem Scheiden ein Abſchieds⸗
konzert , das von ſämtlichen deutſchen und einigen aus⸗
ländiſchen Sendern übernommen wurde . Lieder von
Schubert und Schumann umfaßten die erſte Pro⸗
grammhälſte , während im zweiten Teil neben Bizet und
Offenbach hauptſöchlich Lehar zu Worte kam. Zum
Schluß ſang Tauber natürlich „ Dein iſt mein ganzes
Herz “ und als Zugabe „ O Mädchen “ .
mit einigen Worten von den Hörern zu verabſchieden ,
ſagte Tauber : „ Gerne . Ich habe nur eines zu ſagen . . . “
Dann klang ſeine Stimme nochmals : „ Euch iſt mein gan⸗
zes Herz . . . wenn ich jetzt drüben bin , vergeßt nicht
mein . . . “ Eigentlich hatte man erwartet , einige Ab⸗
ſchiedsworte zu hören und man war etwas enttäuſcht , daß
alles fo geſchäftsmäßig , ohne Wärme und ohne den merk⸗
lichen Vorſuch , eine innigere Verbindung mit der Hörer⸗
ſchaft herzuſtellen , abgewickelt wurde .

Aufgefordert , ſich

Weinheim , 13. Okt . Soeben iſt hier ein Erlaß
des Unterrichtsminiſters eingetroffen , wonach am

hieſigen Gymnaſium in den oberen Klaſſen von

Oſtern 1932 ab ſtufenmäßig abgebaut wird , und

zwar dermaßen , daß im Jahre 1934 bloß noch eine

ſechsklaſſige Realſchule dem hieſigen Real⸗

gymnaſium angegliedert iſt . Dieſes ſelbſt bleibt in⸗
Anton Greß mit ſeiner Gattin Wilhelmine geb. Schrader ,
Pfingſtbergſtraße 6 wohnhaft .

Quartier im Pullmann⸗Wagen

Gefahr einer evtl . ſchwachen Beſetzung der
Winterſpiele 1932 in Late Plocid den Ame⸗

rikanern Sorge macht , begreift man , wenn man hört , daß
fie mit ihren Vorbereitungen ſo gut wie fertig ſind . Die

Bobbahn und die Freiluftbahn ſtehen längſt zur Verfügung ,
und jetzt geht auch der Bau der geſchloſſenen Eis ⸗

Arena , der doch ausgeführt wurde , dem Ende entgegen .
Die Eis⸗Arena erhält eine Kunſt⸗Eisbahn , die noch dem

Vorbild der Eisb
im Pariſer Sportpalaſt angelegt wird .

Damit will u die Gefahren eines ungünſtigen Wetters ,
wie es z. B. die Winterspiele 1928 in St. Moritz beeinträch⸗
tigte , ausſchalten . Um dem voraus chtlich ſehr ſtarken
Andrang der Beſucher gerecht zu werden , hat das Organi⸗
ſationskomitee u. a. auch 50 Pullmann⸗Wagen neueſter

uktion gemietet , die in der Eiſenbahnſtation Lake
Placid ligeſtellt werden und in denen 1000 Perſonen
die Fahrt nach Lake Placid machen und dort dann gleich
darin wohnen können . In Bezug auf die Unterkunft ſieht
es nämlich in Lake Placid nicht allzu roſig aus , da der
Ort an ſich zu klein iſt , ſo daß die Beſucher zum Teil in

ziemlich weit entfernt liegenden Ortſchaften untergebracht
werden müſſen .

Daß die
Olymp

*.

Gute Leiſtungen im Dlympia⸗Stadion

Im neuen Olympia⸗Stadion zu Los Angeles veran⸗

ſtaltete der Los Angeles⸗Athletik⸗Club ein leichtethletiſches

Meeting ,
Laufzeiten

Leiſtungen erzielt wurden .glänzende e
daß die Bahn auß er⸗zeigen ,

bei dem
beſondersDie

Die amerikaniſchen Amaleurboxer

Ihre Rekordliſten

Die Mannſchaft , die vom amerikaniſchen Amateurbox⸗
verband zu den Kämpfen mit den verſchiedenen europäiſchen
Nationalmannſchaften entſandt wird , trifft am Freitag in

Cuxhaven ein und wird noch am Abend des gletchen

Tages in Berlin erwartet . Die Zuſammenſetzung der
Mannſchaft iſt vom amerikaniſchen Verband mit der größ⸗

ten Sorgfalt vorgenommen worden , denn das Abſchneiden
der Amerikaner gegen die Deutſchen , Skandinavier und

Iren iſt der beſte Grabmeſſer für die Ausſichten bei der

Olympiade . Der amerikaniſche Verband hat deshalb

Ausſcheidungskämpfe durchgeführt , an denen 860

Kämpfer aus 49 Staoten der Union teilnahmen . Die acht

Beſten dieſer 360 bilden die Mannſchaft , die ſich am 19.

Oktober im Berliner Sportpalaſt mit der deutſchen Na⸗

tionalmannſchaft meſſen wird . Das Amt des Ringrichters
hat Lin d t⸗Kopenhagen , der Vorſitzende des däniſchen
Boxverbandes , übernommen . Daß die Mitglieder der

amerikaniſchen Mannſchaft wirklich die beſten Amgkeur⸗
boxer von USA . repräſentieren , was auch Daniel 5
Ferris , der Generalſekretär der Amateur Athletie Union
beſtätigt , zeigen die Rekorbliſten , aus denen wir kurz fol⸗
gendes entnehmen : Henry Burns iſt Fliegengewichts⸗
meiſter von New England und gewann 90 von 1¹⁰
Kämpfen . Dem Bantamgewichtler Michae J . Beloiſe
aus Newyork geht der Ruf eines k. . ⸗Schlägers voraus ;
er führt die Meiſtertitel der Metropolitgin Aſſoeiation ,
Newyork State und Bronx Country undiſt bisher nur

einmal geſchlagen worden . Der Federgewichtsmeiſter von
New England und Maſſacuſets , Joſeph Macino⸗

Boſton , gewann 87 von 110 Kämpfen , davon 48 durch k. o.
Der Leichtgewichtler Stephan J . Salek , ebenfalls
Meiſter von New England , hat von rund 200 Kämpfen 170

gewonnen , er war Zweiter in der diesjährigen USA .
Meiſterſchaft . Charles Cravotte bort ſeit drei
Jahren und kam bei den u SA. ⸗Meiſterſchaften bis in die
Vorentſcheidung der Weltergewichtsklaſſe . Der Mittel⸗

gewichtler Mark S. Hough iſt ein Neger , er gewann
die Metropolitain⸗Meiſterſchaft und wurde Zweiter in der
USt . und der Junformeiſtetſchaft . Der Halbſchwer⸗
gewichtsmeiſter von Miſſouri , Joſeph Melham erlitt
bisher erſt eine Niederlage , er war Meiſterſchafts⸗Zweiter
und gewann zahlreiche Kämpfe durch k. o. Zum Schluß
noch der Schwergewichtler Eral Sather , der ſich in
den drei letzten Jahren die Meiſterſchaft von Golden Glove
holte und in der US . ⸗Meiſterſchaft den zweiten Platz
beſetzte .

N

Städtekampf im Boxen Stuttgart - Mannheim
Am Samstag (17. Oktober ) gelangt in Stuttgar !

der Städtekampf im Boxen von Stuttgart⸗
Mannheim zum Austrag . Mannheims Stafſel ſetzt
ſich aus nachſtehenden Vertretern zuſommen : Fliegen⸗
gewicht : Vegel⸗ lg Ludwigshafen ; Federgewicht : Huber⸗
Mic os Mannheim ; Bautamgewicht : Leunert⸗Vſſt Mann⸗
heim ; Leichtgewicht : Häußer⸗M ö 0s Mannheim ; Welter⸗
gewicht : Barth 1⸗M5C 08 Mannheim ; Mittelgewicht :
Beirer⸗Vfhi Mannheim ; Halbſchwergewicht : Maier⸗Vf
Mannheim ; Schwergewicht : Thies⸗ Miß 08 Mannheim .

Der Rückkampf iſt auf den 5. Dezember in Mannheim
feſtgelegt worden .

Die Sache mit Carnera

1. Meldung : Carnerg gegen Paolino . Primo Carnera ,
der ſich nach ſeiner Niederlage durch Sharkey von Newyork
aus nach Europg eingeſchifft hat ( ) , wird am 13. Nop .
mit dem Spanler Paolino zuſammentreffen . Als Aus⸗
tragungsort kommt Paris oder eine ſpaniſche Stadt in

vage .
2. Meldung : Gühring gegen Carnera in Berlin , Nach

amerikaniſchen Meldungen ſoll der von Sharkey ſchwer ge⸗
ſchlagene Italiener Primo Carnera mit dem in Amexika
weilenden deutſchen Schwergewichtler Ernſt Gühring⸗
Stuttgart mitte Dezember in Berlin einen Kampf aus⸗
tragen . Die Verhandlungen ſollen bereits ſoweit ge⸗
diehen ſein , daß die Verträge in den nächſten Tagen unter⸗
zeichnet werden .

3. Meldung : Carnera gegen George Goodfrey . Nach
einer anderen Meldung hat der Italiener Carnera mit
dem bekannten Negerboxer George Goodfrey einen Kampf
abgeſchloſſen , der am 18. November in Buenos Aires aus⸗
getragen werden ſoll .

Der „Tilden Zirkus “ iſt da

Mit großem Gepäck iſt am Dienstag der berühmte Wil⸗
iam Tilden mit ſeinem Freund Franeis Hunter
in Paris eingetroffen , wo er von einer ſchauluſtigen
Menge in Empfong genommen wurde . Der Tilden⸗Zirkus
iſt alſo da und am kommenden Mittwoch wird die große
Europa⸗Tournee der Tennisprofeſſionals im Pariſer
Sportpoloſt geſtartet . Neben den beiden Amerikanern neh⸗
men noch der Tſcheche Karel Kozeluh , der Engländer
Alhert Burke und der Franzoſe Martin Plag an der
Rundreiſe teil . Mit echt amerakniſcher Reklame werden
die am 21. und 22. Oktober in Paris ſtattfindenden
Schaukämpfe als „ Ausſcheidungen zur Weltmeiſterſchaft der
Berufsſpieler “ angekündigt . Von Paris gus geht es nach
Amſterdam , wo am 24. Oktober geſpielt wird , und nach
einem Abſtecher nach London kommen die reiſenden Tennis⸗
ſpieler om Monatsende ngch Berlin , wo ſie am 30, und
31, Oktsber in der Tennishalle in Wilmersdorf ihre Kräfte
mit unſeren heſten deutſchen Berufsſpielern wie Nüßlein
und Roman Naſuch meſſen werden .

Süddeutſcher Ruderverband aufgelöſt
Die nicht dem deutſchen Ruderverband angehörenden

ſüddeutſchen Rudervereine ſind ſeit 1904 zum Süsddeutſchen
Ruderperband zuſammengeſchloffen . Im Vorfahre hatte
nun ein dazu beſonders bevollmächtigter Ausſchuß dieſes
Verbandes den Anſchluß an den Deutſchen Waſſerſportver⸗
band vollzogen . Bekanntlich ſind im Deutſchen Waſſer⸗
ſportverband neben Segel⸗ , Motorboot⸗ , Kanu⸗ und

[ Schwimmvereinen in Nord⸗ und Mitteldeutſchland eine
Reihe von Rudervereinen beigetreten , die nicht in den
Deutſchen Ruderverband aufgenommen ſind . Jetzt hat der
Süddeutſche Ruderverband den Anſchluß an den Deutſchen
Waſſerſportverband gutgeheißen . Der Verband bildet nun⸗

deſſen als ſolches beſtehen .
mehr den Gau Süsdeutſchland im Deutſchen WMaſſerſport⸗
verband . 5
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Olympisches Alert ei
So bewältigte Joubert die 100 Meter

in 10,4 und ließ dabei den auch in Deutſchland beſtenz
bekannten Negerſprinter Eddie Tolon um einen Meier

hinter ſich. Für die 200 Meter benötigte Metealfe genap

21 Sekunden und der ſchnelle Eaſtmon durchlief die 400

Meter in der fabelhaften Zeit von 4,5 Sekunden , während

im Hürdenlaufen über die gleiche Strecke Pomeray in dg

Sekunden erfolgreich war . In großartiger Form zeigte

ſich Hirſchfelds Rivale Brix , der die Kugel 15,92 Meier

weit ſtieß und im Stabhochſprung bewältigte Fred Sturdy
eine Höhe von 4,28 Metern

8

ordentlich ſchnell iſt .

Dr . Paul Martin über Los Angeles

Der mehrfache Schweizer Meiſter ſprach in Zürich au⸗

läßlich einer Boxveranſtaltung , hei der er dem Publikum
vorgeſtellt wurde , über die Chancen der einzelnen Länder
in den leichtathletiſchen Wettbewerben der Olpmpiſchen
Spiele in Los Angeles . Für die Kurzſtrecken ſpricht er

den Amerikanern , allerdings erſt n a ch ſcharſem
Kampf mit den Deutſchen , die größten Aus ſichten

zu, und auch über 400 und 800 Meter müßten ſie ge⸗
winnen , obwohl ihnen in den Engländern eine ſcharſe
Konkurrenz erſteht . Der 1500 Meter ⸗Lauf ſollte ſich
nach Martins Auſicht zu einem Kampf zwiſchen dem Welt

rekordinhaber Jules Ladoumegue , Purje und Larvg zu⸗
ſpitzen , während für die langen Strecken die Finnen
Nurmi und Lethinen als Favoriten gelten müßten . In
den Sprüngen und Würfen endlich ſieht der internationale

Läufer wiederum Amerika klar in Front .

Berliner Eishockeyſpieler in Englan
Das zweite Gaſtſpiel auf ſeiner England reiſe kunnt

der Berliner Schlittſchuh⸗Club am Dienste
abend in Southampton gegen eine ſchlecht zuſammen⸗

geſetzte engliſche Vertretung mit einem überlegenen Slege
von 710 ( : 0, 270, : 0) abſchließen . Bei den Engländern
verſagte vor allem die Verteidigung , während der Berliner
Angriff äußerſt ſchußfreudig war . Am erfolgreichſten war
Rudi Ball mit drei Toren , dann folgten Herbert Brück mit

zwei , ſowie Korff und Schröttle mit e einem Erfolg .

Dortmund ( 14. Oktober )

1. Reinoldus⸗Rennen . 2000 4 , 1600 Meter : 1. J . Her⸗
gershauſens Muſchel ( Knoche ) ; 2. Vinguliſt ; 3. Omppazlt .
Toto : 56. Platz : 28, 36, 47. Ferner : Chevalier , Coxaz,
Eiltraud , Cordelia , Flügelmann , Viva Gloria .

2. Glückauf⸗Jagdrennen . Für Dreijährige , 1800 4 , 9000
Meter : 1. Th, Weſthoffs Babette ; 2. Gegenmine ; 3. Maſbach
Toto : 23. Platz : 13, 32, 14. Ferner : Olympionike , Lubelſe ,
Seiltremmel , Maiſonne , Erich , Negunde , Prachtmäbel .

3. Zoppenbrpich⸗Rennen . Ehrenpreis und 3000 4 , 2000
Meter : 1. Graf E. v. Bylondts e ( Zimmer ⸗
mann ) ; 2. Audi und Hegemeiſter , Toto : 21. Platzt 38,
10. Ferner : Nobelmann , Fino , Hermine .

4. Oktober⸗Preis . Ausgleich für Zweijährige , 2900
1200 Meter : 1. Stall Falkenbergs Leutvagt (K. Bugef
2. Ontario ; 3. Thuribert . Toto : 24. Platz : 11, 18, 18, Fer
ner : Snatok , G. . , Scholle , Champagner , Fliederfee .

5. Hafen⸗Jagdrennen . Ausgleich 2, 2700 , 8700 Meter
1. Frau O. Münchs Fähnrich ( Machan ) ; 2. Nieolet ; 9.
Forſtmann . Toto : 117. Platz : 90, 50. Ferner : Amedee d
Savoie , Lorodoſta , Roswitha .

6. Preis der Ruhr . Ausgleich 8, 1600 J , 1400 Meter
1. H. Hopes Leibwache ( H. Schmit ) ; 2. Carodamon ; .
Feuerroſe . Toto : 65. Platz : 18, 30, 15. Ferner : Fernamt ,
Dachsbart , Helgoland , Madri , Feuerreiter , Damaſt, Polly⸗

5
duck Alpenfee , Schatzfinder .

Sageshaleſicles
Donnerstag , 15 . Oktober

Nationaltheater : „Vaterland “ , Schauſpiel von Peter Max⸗
tin Lampel , Miete C 7, Anfang 20 Uhr .

Pfalzbau : „Otello “ , Oper von Verdi , für die Freie Volks
bühne , Anfang 19. 30 Uhr .

Planetgrium : 15 und 18 Uhr Beſichtigungen .
Freier Bund — Städtiſche Kunſthalle : Vortrag

Dr , E. Strübing über „ Verlorene hiomanttker “ , 20,15 Uh
( Abtl . AK ) .

Pavillon Kaiſer : Geſellſchaftstanz und Kabaretteinlogen
ob 20. 90 Uhr .

Palaſthotel : Tanztee 20. 90 Uhr .
Flugplatzkaſino : Tanztee ab 16 Uhr und abends .

i zur Pfälzer Weinleſe , 14 Uhr ab Parobe⸗
platz .

Adlers Motorboot⸗Fahrten : Tägliche Haſenrundfahrten ,
vorm . 10 Uhr , nachmittags 15 und 17 Uhr ab Lan deplaß
Friedrichsbrücke

Lichtſpiele : Roxy⸗ Theater : „ Der König der Naſſouer “
— Palaſt⸗ Theater : „ Bomben auf Monte Carls “,

Secala⸗ Theater : „Einbrecher “ . Capi⸗
toll : „ Gaſſenhauer “ . — Alhambra : „ So lang noch
ein Walzer von Strauß erklingt “. — Univerſum
„ Berge in Flammen “ . — Schauburg : „ Das Geheim .
nis der roten Katze “. — Gloria ⸗Pakoſt : „Morokko “ ,

Sehens würdigkeiten :
Städt . Schloßmuſeum : Gebffnet täglich von 10 —16 uhr ung
15 —17 Uhr ; Sonntags von 11 —17 Uhr . Ausſtellung
⸗Deutſche Dichter als Maler und Zeichner “ . — Muſenm
für Natur⸗ und Völkerkunde im Zeughaus : Sonntag 1110mittags von 11 —13 Uhr und nachmittags von 15 —17 Uhr
Dienstags 15 —17 Uhr ! Mittwochs 18 . —17 Uhr ; Fteſſel
1719 Uhr . — Städtiſche Kunſthalle : Werktags ( mit Au
nahme Montags ] geöffnet von 1013 und 1410 Uhr
Sonntags von 11 —16 Uhr durchgehend . Sonderausſtellung
„Schöpferiſche Kopien “ , 11 Uhr .

von

im Monat OktoberWaſſerſtandsbeobachtungen

Rhein⸗Pezel 10 12. 13. 14 . 15 [[Neckar-Pegelſ 12. 18 1 —
Hafen 0 , g IId U 5

Schuſterinſel 1 10 1. 08 6,92 . 850,65 ] Mannbelm , . 88280 1 04Kehl . 8 2,52 2,45 . 412,84 ] Jagſtfeld . . 9,95 9707 140.
Maxau . 4184,11 4054,05 4,00 [ Heilbronn . 21 . 23 1 0Mannheim . . 00 . 962,92 2,87 . 4 Plochingen . 0,3167280, 280,
Caub . 112,02 1 1,94 . 89
Köln . 80 . 60 . 76 1,211 . 64

Chefredakteur ; Kurt Fiſche
Verantwortlich für Politik : 5. A. Meißner Feuilleton : Dr. Stefan
Kapſer Kommunalpolitik u. Lokales : Richard Schönfelder ⸗ Spo
u, Vermiſchtes : Willy Müller - Handelsteil ! Kurt Ehmer Gert.
und alles übrige Franz Kircher — Anzeigen und geſchäftliche M
teilungen Jakob faude , ſämtlich in Mannheim — Hera KDrucker und Verleger : Druckerei Dr. Haas , Neue Mannheimer 1

G. m. b. . , Mannheim . R 1, —6
Jür unverlangte Beiträge keine chewähr — Rückſendung erfolgt uur 0
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Aus Baden
Nächtliches Großfeuer

* Sennfeld ( Bauland ) , 14. Okt . In der Nacht

auf Dienstag kurz nach 11 Uhr bemerkten heim⸗

kehrende Einwohner , wie ſich aus der mit Heu⸗ und

Erntevorräten bis oben gefüllten Scheune des Ge⸗

meinderats Wilhelm Rau Rauchwolken entwickelten .

Im Augenblick ſtanden das Gebäude und die ange⸗

baute Scheune von Gemeinderat Auguſt Weck⸗

eſſer in Flammen . Leider war es nicht möglich ,
die Gebäude zu retten . Sie brannten ſamt allen

Vorräten bis auf den Grund nieder . Die Feuer⸗

wehr mußte ihr Hauptaugenmerk auf den Schutz der

ſtark gefährdeten angrenzenden Gebäude richten . Das

Vieh konnte gerettet werden . Der Schaden iſt ſehr

groß . Die Enſtehungsurſache des Brandes konnte

noch nicht ermittelt werden .

Manſardendiebe an der Arbeit

* Karlsruhe , 13. Okt . In einem Hauſe der

Weltzienſtraße verübte ein unbekannter Täter am

Samstag drei Manſardeneinbrüche . Am Tatort

wurde ein vom Täter mitgebrachtes und von ihm
als Einbrechwerkzeug benütztes Beil vorgefunden .
Mit dieſem hatte er einen Kleiderſchrank , eine

kute beginnt der Favag - Prozeß
Eigener Drahtbericht

8 Frankfurt a. . , 15. Okt .

Vor der Strafkammer in Frankfurt a. M. begann
heute der Favagprozeß . Er wurde auf Grund der

Notverordnung dem Schöffengericht weggenommen
und es ſteht natürlich zu erwarten , daß von der Ver⸗
teidigung die Rechtsgültigkeit der Notverordnung

beſtritten wird , denn — und dieſer Umſtand iſt we⸗
ſentlich bei der Strafkammer ſcheidet eine Be⸗

rufungsverhandlung aus .
Auf der Anklagebank ſitzen die ehemaligen Vor⸗

ſtandsmitglieder der Favag Philipp Becker , Dr .

Kirchbaum , Bernhard Lindner und Heinrich Schu⸗
macher , außerdem die beiden Direktoren Sauerbrey
und Fuchs , ſowie das ehemalige Vorſtandsmitglied
der Vereinigten berliniſch⸗preußiſchen Lebens⸗Ver⸗
ſicherungs⸗AG . Adolf Mädje , der kurz vor dem erſten
Termin ( am 2. Oktober ) erkrankte , und die Ter⸗

minverlegung auf heute notwendig machte .
Eine Reihe juriſtiſcher Berühmtheiten , wir

nennen nur Sinzheimer , Alsberg und andere be⸗
kannte Frankfurter und auswärtige Kapazitäten in

Strafprozeſſen , werden die Angeklagten verteidigen ,

der Vorſtand nicht . Als dann nicht mehr gut

zu machende Fäulnis mehr und mehr um ſich griff ,

fand niemand mehr den Mut zur Wahrheit und der

Vorſtand täuſchte in nicht alltäglichem Zuſammen⸗
wirken einen bis zur Grenze des Verſtändlichen
vertrauenden Aufſichtsrat , daß dieſer erſt eine Ah⸗

nung drohender Gefahr verſpürte , als der maßlos

überſchätzte Generaldirektor Dumke verſtorben war ,
— und dem Nachfolger das Format fehlte , das

frevelhafte Spiel fortzuſetzen . Läge nur die Folge

von Unverſtand , Größenwahn und Feigheit vor ,
könnte man bei allem angerichteten Leid noch Ver⸗

ſtändnis aufbringen . Wie dieſe Männer aber per⸗

ſönlichen Eigennutz bekundet und die Aktionäre wie

Gläubiger in jahrelanger Folge ſchwer geſchädigt

haben , färbt das Bild tieſſchwarz . Welche Männer

und welchen Anteil an der Schuld , mag das Straf⸗

verfahren erweiſen .

Die Sondervergütungen der Favagdirektoren

Die ſtrafrechtliche Vorunterſuchung des Falles

Favag intereſſierte ſich vor allem auf die recht ſon⸗
bedenklichen Sonder⸗
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Aus der Falz
Der Beſeſſene am Steuer

* Ludwigshafen , 15. Okt . Friedrich Krämer , ge⸗
boren 1910 zu Ludwigshafen , iſt Führer eines
Schnellkraftwagens . Am 1. Juli d. Is . fuhr er von

Frieſenheim durch die Hohenzollernſtraße . An deren

Kreuzung mit der Bremſerſtraße kam aus dieſer ein
mit zwei Perſonen beſetztes Lieferdreirad . Dieſes
wurde erfaßt und fiel um . Beide Perſonen er⸗
litten Verletzungen . Die Fahrt ging weiter . Es
wurde ein Opelwagen gerammt , deſſen Füh⸗
rer ebenfalls verletzt wurde . Die Raſerei endete

ſchließlich mit dem Umfahren eines Gaskan⸗
delabers . K. muß für ſeine Heldentaten zwei
Monate ins Gefängnis . Er hatte einen Strafbefehl
über drei Wochen Gefängnis erhalten , gegen den er

Einſpruch erhob .

Selbſtmord

* Frankenthal , 14. Okt . In der Nacht zum Mitt⸗

wocherhängte ſich der ſchwer nervenleidende ver⸗

heiratete Invalide Jakob Nippgen gus Eiſenberg
beim hieſigen Badeplatz . Nippgen war 52 Jahre alt .

Ein Winterhilfswerk für die Pfalz

* Speyer , 14. Okt . In Anbetracht der in der Pfalz
Notlage

Zugezogen waren die

Man vermutete
Die Unter⸗

erfolglos .

Hoſen⸗

nachmittag

verübten

Ein gewiſſer Hor⸗

Der Mann iſt

Mutter verurteilte

Walsheim hat die

ihr zuſtehende

Waſchtiſchſchublade und verſchiedene andere Behält⸗ Dutzende von Preſſekarten aus allen Gegenden des derbaren , um nicht zu ſagen b . 5 8e een Zum Eindringen in die Manſarden Inlands , aber auch des Auslands ſind angefordert vergütungen , die die Herren Direktoren trotz 1 en enen eee e i

batte er Nachſchlüſſel und Sperrhaken be⸗ worden , und der große Schwurgerichtsſaal erweiſt enorm hohen 0 05 5 1
5 1
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f nutzt . Seine Beute war im übrigen nur gering . Ein ſich wie immer in großen Prozeſſen als unzweck⸗ i 1 1 1 0 5
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N weiterer Manſardeneinbruch wurde in einem Hauſe ] mäßig und zu klein . Mit Ausnahme von Fuchs , der [Höhe von 358 000

Mk. , Lindner 5
90

00% Mk. , raumt , um Maßnahmen für die Durchführung einer

der Kaiſerſtraße in der Nähe des Marktplatzes ver⸗ wahrſcheinlich gar nicht vor Gericht zu erſcheinen Becker und Schumacher annähernd das Gleiche, wüh⸗ „ % % % ( .
ütt Sier erbeutete der Täter , der mit Nachſchlüſſel braucht , haben sämtliche Angeklagte ein umfang - rend Kirchbaum mit etwa 85 000 Wik, zufrieden ein Oberbürgermeiſter der Städte und deren Wohlfabrks⸗

aerkbeitete , aus einem Kleiderſchrank einen einer reiches Sündenregiſter . — Bilanzfälſchung , Bilanz . mußte . Hierzu kamen noch erhebliche 3 e , ,
Hanusangeſtellten gehörenden Ring im Wert von verſchleierung und handelsrechtliche Untreue wird vergütungen , die bei 1 1500

in Gegenwart der caritativen „ und Wohl⸗

deiwa 80 Mark . Der Täter hatte das ganze Zimmer allen Angeklagten vorgeworfen , ein Teil hat ſich und Schumacherim Jahre 1927 rund 150 000
2 18

5 fahrtsorganiſationen und der Lehrerſchaft und aller
durchwühlt . — Aus dem unverſchloſſenen Zimmer aber noch wegen mehrerer anderer Delikte , wie De⸗ machten. Als die Direktoren 81 gutes e am Hilfswerk beteiligten Körperſchaften fortgeſetzt.

eines Bäckerlehrlings in der Brahmſtraße entwen⸗ potunterſchlagung , Beiſeiteſchaffen von Vermögens⸗ e tätigen kannten eben ſie . er — [ Die Beratungen unter Bors der Regierung zielen
dete ein unbekannter Dieb am Samstag vormittag ſtücken und Betrug zu verantworten . 25 000 Mk. beſonders auszahlen , wobei ie 115 darauf hin , eins einheitliche Durchführung des Win⸗

Kleidungsſtücke im Wert von 140 Mark . Warum die Favag zuſammenbrach
men auf fingierte Konten verbucht wurden. Verluſt⸗ terhilfswerkes zu gewährleiſten .

. 2955 5 geſchäfte gingen natürlich auf Koſten der Favag. Bei N 5

1. Badiſche Landesſchweineſchau in Offenburg
Das Aktienkapital des Rieſenunternehmens , deſ⸗ den meiſten Gewinngeſchäften ſollen aber die Direk⸗ In der Queich ertrunken

ö 5
5

8 5 ſen Verbindungen durch ganz Europa und bis toren recht ausgiebig in ihre eigenen Taſchen * Landau , 18. Okt . Am Samstag wurde der 1897* ſenburg , 13. Okt . Der Badiſche Schweinezüch⸗ Amerika reichten , betrug ein Jahr vor dem Zuſam⸗ gewirtſchaftet haben . Das bedenklichſte Geſchäft geborene Monteur Robert Backof aus Arzheim in
terverband veranſtaltete anläßlich der Ortenauer ] menbruch 25 Millionen Mark . Das Unternehmen dieſer Art dürfte der Aktienverkauf an die Röchling⸗ der Queich ertrunken aufgefunden .

ö Herbſtmeſſe in Offenburg die erſte Badiſche Landes⸗ wuchs über ſeinen eigenen Kopf hinaus , Paul bank darſtellen , wobei etwa 500 000 Mk . ( eine halbe zunächſt , daß ein Verbrechen vorliege.
bſmeineſchaun mit . Prämierung . Die Veſchickung Dumke , der Generaldirektor galt als ein kommer : Golemillion ) in Vermittlertaſchen floſſen . ſuchung hat aber ergeben , daß Backof in betrunkenem
aus dem ganzen Lande war gut . Man bekam einen zielles Phänomen . Er , der Hauptſchuldige , iſt der Man machte die Proviſtonen dem Aufſichtsrat da - Zuſtande über eine Waſchſtelle in die Queich geraten
Begriff von den ausgezeichneten Zuchtergebniſſen , die irdiſchen Richtergewalt entrückt . Dumke war es , der durch mundgerecht , daß man ihm dem Unternehmen ſein muß und vom Waſſer abgetrieben wurde . Am

in Baden mit dem veredelten Landſchwein und dem dem Unternehmen eine große Anzahl Tochter⸗ und fernſtehende „ Agenten “ vorſpiegelte . Dieſe Agenten Wehr der Stadtmühle wurde er aus dem Waſſer ge⸗
deutſchen Edelſchwein in den letzten Jahren auf Schweſtergeſellſchaften angliederte , die alle mit dem waren aber die Herren Direktoren ſelbſt . Die zogen . Wiederbelebungsverſuche waren
Gütern , von der Landwirtſchaftskammer , Einzelzüch : Verſicherungsfach nicht das geringſte zu tun hatten , Favag war gezwungen , die hohen Vermittler⸗ Die Gerüchte über ein Verbrechen haben ſich als halt⸗
tern und Zuchtgenoſſenſchaften gemacht worden ſind . das Mutterunternehmen aber durch ihre Verluſte gebühren , die ſie ohne ihr Wiſſen an ihre eigenen los erwieſen .

5

Das Preisrichterkollegium hatte eine ſchwere Arbeit , von Tag zu Tag mehr belaſteten . Mitte 9 wurde Direktoren auszahlte , bei Banken gegen die üblichen 5 5
um die Zuchtergebniſſe richtig zu werten . Gemeldet der Kurs der Favagaktien von den Berliner und nicht unerheblichen Zinſen erſt zu beſchaffen . Der⸗ Im Unterſuchungsgefängnis erhängt

waren 27 Zuchteber der Raſſe des Deutſchen weißen Frankfurter Börſen ſchon gar nicht mehr notiert . artige Geſchäfte wurden in mehreren Fällen getä⸗ * Landau , 14. Okt . Der in Unterſuchungshaft im
Edelſchweins . Es konnten fünf Ehrenpreiſe und ver⸗] Als dann die erſte Generalverſammlung eine Re⸗ tigt , aus dem Favagvermögen ſind ungeheure Sum⸗ Landgerichtsgefängnis in Landau befindliche Land⸗
ſchiedene Geldpreiſe verliehen werden. Aufgefahren piſionskommiſſion einſetzte , die ein Urteil über die men in die Taſchen der Direktoren gelangt . — Eine wirt Friedrich Weiß aus Oggersheim hat ſich in
waren drei Zuchteber und 12 Zuchtſauen . In der Tätigkeit des Vorſtandes fällen ſollte , hatte das ganze Anzahl von Entſcheidungen , die das Gericht in [ einem unbewachten Augenblick an ſeinen
Klaſſe des verede ten Landſchweins waren 88 Tiere Gutachten folgendes Geſicht : Der Zuſammen⸗ monatelangen Sitzungen zu fällen haben wird , trägern erhängt . Weiß war unter dem Verdacht
gemeldet . Vorgeführt wurden 79 Stück . 15 Ehren⸗ bruch der Favag iſt kein elementares Ereignis ge⸗ dürften von grundſätzlicher Bedeutung ſein , nicht zu⸗ der Blutſchande verhaftet geweſen .
preiſe konnten verteilt werden und eine große Zahl weſen . Es war die Folge einer ſeit Jahren verfolg⸗ letzt aus dieſem Grunde hat die deutſche Wirtſchaft 3
von Geldpreiſen . ten Politik des Vertuſchens . Die Goldumſtellung gab an dieſem großen Prozeß ein lebhaftes und weit⸗ Renitente Oktober marktbeſucher

. ilde Schwä Bode
Gelegenheit , reinen Tiſch zu machen . Dieſe ergriff ( gehendes Intereſſe . O. Schl. * Kaiſerslautern . 14. Okt . Geſtern

1 1 9

Wi

15 1 5 5
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onſtanz , 14 Okt . In der Nähe von Konſtanz 2 8 2 ſtande aus den Verkaufsſtänden des Oktobermarktes
haben ſich an einer Reihe von Plätzen am Bodenſee⸗ Der Zug ins Saargebiet Wurſt⸗ und Schokoladenwaren weg und

ufer wil de Schwäne angeſiedelt , die dort im
5

allerlei Unfug , ſo daß polizeiliche Verwahrung not⸗

Schilf große Neſter bauten und auch brüteten Im wendig war Bei ihrer Wein dung ins Arreſtlokal1 15 N * . 2 — 2 5 e * 0 2 K

Mat und Juni wurden dieſe Neſtanlagen durch Hoch⸗
5

Einöd, 15. Okt . kags⸗ und Abendſtunden mit langen Fußgängerkolon . leiſteten die Feſtgenommenen heftigen Widerſtand ,
waſſer vernichtet . Die Tiere ließen ſich jedoch nicht Zu den Grenzorten des Saargebiets , die in der nen bedeckt . Der Andrang mit Fahrzeugen war ſo

ſo daß die Polizeibeamten gezwungen waren , von

aoſchrecken und bauten neue Gelege . Auch dieſe wur⸗ letzten Zeit immere größere Anziehungskraft auf die ſtark , daß es an der Zollgrenzſtation Kaplaneihof zu der Waffe Gebrauch zu machen .
den bis auf eines wieder ein Raub der Wellen . Das benachbarten pfälziſchen Grenzgemeinden ausüben , großen Verkehrsſtockungen kam .

] bammer wurde dabei durch einen Säbelhie
eine wurde durch Naturfreunde dadurch gerettet , daß gehört unſer Ort , der z. B. am vergangenen Sonutag Reichspoſtkraftwagen , private Verkehrsauto , Lie⸗ verletzt ; auch ein Polizeibeamter erlitt Verletzungen .
es auf ein Floß gezogen wurde , wodurch ſämtliche ] wieder einen Zuſpruch hatte , der alles bisher Da - ferwagen und ſonſtige Automobile , viele auch mit Beide wurden dem Krankenhaus zugeführt . In der
Eier ausgebrütet werden konnten . Von acht Jungen geweſene übertraf . Beſuchern des Fußballtreffens Saarbrücken —Pirma⸗ Angelegenheit erfolgte eine Verhaftung .
ſind ſieben groß geworden . Tauſende von Beſuchern kamen zu Fuß , zu Wagen

92210 1 er e *

5 g . * und Rad oder mit der Eiſenbahn über die Saarland⸗ Methen an den n, enen zeitwetſe * Hochſpeyer , 14. Okt . Am Mittwoch feierte hier
f J Weinheim , 14. Okt . Die hieſige Handarbeits⸗ grenze , um hier einzukehren . Vor allem ſind Anzie⸗ Durchkommen war .

5
im Kreiſe ſeiner Familie der penſ . Waldwärter Lud⸗

Hauptlehrerin Emma Gerteis iſt zur Hand⸗ hungspunkte die billigen Preiſe für Bier und Ziga⸗ Die hieſigen Ausflugspunkte und Wirtſchaften wig Peterhänſel in geiſtiger und körperlicher

arbeitsinſpektorin im Kreisſchulamtsbezirk Stockach retten . Auch deutſche Zigarettenmarken können hier waren überfüllt , während die Wirte auf pfälziſchem Rüſtigkeit ſeinen 93. Geburtstag .
0

mit dem Sitz in Meßkirch ernannt worden . Nachdem billiger bezogen werden als im Zollgebiet des Reiches Gebiet kaum nennenswerte Tageseinnahmen haben . der älteſte Bürger der Gemeinde Hochſpeyer und er⸗

ihre Vorgängerin Frl . Gaßner im Jahre 1930 die ſelbſt . Wie viele Beſucher erklären , ſollen die Grenz . Am Abend fluteten die Maſſen wieder heimwärts . freut ſich noch immer guter Geſundheit .

gleiche Beförderung nach Schwetzingen erfahren wanderungen aber auch Demonſtrationen dar⸗ Aehnliche Völkerwanderungen kamen nur noch in * Landau , 14. Okt . Die zu 11 Jahren Zuchthaus

hatte , ſcheint Weinheim eine günſtige Sprungſtelle ſtellen gegen die ſteuerliche Ueberlaſtung , die jetzt auch] [ den Zeiten der Frankenherrſchaft und der Inflation wegen Totſchlags ihrer

für den Aufſichtsdienſt in der Handarbeitsſchule zu vor alkoholfreien Getränken wie Kaffee , Sprudel , vor . Damals allerdings waren es wir Saarländer , Ehefrau Lina Sturm als
ſein . Allerdings werden hierdurch der Weinheimer Tee u. dgl . nicht zurückſchreckt. Die Grenzlandſtraße die in die Weſtpfalz ſtrömten und dort wohlfeile Ein . Strafe angenommen und auf alle

Volksſchule bewährte Kräfte entzogen . Einöd Zweibrücken war beſonders in den Nachmit⸗ käufe dank der beſſeren Kaufkraft machten . Rechtsmittel verzichtet .
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Per fum Duft ist die Sprache der Schönheit .

. Feu de Colog ne · Creme Wer sie belerrochen will muſe ihr Orundgesetz Eennen Klar .

4 Puder : Seife · Lotion beit im Ausdruck . Nie darf ein Nebeneinander mehrerer

. Beillsntine Wohlgerüche das Bild hermonischer Anmut stören . Darum

. ahprechen die erlesenen 271 . Tosca - Kleinodien die Sprache der

Schénheit in walrhafę vollkommener Form . Denn ein einlleit .
.

Heber Duft - 71 Tosca, das Frlum vornehmer Eigenart ,

pbantasiereiel , dezent und hersõnlich gt dlese vorbildlichen

Schonheitsmittel zu einem geschlossenen Ganzen .

Par fim: H , J. 80 bi 10 .50 Tosca - Eau de Cologne : Mt J .—. 51e . 0 9

Tosca - eme : l . J. 35 , J. 80 . Tosca: Compact: H 2. —; Ersats . - Hullung :

K J Io Puder , lose : M I . S0 . Tosca. Talcum : -Fuden: A . 50

Seife : Hf . J. 80 . Tosca - Haaribasser: Hl 2. 28 , 8. 7 Brillantine . H 3. 60 *

Tosca · Geschenk Packungen: je nach Mahl Hl J. 50 bis 9. 50.
1
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Das Sterben im deutſchen Bankgewerbe
War im vorigen Jahre die Zahl

brüche im Vergleich zu den Ergel
bereits ſtark angeſchwollen ,
noch ſtärkerem Maße für die e
Jonugr bis September d. J .
venzfälle von Ban f
und 77 Vergleichs ren. Hingege
gleichen Zeitſpanne 1930 nur 135 Fa
auf Konkurseinleitungen und 50 auf
fielen . Vor allem hat die Entwick
zu einer ſtarken Häufung der Sch

ſpielsweiſe wurden im Septem
zen gemeldet gegenüber nur
Die Inſolvenzen im Bar
nachſtehender Tabelle erſi

Konk Vergleichsverfahren in
1. Vierteljahr 1930 94
2. 75 35 15
8. 5 25 11
1. Vierteljahr 1931 3 18
2. 7 28 32
3. 55 34 27
September 1930 8 8

15 1931 8 14 22
Von den vorjährigen Bankkonkurſen waren von vorn⸗

herein 14 wegen Mangel an Maſſe abgelehnt worden . Zur
endgültigen Durchführung gelangten nur 64, alſo rund die
Hälfte mit 25 Mill . / Verbindlichkeiten . Bei einer Ge⸗
ſamtmaſſe von nur 4,9 Mill . “ ergab ſich eine Durchſchnitts⸗
quote von 19,5 v. . , allerdings waren in der Geſamtzahl
nur 6 Fälle enthalten , bei denen die Maſſe 1 Mill .
überſtieg .

Für das laufende Jahr dürfte ſich außer der zahlen⸗
mäßigen Steigerung auch eine erhebliche Vermehrung der
Verbindlichkeiten ergeben , do verſchiedene umfongreiche
Zwangsliqulbierungen vorgenommen werden mußten .
Konnte man im letzten Johre mit einer gewiſſen Berechti⸗
gung von einem Reinigungsprozeß im Bankgewerbe ſpre⸗
chen, ſo gilt dus wohl für 1931 kaum noch, insbeſondere
nicht mehr für die Inſolvenzziffern der letzten Monate .
Gewiß ſpielt gerade im Bankierſtande in hohem Grade

die Tradition und das Selbſtändigkeitsgefühl eine große
Rolle , die dem „rechtzeitigen “ Aufgehen in ein Großunter⸗
nehmen entgegenſtanden ; andererſeits verdient aber die
Liguditätsbeobochtung gerade im Bankgewerbe eine beſon⸗
dere Aufmerkſamkeit .

* Die Sterlingſchuld der Bank für Textilwerke , Berlin .
Mit erheblicher Mehrheit haben geſtern die Beſitzer der

iproz . 20 jährigen Treuhandzerifikate der Bank für T .
werte Ach. Berlin , den revidierten Abgeltungsantrag des
Bankenkonſortiums unter Führung der DD⸗Bank an⸗

genommen . Dieſer Vorſchlag ſieht neben der urſprünglichen
Abfindungsquote von 25 v. H. in Sterling einen Aktien⸗
anteil von höchſtens 0,7 Mill . „ Nennwert an den Unter⸗

nehmen der noch zu ſanierenden Blumenſtein⸗Gruppe vor .

Ferner haben ſich die deutſchen Banken aus freien Stücken
bereit erklärt , in zwei bis drei Jahren an Hand der dann

feſtzuſtellenden Sanierungsergebniſſe den Aktienbeſitz der

engliſchen Intereſſenten vielleicht etwas zu erhöhen .
* Große ausländiſche Depoſitenabhebungen bei den Bun⸗

desreſervebanken . — Faſt / Milliarde „ in drei Wochen .
Die Depoſiten ausländiſcher Banken bet den amerikantſchen

Bundes reſervebanken , die hauptſächlich infolge der Ab⸗

wanderung aus läudiſcher Gelder vom ameri⸗

kaniſchen Akzeptmarkt nach Angaben des Bundesreſerve⸗

amts von 5,7 Mill . Dollar Mitte Juni d. J . auf 100,4 Mill .

Dollar Ende Juli und weiter auf eine Rekordhöhe von

207 , Mill . Dollar am 9. September geſtiegen waren , haben

ſich in der Woche bis zum 16. September auf 197,3 Mill .

Dollar , bis zum 28. Sept . auf 162,1 Mill . Dollar und bis

zum 30. Sept . auf 95,1 Mill . Dollar verringert . Die
im Laufe der letzten drei Wochen bei den Bundesreſerve⸗
banken für ausländiſche Rechnung abgehobenen Depoſiten

im Geſamtbetrage von 112,3 Mill . Dollar oder 471,7 Mill .

Mark haben im weſentlichen zu den ſeit dem Ausbruch der

engliſchen Währungskriſe in USA . vor ſich gehenden gro⸗

ßen Goldkäufen des Auslandes Verwendung gefunden .
* Zahlungseinſtellungen amerikaniſcher Banken . New⸗

vork , 14. Okt . Zehn weitere kleine amerikaniſche Banken

mit Depots von insgeſamt annähernd 9 Millionen Dollar

haben geſtern ihre Zahlungen eingeſtellt .
* AG. für Bergbau , Blei und Zinkfabrikation zu Stol⸗

berg und in Weſtfalen , Aachen . — Keine Beſſerung im
laufenden Jahr . Nach Mitteilung von Verwaltungsſeite
hat das laufende Geſchäftsfahr 1931 bisher eine

weitere Erhöhung des im Vorfahr mit 1,38 Mill . 1

gusgewieſenen Verluſtvortrag s gebracht . Bei dem
heutigen Stand der Zinkpreiſe ſei es ganz ausgeſchloſſen ,
mit Gewinn zu arbeiten . Auch nach der Gründung des In⸗

ternationalen Zinkkartells ſei eine fühlbare Beſſerung

micht eingetreten . Für den Reſt des laufenden Jahres iſt

nach Lage der Dinge mit einer grundlegenden Beſſerung
der Marktlage nicht zu rechnen . Die erteilung einer

Vivldende kommt natürlich nicht in Frage . 5
Osnabrücker Kupfer - und Drahtwerk AG. , Osna⸗

brück . — Verluflabſchluß , Der Abſchluß für das am 90.

Juni 19031 beendete Geſchäftsfahr weiſt einen Betriebs⸗
Überſchuß von nur 0,23 (i. V. 0,96 ) Mill . aus . Für Ab⸗

chreibungen werden 0,55 ( 047) Mill . 4 aufgewandt . Unter

errechnung des vorfährigen Gewinnvortrags , von 0 ,
Mill . & ergibt 4 Verluſt von 0,12 Mill , 4 , der vor⸗

getragen wird (i . V. wurden aus 0,68 Mill . Reingewinn
5 v. H. Dividende verteilt ) . In der Bilanz ( alles in

Min . ) werden aufgeführt : Schulden 4,47 ( 6,17 dem⸗

gegenüber Beſtände 5,24 (6,86 ) , Forderungen 7 , ( 9,90 )

und Beteiligungen 0,077 (0,04 ) , Grundſtücke ſind mit un⸗

verändert 0,65 , Gebäude mit 9,07 ( 2,52 ) und Maſchinen

ufw . mit 3,8 (3,7) bewertet , ( 5V. g. Nov .
* Zur Verlegung der Kayſer⸗Betriebe . Auf Befragen

der Verwoltung der Gritzner⸗Kayſer AG. hören wir , daß

die Ueberletitung des Kaiſerslauterner Betriebes
nach ihrem Durlacher Werk vollzogemiſt . Die Fobri⸗
kation der Kayſer⸗Nähmaſchinen und Fahrräder iſt in

Durlach in vollem Umfong aufgenommen , ſo daß auch der

Verkauf jetzt von Durloch aus erfolgt .

itſperre gegen Deviſenvergehen
Börſeneröffnung noch durchaus ungewiß

„ 14 . Okt .
beſchr

( Eig . Dr . )
ukte ſich das

urde , auf die
ſich etwa auf dem ermäßig⸗
umärkte lagen weiter ſtill ,

aren gefragt . Auch die Geld⸗

7 f die Nachfrage iſt , trotz
des bevorſtehend d, eher weiter zurückgegangen , und
nur am Privatd e kam der Termin in einigem
Angebot zum Ausdruck . Die Au hten für die Wieder⸗
a uf nahme ei amtliche örſenverkehrs ſind
bisher noch nicht tag der Makler⸗
ſchaft betr . des Freiverk den Büroräumen ſoll bei
dem Zehnerausſchuſſes d örſtandes noch nicht
vorliegen . In ihrer heut ng hat dieſe Kommif⸗
ſion jedenfalls nur techniſche tagen zu erledigen , die ſich
in erſter Linie auf Hi gaßnahmen für die Makler uſw .
bezogen haben dürften . Auf Grund der Deviſenlage bei
der Reichsbank , die ſich zwar in den letzten Tagen etwas
gebeſſert haben ſoll , iſt von dieſer Seite immer noch der
Hauptwiderſtand gegen die Börſeneröffnung zu erwarten .

Im Zuſammenhang hiermit iſt von Intereſſe , daß das
Reichs bankdirektorium an alle Inſtitute , die ein
Girokonto bei der Reichsbank unterhalten , ein Rund⸗
ſchreiben mit verſchärften Beſtimmungen geſandt hat und
alle Kunden , die gegen die Deviſen verordnung
verſtoßen , mit einer Kreditſperre bedrohten .
Analog mit den neuen Beſtimmungen über die Deytſen⸗
bewirtſchaftung traten ab heute auch wirkſame Einſchrän⸗
kungen in Poſtanweiſung , Nachnahme und Poſtauftrags⸗
verkehr zwiſchen Deutſchland und dem Auslande in Kraft .
Nach dem Stillhalteabkommen iſt morgen die
zweite Freigabequote in Höhe von 15 v. H. fällig und da
noch nichts gegenteiliges bekannt iſt , iſt auch anzunehmen ,
daß von der Reichsbank die notwendigen Deviſen zur
Konvertterung der Geldr zur Verfügung geſtellt werden .

Auch in den
Geſchäft , das allerd
Hauptwerte , die Kurf
ten Mittagsniveau .
nur Liquidationspfan
verhältniſſe blieben

geriuger m

0 9 .Automob
N

Staatliche Projekte für Horch . Wanderer , DW

Das Problem einer allgemeinen Konzentration in der
deutſchen Automobilinduſtrie iſt infolge der Kriſe gegen⸗
über wichtigeren Angelegenheiten in den Hintergrund ge⸗
treten . Die Induſtriellen haben dieſe Aufgabe von ſich aus

bisher nicht zu löſen vermocht , ſie blieben in induſtriellen
Partikularismus verſtrickt ; andererſeits haben die Banken ,
die früher auf dieſem Gebiet Initiative zeigten , jetzt andere

Sorgen . Die Erkenntnis vor allem , daß jede Induſtrie⸗
fuſion zunächſt zuſätzliche Inveſtitionen erfordert , für die
es jetzt an Mut und Mitteln fehlt , hat die Aufmerkſamkeit
von dieſer induſtriellen Zukunftsaufgabe abgelenkt .

Um ſo mehr Beachtung verdient es , daß im Freiſtaat
Sachſen ſeit einiger Zeit Verhandlungen über einen be⸗

achtlichen Automobilzuſammenſchluß im Gang ſind , wobet
der Staat ſelbſt eine anſcheinend führende Rolle ſpielt . In
Kreiſen der ſächſiſchen Staatsverwaltung hat man ſich nach
der „ Frankfurter Zeitung “ längſt zu der Ueberzeugung
durchgerungen , daß eine Verkleinerung der Zahl der Auto⸗
mobilfabriken erforderlich iſt , aber man möchte vermeiden ,
daß die notwendigen Stillegungen einſeitig zu Laſten des
Landes Sachſen gehen . Man hat deshalb die Verhandun⸗
gen , die die Verwaltung der Horch⸗ AG. früher einmal
ut Daimler und N A G geführt hat , mit Mißvergnü⸗
gen verfolgt . Der Staat hat ſich damals dazu verleiten
laſſen , ſelbſt bet öͤen Horchwerken einzuſpringen , um ein
Eingehen des Chemnitzer Betriebes im Rahmen einer über
die Landesgrenzen hinausreichenden Kombination zu ver⸗
meiden . Im Dezember 1930 wurde Horch ſantert , das alte
Stammkapital ſchrumpfte auf 500 000 4 ein , während
g Mill . / VA neu geſchaffen wurden , von denen die
Sächſiſche Staatsbank einen weſentlichen Teil übernahm .
Inzwiſchen iſt der „ F. . “ bekannt geworden , daß die
Sächſiſche Staatsbank dabei nicht für eigene Rech⸗
nung handelte , ſondern für Rechnung ſtaatlicher
Subventionsfonds , ſo daß die Horchwerke jetzt als
ſtaatsunterſtützter und ſtaatsabhängiger Betrieb anzuſehen
ſind . Andererſeits hat die Sächſiſche Staatsbank ſeit lan⸗
gem ſehr erhebliche Beziehungen zu den Zſchopauer
Motorwerken ( DaW ) und damit indirekt zu deren
Tochtergeſellſchaft Audi . Als viertes und letztes Auto⸗
mobilwerk beſteht in Sachſen dann noch Wanderer ,
bankmäßig kontrolliert von der Dresdner Bank . Nachdem
ſchon aus anderem Anlaß beim Sächſiſchen Staat eine ſtarke
Bereitſchaft zu privatwirtſchaftlichen Eingriffen zu erken⸗
nen war . hat er nunmehr Verhandlungen über eine Zu⸗
ſammenfaſſung bieſer vier Betriebe einge⸗
leitet ( Horch , Wanderer , DW , Audi ) .

Das profektierte Unternehmen ſoll ein reiner Auto⸗
mobilbetrieb werden . Wanderer wird alſo als Ma⸗
ſchinenfabrik auf ſeden Foll beſtehen blehben und , wenn die
Verhandlungen erfolgreich verlaufen , nur ſeine Auto⸗
mobtilintereſſen einbringen . Bet Zſchopau ſoll die Abtren⸗
unung der nicht dem eigentlichen Automobilbau dienenden
Werksteile ſchon eingeleitet ſein . Andererſeits würde das
Unternehmen ein ziemlich umfaſſen des Typen⸗
programm im Perſonenwagenbau haben , vom
ſchweren Typ ( Horch , Andi ] über den mittleren ( Wanderer )
bis zum klinſten ( De ) . Man bürfte gegebenenfalls keine
neue Geſellſchaft gründen , ſondern eine der beſtehen⸗
den zur Trägerin der Fuſſon machen . Die mate⸗

Vom deutſchen Tabakmarkt

ringt Tabake von ſeltener Leichtigkeit —
a thältnis der Grumpenpreiſe zur Grumpemernte — Die bevorſtehende pfälziſche Einſchreibun

5 5 W lb 5
Der Umfang der Tabakerute 1931 — Die Preiszuſchülſſe für

Inlandtabake hören Ende Februar 1932 auf

Seit die großen Verkaufsſitzungen in Karlsruhe und

Speyer abgehalten wurden , haben weitere freie Grum⸗

pen verkäufe ſtattgefunden , wobei auf der badiſchen Hardt
37. 41 / je Zentner mit Qualitätszuſchlägen bis zu 20

v. H. erzielt worden ſind . In Büchenau erlöſten die dem

Tabakbauverein angeſchloſſenen Pflanzer 39, die freien Ta⸗

bakbauern 38 / je Ztr . Es zeigt ſich bet dieſen freien Ver⸗

käufen , daß die ſtändigen Mahnungen auf Qualitätsbau zu

achten doch erfreuliche Erfolge zu zeitigen beginnen . Im⸗

merhin werden die diesjährigen Grumpenpreiſe von den

Verarbeitern als hoch angeſehen . Dieſe haben ſich denn

auch bei den Käufen ziemlich zurückgehalten , wogegen der

Handel als Käufer auftrat . Allerdings iſt dabei nicht zu

erkennen , wie weit dieſe Käufe etwa in Ausführung von

Kommiſſionsaufträgen erfolgten . Das Preisniveau wird
auch mit der verhältnismäßig kleinen Ernte ſpeziell in

Grumpen erklärt .
Das Hauptintereſſe der Kaufintereſſenten wendet ſich

augenblicklich der bereits angekündigten , am 16. d. Mts . in

Speyer ſtattfindenden neuen Verkaufsſitzung des

Landes verbandes Bayeriſcher Tabakbauvereine zu. Die

eingehenden Erhebungen haben ergeben , daß die ganze

Ernte von einer noch gar nie wahrgenommenen Leich⸗

tigkeit iſt . Die verkäufliche Menge des 1931er

Tabakes wird deshalb beträchtlich hinter den Erwartungen

zurückbleiben . Die geſamte deut ſche Ta baker n te

knapp 500 000 Ztr . dachreifen Roh⸗

tabak geſchätzt , ein Quantum , für das auch Bedarf vorhan⸗
1931 wird . jetzt auf

den iſt . Man ſagt , daß die Tabake der diesjährigen Ernte

beſonders für die Zigarreuherſtellung brauchbaren Tabak

Brand und dünne weiße Aſche auszeichnen . Ob ſich aller⸗

dings die Rauchtabakherſteller ſo ſtark wie in

den verfloſſenen Jahren am Einkauf beteiligen werden , iſt

fraglich , nachdem neuerdings wieder eine Reihe neuer Be⸗

ſtimmungen über die Verſteuerung des Rauchtabakes er⸗

ſchienen ſind .
Die dritte Einſchreibung für pfälziſche Tabake

iſt für Ende dieſes Monats in Ausſicht genommen . Ste
wird hauptſächlich Sandblatt aus dem pfälziſchen Zi⸗
garrengutgebiet und Mittelgut aus dem Schneidegut⸗
gebiet bringen . Im nord badiſchen Tabakgebiet haben
ſich die Tabake in den letzten Wochen noch ſehr gut ent⸗
wickelt und liefern ein Material von hervorragender Fein⸗
heit und beſtem Aroma ; insbeſondere verzeichnet der
Mannheimer Bezirk , der den Hauptanteil des nordbadiſchen
Tabakes liefert , ein vorzügliches Ergebnis . — In alten
Tabaken zeigte ſich neuerdings etwas mehr Angebot .
Dabei verlangte man für 1929er Umblatt⸗ und Einlage⸗
tabak mit Rückvergütungs berechtigung , je nach Qualität ,
105120 / je Zentner . Etwa 100 Zentner 1980er loſe
Blätter wurden mit 95 „, ab Lager , netto Kaſſe , angeboten .

In Heſſelhurſt und Sand bei Kehl ſtehen noch 600 Ztr .
fermentierter 1930er Tabak , in Kork bei Kehl 180 Ztr .
1990er ſorgfältig fermentierter Hanauer Tabak , als Um⸗
blatt und Einlage geeignet , zum Verkauf . Es ſcheint , daß
in dieſen Tabaken jetzt etwas mehr Angebot herauskommt ,
da die bisher für Inlandtabak vorgeſehenen Preiszuſchüſſe
nur noch inſoweit gewährt werden , als dieſer Inlands⸗
tabak ſpäteſtens bis zum 29. Februar 1932 zur Herſtellung
von Zigarren verwendet wird . Dieſe Neuregelung gilt mit
Wirkung vom 13. Oktober 1931 ab.

Rippen bleiben 9 in letzter Zeit wieder etwas
lebhafter , geſucht , namentlich in inländiſcher Herkunft .
Virginia⸗Rippen wurden eif Rotterdam mit 5 hfl . je Ztr .

rgeben und ſich durch gute Farbenbildung , vorzüglichen angeboten .

A London , 14. Okt . ( Eig . Dr . )

Die Londoner Börſe war im Verlaufe feſter ,
doch griff gegen Schluß eine gewiſſe Unſicherheit Platz ,
amerikaniſche Werte verloren bis zu 5 Dollar , beſonders
ſchwach veranlagt war Radio Corporation . Die Brüſſe⸗
ler und die Pariſer Börſe waren bei ſehr ruhigem
Geſchäft im allgemeinen behauptet . Durch die Rede
Brünings , die in Finanzkreiſen mit Befriedigung auf⸗
genommen wurde , iſt in gewiſſem Maße die Unſicherheit ,
die durch die vorhergehenden Nachrichten aus Deutſchland
entſtand , beſeitigt . Die Amſterdamer Börſe war

gegen Schluß etwas ſchwächer , da Material an den Markt
kam. An der Nachbörſe entwickelte ſich lebhaftes Geſchäft ,
die Saiſonbelebung in der Radioinduſtrie , in der , wie
bereits berichtet , Arbeitseinſtellungen vorgenommen wur⸗
den , ſtimulierte . Die Newyorker Börſe war zu
Beginn bei geringer Unternehmungsluſt ſchwächer .

An den Deviſen märkten war die Umſatztätigkeit
gering , das Pfund hat ſich mit 3,47 % gegn den Dollar gut
behauptet , die Reichsmark lag mit 16,85 gegen das Pfund
feſter ; auch in Amſterdam konnte die Reichsmark anziehen .
Die holländiſchen Warenmärkte zeigten bei ruhigem Ge⸗
ſchäft feſtere Tendenz , die Kaffeepreiſe zogen in Ueberein⸗

ſtimmung mit Newyork an . Der Londoner Kupfermarkt
litt unter Befürchtungen , daß die monatliche amerikaniſche
Kupferſtatiſtik eine weitere Verſchlechterung bringen wird ,
man ſpricht von einer Zunahme der Vorräte um ca.
20 000 To. Den Plänen einer 25proz . Produktionsein⸗
ſchränkung ſteht man angeſichts des enttäuſchenden Ergeb⸗
niſſes ähnlicher Experimente ſkeptiſch gegenüber . Zinn
tendierte feſt , für Lokoware zeigte ſich, angeblich für An⸗
lagezwecke , ziemlich gute Nachfrage . Die Roheiſenproduk⸗
tion iſt wieder zurückgegangen und beträgt nur etwas
über 50 Prozent der Produktion im September des Voxz
jahres .

konzentration in Sachſen
und Audi

riellen Fuſionsbedingungen liegen noch nicht feſt ; von
einem Verhandlungsabſchluß iſt man alſo noch entſernt .
Die erneut ſtark verſchlechterte Lage der Werke — der Ab⸗
ſatz an ſchweren Perſonenwagen iſt ſehr ſtark zurückgegan⸗
gen — zwingt aber wohl zu baldigen und tiefgreifenden
Entſcheidungen .

Die Wunderer AG. ſoll dem Vernehmen nach nur Vor⸗
räte und entl . die Verkaufsorganiſation an die zukünftige
Einheitsgeſellſchaft verkaufen , z. T gegen bar z. T. gegen
Aktien , dagegen den eigentlichen Betrieb nur pachtweiſe
abtreten , wobei man an einen Pachtzins von etwa 400 000
bis 500 000 / denkt .

Ueber den Fabrikationsumfang der zuſammen⸗
zuſchließenden Automobilfabriken unterrichten die folgen⸗
den Ziffern : Im Jahre 1930 betrug der geſamte Auto⸗
mobilabſatz in Deutſchland 81 107 Wagen , davon 58 514 deut⸗
ſchen Urſprungs . Davon entfiel auf die vier ſächſiſchen
Werke ein Abſatz von 5346 Wagen , gleich 9,1 v. H. des
Geſamtabſatzes der deutſchen Werke . In den erſten acht
Monaten 1931 hat ſich der Anteil der vier ſächſiſchen
Werke am deutſchen Geſamtabſatz weſentlich erhöht .
Der Geſäamtabfatz betrug 45 198 Wagen , davon 36 646 deut⸗
ſchen Urſprungs , und hiervon wiederum 6871 gleich 18,7
v. H. fächſiſchen Urſprungs . Die ſächſiſchen Fabriken haben
alſo in den erſten acht Monaten 1930 ſtückemäßig mehr
Wagen abgeſetzt als im ganzen Kalenderjahr 1930. Dabei
darf aber nicht überſehen werden , daß ſich ſtarke Ver⸗
ſchiebungen zugunſten des Kleinwagens voll⸗
zogen haben . Die Fabrikation bei Audi und Horch , die
bekanntlich größere Typen herſtellen , ging ſtark zurück .
Horch ſetzte im Vergleich zum Geſamtjahr 1930 767 ( 1444)
Wagen und Audi 180 ( 232) Wagen ab. Dagegen ſtieg der
Abſatz von Zſchopau infolge der Expanſion und der Ver⸗
kleinerüng der Typen ſehr ſtark auf 3265 ( 1444) Wagen
und von Wanderer ebenfalls infolge von Typenverklei⸗
nerung auf 2659 ( 2226) Wagen . Dazu kommt weiterhin der
Motorradabſatz von Wanderer . Zſchopau und deren
Tochtergeſellſchaft Schüttoff . Von einem Geſamtabſatz der
deutſchen Motorradfabriken in den erſten acht Monaten
1931 von 78 530 ( 1930 44059 ) entfielen auf Zſchopau 11 978
6648) , uf Schüttoff 1174 ( 1366) und auf Wanderer 482
434) , insgeſamt alſo auf die ſächſiſchen Fabriben 13 684
( 8448) gleich 17,4 ( 20,1 ) v. H. des deutſchen Geſamtabſatzes .

Schriesheimer Weinleſe beendet
Moſtgewichte von 70 bis 85 Grad . — Literpreis für Moſt 50 bis 65 Pfg . — Geſamtherbſtergebnis ein

270 000 Liter

Schriesheim , 14. Okt . ( Eig . Bericht . ) Zum zweiten
Male ſeit Beſtehen der im Frühjahr 1930 gegründeten Win⸗

zergenoſſenſchaft Schriesheim fand am 13. und 14. Oktober
die gemeinſame Leſe ſtatt , nach deren Beendigung jetzt feſt⸗
geſtellt werden kann , daß die für den diesjährigen Herbſt
gehegten Erwartungen übertroffen worden ſind .
Das ſonnige Wetter der letzten 14 Tage hat die Trauben
noch gut reifen laſſen . Das Geſamtergebnis des
diesjährigen Schriesheimer Weinherbſtes ( Genoſſenſchafts⸗
mitglieder und freie Winzer ) dürfte 900 Faß = etwa 270 000
Liter betragen . 90 Hektar ſind angebaut , 10 Ar erbrachten
ungefähr ein Faß . Von den Winzern werden etwa 150

Faß für eigene Zwecke gekeltert , während die übrige Menge
zum Verkauf freihändig oder durch die Winzergenoſſenſchaft
kommt . Gerade in dieſem Jahr hat ſich der Zuſammen⸗
ſchluß in der Winzergenoſſenſchaft bewährt , da der Ertrag
ſaſt die doppelte Höhe gegenüber dem Vorjahr erreicht hat .

Während 1930 Moſtgewichte von 60 bis höchſtens
75 Grad erreicht wurden , iſt es als ein Zeichen fortſchrei⸗
tenden Qualitätsbaues zu werten , daß in dieſem Herbſt die
Durchſchnittsgewichte zwiſchen 65 und 80 Grad liegen . Auf
der Spitzenlage „ Schloßberg “ des Gräfl . Oberndorffſchen
Beſitzes hat man mehrfach Moſtgewichte bis zu 86 Grad
feſtgeſtellt . Bei reinem Riesling⸗Moſt ſind 75 bis 83 Grad
gemeſſen worden , der Säuregehalt bewegt ſich unge⸗
fähr auf Vorjahrshöhe mit 10 v. H. Die geringeren Moſt⸗
gewichte werden von den Elbling⸗Trauben erzielt , die man
in den letzten Jahren wegen ihrer großen Ergiebigkeit an⸗
baute , doch iſt hier der Säuregehalt beträchtlich höher .

Für ein Faß Maiſche ( 420 Liter ) bezw . für ein Faß
Moſt ( 330 bis 350 Liter ) bewegen ſich die Preiſe zwi⸗
ſchen 150 und 180 . Qualitätsſorten erzielten dagegen
235 und 260 . Von der Winzergenoſſenſchaft wurde ein
Teil Moſt zum Preiſe von 50 bis 65 Pfg . pro Liter abge⸗
ſetzt . , im Kleinverkauf koſtet das Viertel Moſt oder Feder⸗
weißer ( Riſſer ) 25 Pfg . Die Ausſichten für den kommen⸗
den Abſatz ſind günſtig , zumal der Schriesheimer ſich im⸗
mer mehr als Qualitätswein durchſetzt . Im Gebiet der
Weinehimer Winzervereinigung findet die Leſe etwas
ſpäter ſtatt , namentlich in den Wingerten des Grafen Berck⸗
heim läßt man eine Spätleſe heranreifen .

Wachenheimer Spät - und Ausleſe
* Wachenheim , 14. Okt . ( Eigenbericht . ) Während die

Weinleſe bei den Winzervereinen bis ausgangs dieſer oder
anfangs nächſter Woche beendet ſein dürfte , haben die
Großgüter , ſpwohl von hier wie auch von Forſt erſt am
letzten Montag begonnen , weil bei dieſen Gütern die Ab⸗
ſicht beſteht , nicht nur Spätleſen , ſondern auch Ausleſen
zu erzlelen , do ſich die ſoulen Trauben größtenteils nicht
als ſauerfaul , ſondern als edelfoul zeigen . — Die anhal⸗
tend gute Witterung hat bezal . der Qualität nicht getäufcht .
Gegenüber der letzten Woche haben ſich die Moſt⸗
gewichte von 80 bis 95 Grad , heute in beſſeren Lagen

Der deutſche Außenhandel im Seplembez
Geſtiegener Ausfuhrüberſchuß

Der in der Außenhandelsſtatiſtik für September aus,
gewieſene Umfang der deutſchen Ein⸗ und Ausfuhr 1
durch die in Großbritannien und anderen Ländern er
folgte Loslöſung der verſchiedenen Währungen vom Gold
ſtandard noch nicht ſtärker beeinflußt worden . Die Wa⸗
renbewegung der letzten Septemberwoche , ſoweit ſſe
möglicherweiſe Preis⸗ und Mengeneinbußen ſchon unter,
lag , wird im weſentlichen erſt in den Oktoberausweſſen
enthalten ſein . Gleichwohl ſteht auch ſchon das September .
ergebnis deutlich im Zeichen der ſich immer mehr ver⸗
ſchärfenden Wirtſchaftskriſe . Die Einfuhr
iſt mengenmäßig ſchwach geſtiegen , wertmäßig unweſentlich
— von 454auf 448 Mill . - gefallen . Die Aus fuß

beträgt im September 812 Mill . / gegen 776 Mill .
im Vormonat ; hinzu kommen Reparations ſachlieferungeg
im Werte von 23 Mill . / ( im Vormonat 26 Mill . . Die
Handelsbilanz im September ſchließt alſo mit einem Außz⸗
fuhrüberſchuß von 363 Mill . / ( Auguſt
Mill . / ) ab ; einſchl . der Reparationsſachlieferungen üben
ſteigt der Wert der ins Ausland abgeſetzten Waren dig
Einfuhr um 387 ( im Vormonat 348) Mill . .

Die Steigerung der Ausfuhr geht über das ſaiſonmäßz
erwartete Maß hinaus . Sie zeigt ſich dem Werte nach ig
weſentlichen bei den Fertigwaren , deren Abſatz ug
30 Mill . / zugenommen hat ; dieſe Ausfuhrzunahme hal
bei einem gegenüber dem Vormonat im Durchſchnitt un
4 v. H. gefallenen Preisniveau für die Fertigwarenausfußz
ſtattgefunden . Bei der Einfuhr haben Rohſtoffe und halb,
fertige Waren erneut ſtark , und zwar um 16 Mill . ,
abgenommen , während die Einfuhr von Lebensmitteln und

Fertigwaren geſtiegen iſt .

* Klein , Schanzlin u. Becker AG. , Frankenthal . -
Dividendeuausfall . Der Bericht für 1930⸗31 hegründet den
bekannten Di idendenausfall (i. V. 7 v. . ) mit der un⸗
überſichtlichen Wirtſchaftslage ; im Geſchäftsjahr ſei die Ge⸗
ſellſchaft infolge ihres vielſeitigen Fabrikationsprogrammz
von den Auswirkungen der Kriſe nicht im gleichen Maße
wie ondere Betriebe betroffen worden . Die Abrechnußz
läßt die Unkoſten , Steuern , ſozialen Abgaben und Zinſen⸗
laſten wieder nicht erkennen , ſie beſchränkt ſich auf einen
Saldo⸗Fabrikationsüberſchuß von 208 000 (i. V. 387 0000
und 55 000 ( 53 000) / Vortrag ; nach 136 000 ( 175 0000

4%

Abſchreibungen beträgt der Reingewinn , diesmal zum Vor,
trag , 127 000 ( 266 000) . Die Bilanz zeigt die Kreditoren
mit 2,55 ( 2,65 ) Mill . , andererſeits 1,90 ( 1,85 ) Vorräte
0,31 ( 0,28 ) Wertpapiere und 2,33 ( 2,60 ) Außenſtände nebed
0,32 (0,61 ) Bürgſchaften . Ueber den Stand des Bankkonte
berichtet die Bilanz nicht . Ueber die Ausſichten ſei z. R
bei faſt vollkommener Lähmung des Geſchäftslebens weng
zu ſagen , die Beſchäftigung ſei rückläufig , die Preiſe ſeieß
ſtark gedrückt ; man arbeite an der Herabſetzung der Une
koſten . J

* Gehaltskürzungen bei der Weſtern Union Telegrapſe
Companie . Newyork , 14. Okt. Die Weſtern Union Telegrs
phen Companie hat die Bezüge von 50 000 Angeſtellten un
10 v. H. herabgeſetzt .

a N
* Sübdeutſche Holzinduſtrie AG. , München . Die 68 55

hatte über den bereits bekannten Bericht ſowie über di

ebenfalls ſchon beſprochene Bilanz , die bekanntlich eines
Geſamtverluſt von 6,23 Mill . 1 ausweiſt , Beſchluß ze
faſſen . Beides wurde einſtimmig genehmigt un n
die Mitteilung gemäß § 240 HGB zur Kenntnis genommmn, 5.
Die Verſammlung genehmigte ferner die vorgeſchlagene 1
Kapitalzuſammenlegung im Verhältnis 6 E
und die Wiedererhöhung um 1 Mill . / auf 2 Mil 1

Mark , ebenſo die zugehörigen Satzungsänderungen . Die

Wiedererhöhung erfolgt auf die Weiſe , daß 700 000 / gene .
StA . und 300 000 WA. zur Ausgabe gelangen , Von de 1
neuen Stammaktien übernimmt die Deutſche Allgemein !
Treuhand AG. , München ( als Sachwalterin außenſtehende
Kreiſe ) 500 000 % und legt als Gegenpoſten 500 000 4

Darlehens forderungen ein .

* Degginger und Heß AG. , Müuchen . Die mit der Sh
deutſchen Holzinduſtrie AG. zuſammenarbeitend
Degginger und Heß AG. , München verzeichnet einſchl . be

Vorjahresverluſtes von 28857 „ einen Geſamtverluf
von 391730 J , wodurch mehr als die Hälfte des Ag.
verloren iſt , was die Anzeige gemäß 8 240 808
notwendig machte . Die Bilanz und die zur Beſeitigung bez

Verluſtes vorgeſchlagene Zuſammenlegung des
750 000 „ betragenden Ak . auf 250 000 „ durch Einziehu
von 500 000 / Stammaktien , die der Geſellſchaft unentgeß
lich zur Verfügung geſtellt werden , wurden genehmigt .

auf 100 bis 110 Grad erhtbt . Von einem Moſtgewicht wen
120 Grad konnte mon ſich am letzten Dienstag bei

1 5Leſe in einer der beſten Reblagen „ Wachenheimer Grün
( Ludwig F. Sorg ) überzeugen . Auch der Säuregehalt , de
ſich heute zwiſchen —11 pro Mille bewegt , hat einen 90erheblichen Rückgang erfahren . Daß die jetzt geleſen
Qualität die vorjährige übertrifft , brau
nicht mehr weiter betont zu werden . Einige Notrerkänf
zu 12,50 bis 14 / pro Logel zu 40 Liter , wurden an
Dieſe Preiſe werden jedenfalls auch eine Richtlinie füt dit

Verkäufe auf den Herbſtmittelpreis ſein .
Im übrigen iſt es im Verkaufsgeſchäft feht

ruhig , nur ganz unbedeutende , geringe Mengen wur
den zu 500 bis 550 , abgeſetzt . Staunend geht man al
den Kelterhäuſern der Weinhändler und Kommiſſionäe
wo ſonſt um dieſe Zeit Hochbetrieb herrſchte , vorbei , i
denen heute in anbetracht der wirtſchoftlichen Lage nut
noch die allernötigſte Kelterung vorgenommen wird .

%

15 *

* Obſt⸗ und Gemüſegroßmarkt Weinheim vom 14. Ol.

Tafelbirnen —9 ; Eßbirnen —5 , Kochbirnen - 8 Eb.
Aepfel —7 ; Wirtſchaftsäpfel —4 ; Kelteräpfel 18
Quitten - 10 ; Nüſſe 2022 ; Anfuhr gut ; Nachfraß
mäßig .

* Freinsheimer Obſtgroßmarkt vom 14. Okt . Auf deb
hieſigen Ooſtgroßmarkt wurden folgende Preiſe 111
Birnen 2— 107 Aepfel —8 ; Tomaten 10 —14,5 Trauben .
Kaſtanien 15. Anfuhr 230 Zentner , Abſatz gut .

Schwetzinger Schweinemarkt vom 14. Okt . Zum hen,

tigen Schwetzinger Schweinemarkt , der nach wochen long
Sperre infolge der Maul⸗ und Klauenſeuche wieder 9 .
net wurde , woren 180 Milchſchweine und 51 Läuſet
gefahren worden . Der Geſchäftsgong war langſam
Halfte der Anfuhr blieb Ueberſtand . Mon bezahlt W

1 16 bis 25 / , für Läufer 30 bis 50 A .
gor. 5

* Kaiſerslauterner Pferde⸗ und Fohlenmarkt .Der hen
tige Herbſt⸗Pferde⸗ und N 1 5 mit 178 Wia
und Fohlen beſchickt . Der Beſuch war außerondera
ſtart , der Geſchäftsvertehr den wirtſchaftlichen Bere
niſſen entſprechend . Es wurden 26 Preiſe den 55

zuerkannt .

Frachtenmarkt Duisburg⸗Ruhrort - 14 . Ol
Die Nachfrage nach Kahnraum war an der beugt

Börſe bedeutend geringer . Die Talfrachten blieben 1bis 75 Pfg . ab hier bzw . 36 Kanal inkl . Schleppen
Rotterdam und 1,10 —1,25 „ nach Antwerpen⸗Gent u
ändert. Bergreiſen waren auch weniger am Markt.
Frachten erfuhren mit 60 —75 Pfg . Baſis Mannheim ke
Aenderung . Der Bergſchlepplohn notierte mit 90 Pfg.

. —„ nach Monnheim . Der Talſchlepplohn wurde dun
Zurückhaltung der Agenten mit Annahme von Tales

etwas feſter . Es war ſehr wenig Schleppgut am Ni
Für Schlepplohn werden 7 Pfg . für größere beladene Köhl
ab hier nach Rotterdam bezahlt .
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dervollen Edelhochglanz . N
Fußspuren bleiben nicht

8

mehr zurück . uv erzeug
erfrischenden Tannendoff

und verursccht keine Kopf .
schmerzen . Amoi ist milde ,
es greiff Hände , Lack und

forbe nicht an . Aubls ist zui

Pflege jedes Fußbodens , für N
alle lackierten , polierten und

gebeizten Möbel , för leder

sachen , Stein und Marmot ,
farbige und lock Schuhe

ganz wundervoll . Das be -

Weisen Ihnen tausende An -

erkennungen und vor allem

Ihr eigener Versuch .

pW . — 31 a

Außerdem sind die mit Armes gepflegten freppen
und Fußböden gefahrlos för alt und jung , denn

NAubole macht nicht glatt . uud hauchdünn gufge .
tragen und danach sofort poliert , gibt im Nu Won .

0

bohnert glänzend,
macht nicht glatt !

1

Willi Kohls

NROsel Kohls

7 IIAntl . Veröftenttiochungen der Staud Mauppeim
Morgen früh auf der Freibank Kuhlleiſch

Anfang⸗Nr , 1000. 8
37

Seb . Kupfer

Vermählfe

Manmhgeim , 15 , Oktober 1051
6 , 19

2 5 Verloren

—

Zwangs - Versteigerung
reitag , den 16. Okt . 1931, nachm . 2 Uhr

werde ich im hieſigen Pfandlokal Qu 6. 2 gegen
bare Zahlung im Vollſtreckungswege öffentlich
verſtelgern : 1 Flügel ſowie ſonſtige Möbel und
Einxrichtungsgegenſtände verſchied . Art . 13 856
Mannheim , den 14. Oktober 1981.

Weber , Obergerichtsvollzieher .

damen - Armband a Uhr
auf dem Wege Endſtation Linie , Diffensbrücke
nach Hildebrand⸗Mühle verloren . Gegen Be⸗

lohnung abzugeben . 13 686

Seifert , Windeckſtraße 8.

Heraus
aus der engen Mietswohnung ! Billige
Spardarlehen verhelfen Ihnen zum

Eigenheim ! v271

VORTRAG
am Freitag , den 16. Oktober 1931. in
Mannheim , Durlacher Hof , am Stroh -

markt . Beginn : abends 8 Uhr ,
Eintritt frei !

Redner : Herr Paul Kramer ,
Ohempitz ( Sachsen ) .

Deutsche Bausparkasse A. 6,
Berlin W 8, Unter den Linden 16.

Fescher Velour -

Disgonal - Man .

tel miſ gr. Schel -

kuck ⸗Sekipelz 8

teid m. schöner ö

und Leckgürtel

Elegenſes Nach ·
mittagskleid in
Martoc mit dem

neuen Revers ,
fesche Oermier -

ung schwal x,
braun und grun

Jugendlicher
Veſou / - Mentels

f

mi schem Zo - EI

belkeninktagen 5
guſe

Vererbeilung

ECHTE PE

GUrE 57 .

1
Relzender Man - .

tel für junge Os-

men in gemus·
tert Ojegonel - ⸗

effect Eyeree -

kragen

or Diagonal -
mentel mit Le -

dlergürieſ u. gro-
hem Biber -

Lemmkragen ,
beste Vererbig .

—

LZE

beste Verarbeitun
und dennoch

enorm billig

Generalvertretuug : Mannheim , 5
0

Huge Münch . Rupprechtstr , 16 Hpdenbafterien
exſtklaſſ . Ware ,
Gar, , 100 Volt 6,90 %

Radio⸗Hoffmann , F. g. 12
S459

Fernsprecher 50761
2

zu Einheits - P
Unsere parole : immer besser , immer billiger , hringt Verbilligung des Heushalts !

leder Artikel nur 50 .
Schnitt - oder Brechbohnen 2. fd Dose 304
krbsen mit Karotten . . 2. pfd - Dose 504

Perlkaffee , löglich frisch geröstel , „ Plund 30 %

kriedrichs dorfer Zwieback . . . 3 Pekefe 300
kler - Spätzle „ „ I pflund 39
klelſe Sultaninen . 1 pfund 30g

Jonnen - Sag . . . 8 Pekee 30 %
Saftige Zitronen 0 Stud 30
Kronzfeigen . 3 Kränze 30
Frisci geröstete Erdnusse . . 2 Pfund 30 .
Feinstes Mehl oo . . 2 . Pfund - Beuel 30 .
Jetrocknete Aprikosen I Pfund 30 .
Haselnußkerne 5 plund 30g
Ceschslte , halbe Erbsen . . 2 Pfuud 304
Kokosnüsse mit iich 2 Slück 30
flaumen mit Stein . 2 . pfund Dose 304
Croße Norweger Heringe . . 6 Siüd 30
la Portug . Oelsardinen Club - Dose 30 .
Tefelsen f grober Krug 30 .
2 Köpfe Blumenkohl . . . zusemmen 304
Bratheringſilets Dose 30g
Schokoladen · Sortiment 4 foſeln 30
Brezel , mil Schokelscde Überzogen , u Pfund 304

aubenheſm er I Llter 304
Bßer Apfelmost „ „ „ „ 3½% Liter 30
Lefelst , unzere bekenne Qucliisl , 1 Lier 30 .

NENA

jeder Artikel nur 2

Aprikosen . . 2 Pfd . Dose 884

Pfirsis ce 2. Pfd . - Dose 834

Frisch gebrannter Kaffee . Pfund 834

NAilchre is 4 Pfund 834
Haferflocken . 4Pfund 93

Grieß , wels 4 Pfund 934
Weiße Bohnen 6 Pſund 934

Schnittnud enn 3 Pfund 934

Bruchr eis .7 Pfund 934
Holländische Vollheringe . . 23 Huck 834

SardelenNns˖mnsn . 4½ Pfund 834
Essig - Gurken 2 Ller Deze 934

Seeaal in Gelee . . . I - Uiter - Dose 934

Gewickelte Eukalypfus - Bonbons I Pfd . 834

Guikochende Linsen 7 Pfund 834

Rhodter Rosengarten Weißwein 1½ Ur. 93 .

palmbutft - er . 3 Pfund 934

Fein - Fein “ - Margarine . 3 Pfund 834

Reines Schweineschmalz . . . Pfund 834

Molkereibufter . . A ſund 934

Lioner - Wur ee . I [ fund 934
Bler wur .. I Pfund 93
Holsteiner blockwurs . . . . J Plund 83
Schweinekleinfleisdt . . . 2½ - Pfund - Dose 34

Super Irauben most . . 2½ Ller 834

Muskateller , Sübwein , ½ Flesche ohne Oles 934

Suppen- Hühner 95.
„ „ e

Gänse , Enten , Hahnen
krlsch ain getroffen !

Non SEE2

Breitestraſte , 5 1, 2. Tel .800 13.

22 Fische wider biliger 2.
Oabllau , ohne Kopf Pfd . 33
Schellfische , ohne Kopf , Pfd . 35 .
Goldbarsch , ohne Kopf Pfd . 40 4
Bratschellfisehke . Pfd . 30 4
grüne Heringe Pfd . 30 4

8 „ Pfd . 40 J an
„ Blaufelchen Pfd . . 80
Hellbutt , im Schnitt . Pfd . . 20 %

VVV Pfd . . 00 4
„ gewäss . Stock fische Pfd . 40

Haifisch - Kotelette „ Pfd , 80 4

2 Pfd . De 5 . 65 .

G
0 eee

Stefi „ N

heim Kauf von unſeren zuperläſſigen u. ſoliden
Möbelfabrikaten . Polſtermöbel u. Matratzen aus
eigen . Werkſtätte . Schwalbach iſt bekannt dafür .
Möbelhaus Schwalbach Söhne , B 7 Nr . 4

b. Friedrichspark . Kein Laden , 472

Schlafzimmer
nußbaumpoliert , 2 .

nakürl . m. echt. weiß . 8
Marmor vollſt , kom⸗ 2

belegenbeitskäufel

165 . —
Hier müſſ Sie raſch nur Marken⸗Inſtru⸗
zugreifen . , wenn Sie mente , neuwertig ,

frohen Tag enorm billia zu ver⸗
machen wollen . Es iſt kaufen . 1 gut erhal⸗

ein ſolch tenes zu 380 Mark .

genen bar f. big Frau J. Schmit,
kaufen und

Ertan ten , e 02 , 12, Pfanglager
als die⸗

in der Kom⸗

598 zu 13ſen . Das Zimm hat
1 aroß tür Schrank zugeb . chwetzinger⸗
d. ſogar maſfip iſt .] ſtraße ei

1 ſchwere Bett⸗ , 7
fielen eng defend . Plülnner - Flügelprachtvolle Waſch⸗

echtem . 89 lang , gut erhalt . ,
weiß . Marmor u. be⸗ 1 15 faſt 10252 Nacht⸗ ehr günſtig .
tiſche m e Aukt . Seel , Qu 4. 5.
mor und Stüßle
Landes . Mannſeim⸗

Sirene Wee
Pf A f 0, Labentfeke

( Alte Oelfabrik mit u. oh. „dirert hint Haupthhf , Warenſchran 1 10Geöffnet v —7 Uhr Schiebetüren , Kleider

Motorrad m. . ⸗Myotor
( Sportmod . , D .K. . )
ſteuerfrei ſpottb . ab⸗

ſchrank , Schreibtiſch ,
Chaiſelongne , Küchen⸗

8
ö ſchrauk . Badeeinrichtſerren - U. Damenrat

i aenerterobee She
geßraucht , aut erhalt . , e Feberbetten ,
billig zu verkaufen . Rinder
K 5. 2, Hths .

ett zu verk
17823 R 6. 4, Laden . B3958

wegenAus ver Huf iimaug

OQualitdten wie immer

Freise wie nie !

aus F. U. O2 , 7

Ekrae große Anzahl Büromöbel
a 0 „ Komplette

dahnunler Rabel! fe fe age
1 15 uns eingetrof⸗Ttiſche . „Wie : 7215 u. a. mehr. 758
Schreibe , Stable . Aut . Segel . en 5 Einrichlung
Tiſche . Büfett . Roll⸗

änk 8 2 1 Wanne . Vaillant⸗
1 . reden fle form- Küche 7816

automat , Handdouche,
Tiſche . Sekretär , Uhr , prachtv . erſtkl . Ausf .

Heigkörner , ( Anſchaf⸗
Flurgarberoben , gebr . fehr preiswert abzug . babe e
. nom : M. Lauber . F . 7.

verkaufen 7117moden . Kredenzen , . ö
Spiegel und Konſole , 1 Waldparkſtr 32. IV ,
fieiberſchrant n ole : 2 eſeh. Damenmäntel Auks .
les andere mehr zu für mittl . Figur u. 2 f 17587
verkaufen klein . Figur , wegen biedermeier

Lerstegetungs - und Trauerf , bill , zu verk . rd . Tiſch , Kommode .U anime
n. l. l . u erfr . in der Geſch . Sofa , Vitrine a. d. Z.eee e , 8

Aukt . Seel . Qu 4. 5.

12 N . 8 K,.

—

IAE
.

eee eee

2 Elk .

9 mustergültigen drucktechnischen Einrich -

tungen gewährleisten dem Besteller eine zeitgemäße

Ausführung aller Aufträge bei preiswerter Berechnung .
Unsere Fachkräfte beraten Sie gern unverbindlich .

Rufen Sie uns unter Sammel - Nummer 24951

*
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Jena und

Unter der zuſammenfaſſenden Bezeichnung einer
Schlacht von Jena und Auerſtedt ſind zwei Kampf⸗
handlungen in die Geſchichte übergegangen , die ſich
auf zwar ziemlich nahe beieinander liegenden , aber
doch völlig getrennten Walſtätten abſpielten und auf
beiden S ig geführt wurden . Es ſollte
alſo nur ichten , beſtenfalls von einer

en ſelbſtäa !
von zwei

Doppelſchl g en werden . Hierzu berechtigt
allenfalls der gleiche Tag ( 14. Oktober ) ſowie die ge⸗
meinſame ſtr

Tatſ
e Grundlage , ferner , daraus fol⸗

gend , die T he, daß auf beiden Seiten die von
einander ur gig ſchlagenden Teile ihr Schlacht⸗
feld noch tags z r von einem übergeordneten Be⸗

fehlshaber zugewieſen erhalten hatten . Das gilt
allerdings nur im weiteſten Sinne des Wortes und

ſoll Ober⸗

Herzog von
bei den Franzoſen Napoleon

nicht deuten , daß die beiderſeitigen

befehlshaber , bei den Preußen der

Braunſchweig ,
ſelbſt , die Abſicht gehegt hätten , ihre Truppen bei

Jena und Auerſtedt zwei von einander getrennte

Schlachten ſchlagen zu laſſen . Vielmehr hoffte der

Kaiſer , das , wie er annahm , bei Weimar verſam⸗
melte preußiſche Heer durch einen aus der Linie

Jena⸗Naumburg umfaſſend angeſetzten Angriff ver⸗

nichten zu können , und der Herzog von Braun⸗

ſchweig wollte alle ſeine Truppen gegen den rechten

Flügel der Franzosen , der ihm richtig bei Naum⸗

burg gemeldet war , führen , um ſich zumindeſt den

Weg für den Rückzug zur Elbe wieder zu öffnen .
Nur die Langſamkeit , mit der ſich dieſe Bewegung
— befehlsgemäß ! vollzog , führte dazu , daß in

zwei Schlachten gefochten wurde .

Langſamkeit , nicht nur der Bewegungen , ſondern

auch der Entſchlüſſe , war überhaupt einer der ver⸗

hängnisvollſten Fehler der damaligen preußiſchen

Kriegführung . Sie beruhte weitgehend auf dem

Mangel an Vertrauen in das eigene Können und

der Angſt vor der Ueberlegenheit Napoleons . Da

zu ihr eine in manchem überlebte Fechtweiſe , in

Künſtelei aufgehende ſtrategiſche Anſichten und eine

heute ganz unfaßbare Unſelbſtändigkeit der Unter⸗

führer aller Grade traten , wurden die Niederlagen

ſo entſcheidend und ihre Folgen ſo verheerend .

An ſtrenger Diſziplin fehlte es dagegen der Truppe

nicht , und ebenſo wenig ihr und den Offizieren an

perſönlicher Tapferkeit . Das bezeugen die eigenen

ſchweren blutigen Verluſte ebenſo wie die der Fran⸗

zoſen .

Die preußiſche Armee und die verbündeten Sach⸗

ſen marſchierten in weiter Verſammlung nördlich
des Thüringer Waldes auf , um den Fran⸗

zoſen , die nach dem öſterreichiſchen Feld⸗
zuge in Süddeutſchland ſtehen geblieben

waren , durch einen Vormarſch über das Gebirge

entgegen zu treten . Dieſe Abſicht beſaß bann Er⸗

folgsausſichten , wenn ſie ſchnell , d. h. noch vor der

Vereinigung der zwiſchen Rhein und Fichtelgebirge

verſtreuten franzöſiſchen Kräfte , verwirklicht worden

wäre . Aber ſchnelles Handeln lag ja den damaligen

preußiſchen Feldherren nicht , deren Entſchließung

auch dadurch gehemmt wurden , daß König

Friedrich Wilhelm III . noch bis zuletzt hoffte ,

durch nachgiebiges Verhandeln ſeinem Volke den

Frieden erhalten zu können . Das hat ſich bitter ge⸗

rächt . Denn Napoleon war feſt entſchloſſen , die

Auseinanderſetzung mit Preußen endgültig durch

eine kriegeriſche Entſcheidung zu beenden .

Er zog ſeine Armee bei Bamberg und

Bayreuth zuſammen , trat am 8. Oktober in drei

Kolonnen den Vormarſch gegen die Linie

Saalfeld Plauen an und gelangte faſt unan⸗

gefochten — die Treffen bei Schleiz und

Sgalfeld bereiteten ihm keinen Aufenthalt — in

die linke Flanke , ja faſt in den Rücken der Preußen .

Dieſe hatten ihre Zeit mit Beratungen , Entwerfen

und Verwerfen von Plänen ſowie mit ermüdenden ,

zweckloſen Märſchen hingebracht . In letzter Stunde,
am 12. Oktober , entſchloß ſich der Herzog von

Braunſchweig zum Abmarſch zur Elbe über Naum⸗

burg , den aber Hohenlohe erſt nach dem 14. antreten

ſollte . Bis dahin hatte er zwiſchen Jena und Wei⸗

mar ſtehen zu bleiben .

Napoleon leitete , als er am 12. Oktober fälſchlich

aus Meldungen ſchloß , daß die Preußen bei Erfurt

verſammelt ſeien , ſofort eine Linksſchwenkung ſeiner

Armee ein und wies ſie am 13. Oktober durch ge⸗

nauere Befehle in die Linie Jena — Nau m⸗

burg , aus der ſie weiter auf Weimar vorgehen

ſollte . So ergaben ſich aus den beiderſeitigen Bewe⸗

gungen im Süden die Schlacht bei Jena , in der Na⸗

poleon ſelbſt Hohenlohe ſchlug , und im Norden die

Schlacht bei Auerſtedt zwiſchen der preußiſchen Haupt⸗

armee und den von Naumburg auf Weimar marſchie⸗
renden Diviſionen des Marſchalls Davout .

Bereits am 13 . Oktober hatten die Franzo⸗

ſen bei Jena die Saale überſchritten und
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Von Hauptmann a. D. H. Fr . Behrens

ſich kämpfend der Höhen nordweſtlich der Stadt be⸗

mächtigt . Trotzdem hielt Hohenlohe den Hauptteil

Als esSüdweſten .

ließ ſich der

zelne Kampfbegebenheiten feſſeln .
folgedeſſen fehlte die einheitliche Führung , und ſo

dann am 14. zur Schlacht kam ,
preußiſche Befehlshaber durch ein⸗

In⸗

wurden auch verſchiedene Gelegenheiten zu Teil⸗

erfolgen , die ſich dank der tapferen Haltung der Trup⸗
pen ergaben , nicht ausgenutzt . Die Schlacht zerfiel in
eine Reihe einzelner Kampfhandlungen , in denen es
Napoleon jedesmal möglich war , mit Ueberlegenheit
aufzutreten , ohne im Verlauf der ganzen Schlacht
mehr als zwei Drittel der ihm für dieſen Kampf zur
Verfügung ſtehenden Kräfte verwenden zu müſſen . —

Mangel an einheitlicher oberſter Führung — der
Herzog war ſchon frühzeitig tödlich verwundet
und Selbſtändigkeit der Unterführung verſchuldeten
auch die Niederlage bei Auerſtedt . Hier
traf die überlegene preußiſche Hauptarmee auf die

Der Prozeß gegen

Willi Sklarek

Die Wiedergeburt

den ewigen Kreislauf des menſchlichen Geſchehens
wie gerade die Frauenmode . Was geſtern noch auf
dieſem Gebiete verpönt und verſchmäht war , wird

plötzlich über Nacht zum neuen modiſchen Geſetz .

Die Straußenfeder erlebt in unſeren Tagen ihre
Renaiſſance . Wer hätte es noch vor wenigen Jahren
glauben können , daß auf dem Gebiete der

Frauenmode eine ſolche Wandlung ſich voll⸗

ztehen konnte , daß anſtelle der glatten , jugendlichen
Hutform der Nachkriegsjahre die Damenwelt zu dem

Modenſchatz vergangener Jahrzehnte
greifen wird , um aus dem Staub der Vergeſſenheit
die bunten Federn des Vogels Strauß hervor⸗

zuziehen ? Die Zeit , in der der Strauß von den

Menſchen unbehindert in der Wüſte Kalahari in

Südafrika umherirren durfte , iſt ſomit vorbei . Der

Laune der Modegöttin gehorchend , ziehen die Jäger
und die Züchter auf Straußvogelexpedi⸗
tionen aus . Die wiedererſtandene Mode der

Straußenfedern ſoll der brachltegenden Induſtrie
des Hutſchmuckes zu neuer Blüte verhelfen .
Um einen dauernden Aufſtieg zu ſichern , muß die

neue Mode allerdings teuer genug ſein . Denn eine

billige Mode — behaupten die Sachverſtändigen —

ſei ſchnell vergänglich . Der Vogel Strauß ſcheint

alſo jetzt dazu berufen zu ſein , die Miſere des All⸗

tags durch den äußeren Glanz der Erſcheinung der

mit prächtigem Federnſchmucck ausgeſtatteten
„ großen Dame “ wenigſtens äußerlich zu verdrängen .

Die Mode der Verwendung von Straußenfebern

zur Ausſchmückung der Kopfbedeckung wurde nach

Europa zum erſtenmal von den Kreuzfahrern
aus dem Orient gebracht .

Die orientaliſchen Herrſcher , die indi⸗

ſchen Maharadſchas , die arabiſchen und ſara⸗

zeuiſchen Kriegführer pflegten ihre Tur bane mit

bunten Straußenfedern zu ſchmücken .

Dieſer Brauch wurde von den europätſchen Rittern ,

gleich vielen anderen Sitten und Gewohnheiten des

Morgenlandes , übernommen . Im Laufe der Jahr⸗

Ein phantaſtiſches Projekt : In 36 Stunden über den Ozean

Graf Jean Albert de Paſſy , ein ehemaliger Sträfling des Zuchthauſes Sing⸗Sing , hat das
Modell eines Ozeanreundampfers fertiggeſtellt , von dem er behauptet , daß er in 86 Stunden
mit vielen Paſſagieren den Atlantiſchen Ozean überqueren könne .

ſchon in den nächſten Tagen eine Probefahrt machen .
Das Verſuchsmodell ſoll

Amerſtädt

dieſem eine

„ Es hat Kunſt
Diviſionen Davouts . Sie hätte
ſchwere Niederlage bereiten müſſen .

dazu gehört , die Schlacht von Auerſtedt zu verlie⸗

ren “ , ſchreibt Freiherr v. d. Goltz in ſeiner

„ Kriegsgeſchichte Deutſchlan im neunzehnten
Jahrhundert “ . Aber die preußiſchen Schwadͤronen ,
Batatllone und Diviſionen traten verzettelt in den

Kampf , erhebliche Teile ſahen , da ſie keine Befehle

erhielten , dem Ringen der anderen tatenlos zu , bis

ſie durch das Zurückgehen der geſchlagenen Kamera⸗
den mit in den Strudel gezogen wurden .

8

So brach bei Jena und Auerſtedt die

preußiſche Armee zuſammen , mit ihr der
Staat . Das war deſſen Schuld nicht minder als die
der Armee . Denn auch der Staat entſprach nicht

mehr den Anforderungen der Zeit . Sonſt hätte er
die Niederlage der Armee , mochte ſie noch ſo ver⸗
heerend ſein , überſtanden . Daß beide noch in Kern
und Wurzel der Geſundun⸗ fähig waren , erweiſt die

Wiedergeburt , die ſie in ganz gleicher Weiſe in den

Jahren bis zum Befreiungskampf 1813 erlebten .

die Brüder Sklarek

Leo Sklarek

der Straußenfeder
Die Wandlungen der Mode — Kreuzfahrer als Begründer des Straußenfedernſchmuckes

Die Straußvogelzucht — Die „ Vogelſtraußpolitik “ — eine Legende

Nichts beſtätigt ſo ſehr den alten Spruch über hunderte waren die Straußenfedern ein un⸗
ausbleiblicher Beſtandteil des kriegeriſchen
Helms , erſt der Ritter , ſpäter der Generäle und
anderer hohen militäriſchen Würdenträger . Zur
größten Blüte gelangten die Straußenfedern während
des Rokokozeitalters . Die Barette der Her⸗
ren , die turmhohen Friſuren der Damen , trugen
den bunten Federnſchmuck , der von dem großen afri⸗
kaniſchen Vogel ſtammte .

In den erſten Jahren des 20. Jahrhunderts er⸗
freuten ſich die Straußenfedern , nach einer
ziemlich langen Verſenkungsperiode , der größten
Beliebtheit . Es gab damals keine Dame der
Geſellſchaft , die es wagen durfte , der tonangebenden
Moderichtung zum Trotz dieſen Putz zu verſchmähen .
Um die Modedamen mit dieſen Federn zu verſor⸗
gen , entwickelte ſich ein ganzer Induſtriezweig .
Zahlreiche Straußenfarmen entſtanden in
Kalifornien und in Südafrika . Als während des
Weltkriegs das Intereſſe für dieſen Schmuck ſchwand,
ging der frühere hohe Wert der Straußenfedern
gänzlich verloren . Die Inhaber der Farmen ver⸗
ſuchten zwar gegen die Ungunſt der Mode zu
kämpfen . Sie mußten ſich aber ſchnell davon über⸗
zeugen , daß die Zeit der Straußenfedern vorbei war .
Man ſagte damals mit Ueberzeugung : für immer
vorbei . Die Tore der Straußenfarmen wurden weit
geöffnet und unzählige Straußenvögel gingen den⸗
ſelben Weg aus der Gefangenſchaft in die Freiheit .
Kein Menſch kümmerte ſich mehr um dieſe gefieder⸗
ten Kinder der Sandwüſte .

Jetzt aber , nachdem die Mode ihre Zauberformel
wiederum geſprochen hat , entſtehen am Rande der
kaliforniſchen und ſüdafrikaniſchen Küſte neue Far⸗
men , wie Pilze aus der Erde geſchoſſen .

Die Straußenzucht iſt verhältnismäßig leicht , und
zur Anlage einer Straußenſarm ſind weder be⸗
ſondere Kenntniſſe , noch größeres Betriebskapital

erforderlich .

Wenn die Vögel genügend mit Waſſer und Futter
verſorgt werden , leben und gedeihen ſie ausgezeich⸗

Der letzte Prozeß gegen die ſizilianiſche Verbrecher ⸗Organiſa
75

In Palermo hat der Prozeß gegen 241 Mitglieder der gefährlichen Verbrecherbande , der
Maffia , begonnen , denen Gewalttaten aller Art von der Erpreſſung bis zum Raubmord vor⸗
geworfen werden . Die Maffia war Urſprünglich eine geheime Schutzorgantſation mit politiſchem
Hintergrund , hat ſich dann aber ſpäter zu einer der gefürchtetſten Verbrecherbanden entwickelt ,

net . An „ Sonn⸗ und Feiertagen “ verzehren dig

Straußvögel eine Portion Eidechſen oder ein paar

kleine Schlangen . Damit ſind ihre gaſtronomiſches
Anſprüche vollauf gedeckt . Zum Diättiſch der Strauß ,
vögel gehören bekanntlich auch Steine , die von ihnen

unregelmäßig geſchluckt werden und von dem vor⸗

züglichen Verdauungsapparat Zeugniz
ablegen . Die Straußvögel ſind ſehr ſchüchtern un

furchtſam . Sie fühlen ſich wohl in der Geſellſchaſt
von Giraffen und Antilopen . Für die Menſchen
haben ſie wenig Sympathie und ergreifen beim
Herannahen eines Jägers ſofort die Flucht . Bei
dieſer Gelegenheit muß erwähnt werden . daß die
überall verbreitete Anſicht , über die angebliche An⸗

gewohnheit der Straußvögel , bei Gefahr den Kopf
in den Sand zu ſtecken , in das Reich der Fabeln ge⸗
hört . Mögen manche Polttiker die ſog . Vogelſtrauß⸗
politik betreiben , die Straußvögel ſelbſt haben damit

nichts zu tun .

Der Straußvogel wird heute nicht mehr ſo brutal

behandelt , wie es früher der Fall war . Die Federz

werden ihm nicht mehr aus dem Leib geriſſen , ſon⸗
dern mit einer Schere abgeſchnitten . Um

dieſe Operation am bequemſten ausführen zu können,
ſperrt man die Vögel in ſehr enge Käfige ein , in

denen ſie ſich nicht bewegen können und ganz gerade

ſtehen müſſen . Die ſchönſten Federn ſtammen nicht
aus dem Schwanz des Straußvogels , wie es oft irr⸗

tümlich behauptet wird , ſondern aus der Hüften⸗

gegend und von den Flügeln . Ein gutes Exemplar

liefert etwa 30 bis 40 weiße und einige ſchwarze

Federn pro Jahr .

Vor etwa 20 Jahren , als die Pleureuſen im hohen

Preiſe ſtanden , machten die Inhaber der Straußen⸗
farmen gute Geſchäfte . Für ein Pfund guter

Straußenfedern wurden 1500 bis 2009
Mark bezahlt . Sollte die Konjunktur der Strau⸗

ßenfedern jetzt von längerer Dauer ſein , ſo werden
die Preiſe , die zur Zeit von dieſem hohen Niveau

noch weit entfernt ſind , der Nachfrage entſprechend
ſteigen .

Vielleicht wird ſich die ſeltſame Entwicklung wie⸗

derholen , die die Straußvogelzucht ſchon einmal er⸗
lebt hatte . Während im Jahre 1865 im ganzen füd⸗
afrikaniſchen Gebiete nur 80 gezähmte Straußvögel
vorhanden waren , wuchs deren Zahl 10 Jahre ſpäter
auf 35 000 an . Im Jahre 1904 waren es bereit
360 000 und 1911 ſogar 750 000 . Im letzten Vorkriegs⸗
jahre wurde aus Südafrika über 1 Million Pfö
Straußenfedern nach Europa versandt
Drei Jahre ſpäter — kein einziges Pfund !

Dieſem Ende folgt jetzt ein neuer Anfang .

Sporttraining als Scheidungsgrund
Das Pariſer Scheidungsgericht wird ſich mit einer

eigenartigen Scheidungsklage beſchäftigen müſſen
Ein gewiſſer Maurice Dordier will von ſeiner
Frau geſchieden werden und gibt in ſeiner Schell
dungsklage als Grund die übermäßige Sport ,
betätigung ſeiner Frau Adelaide an . Zehn Jahre lang
war Adelaide die gehorſame und getreue Gattin ihres
Mannes , eine skleinen Beamten , der auf Ruhe und

häusliche Gemütlichkeit ſchwörte . In der letzten Zeit
hatte ſich aber alles geändert . a

f

Adelaide ſtand um 5 Uhr morgens auf , ſprang in
den Zimmern herum , turnte auf dem Trapez un !

zählte laut : Eins , zwei , drei . Die Morgenruhe deß
Gatten war dahin . Auch konnte ſich Herr Dorneß
nicht damit abfinden , daß ſeine Frau dauernd nom
Sport und Turnen ſprach und bei jeder Gelegenheſt
ihre Muskeln entblößte . Auf die Vorhaltungen und
Vorwürfe des Gatten hin gab ihm die ſportbegel⸗
ſterte Dame die Kraft ihrer Muskeln zu ſpüren
Seine Geduld riß , er reichte die Scheidungsklage ein

Wußten Sie ſchon ?
Im Altertum wurde eine beſondere Taubenraſſe

als Brieftaube verwendet , die auch jetzt noch bel

uns , jedoch nur als Luxustaube
züchtet wird .

*.

Eine Haupturſache der Sumpfbildung iſt die Un
durchläſſigkeit des Bodens . f

4
f

Der Pfarrer Johann Martin Schkeyer in Lizzel⸗
ſtetten bei Konſtanz konſtruierte die Univerſal “
ſprache , Volapük , welche eine gewiſſe Verbreitung

erlangte . 9
4 25

Der Naturforſcher Darwin prägte das Work

„ Struggle for life “ ( Kampf ums Daſein ) .

4

Die Ruderſchiffe der Alten ( Moneren , Trieren
oder Polyeten ) wurden im 8. Jahrhundert v. Ehr,

erfunden . Ihre Bemannung belief ſich auf durch;
ſchnittlich 200 Ruderer .

Die Tiefſeetiere haben als Eigenart ein Leucht
organ , das meiſt an langen Stielen angebracht it
das es ihnen ermöglicht , die Beute zu erkennen
zu erhaſchen . 5
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Wer könnte da fernbleiben .
wenn diesüßen Geigenklänge
im / Takt des Wiener Wal -
zers erklingen ! fig de

hann StStrauh spielt auff eile letile celegerheltl
.

Jo recht von Herzen lachen
können Sie bei dem

Haauer
Ein
.

pointiertes Tonfilm -
Lustspiel der französischen
Extraklasse

Lachsalven auf Lachsalven !

Sie

dieser Zeit der I

Vorher :50,

lachen sich tot !

eine w
1

königl . Gabe in
rübsal und Bedrängnis ,

eine Patentmedizin gegen alle Sorgen !

Lustsplel - Kulfturfim
NEUESTE EMELKA - TON WOCHE !

Der entzückende , wundervolle 1 5
5 Tonfilm mit den bezaubernd -

Bis . 30 Uhr nur 2eesten Strauß ' schen Melodien !

Eine Hymne an den Wiener Walzer
U. seinen unsterbl . Meister

Jehann Straus

Die Besetzung :

Eustav Fröhlich & Maria paudler
Julia Serda , H. Junkermann ,

188 955

VSORAN r 5

Morgen Sänger - Fest des

Besangvereins „Sorgenfrel “

. 30 Uhr

Jul . Falkenstein u. a.

Im Vorprogramm :

pulzi auf der Rennbahn
Sport im Film 5

Messina , die Sonne des Südens

eueste Fox - Ton - Wochenschau

der Gildehof - Flugtag im Film

88 4 0 Ul e en 80 Pig.

Zigarrengeſchäft
im Zentrum , aute
Lage mit groß . Laden
und Schaufenſt . über⸗
nimmt noch den Ver⸗
kauf gutgehender Ar⸗
tikel . Angebote unt .
VF 86 an die Ge⸗

2 7

Weitere Ankündigungen folgen !

ſchäftsſtelle .

Kind
wird in Pflege , eptl .
als eigen angenom .
Zuſchr . u. V C 83 an
die Geſchſt . 7750

Wo
kann ich meine Gar⸗
derobe ſelbſt auſer⸗
tigen ? Angeh . unter
VB 82 an die Geſch .

111
Jugendliche haben Zufriſi ! H

Beginn : 3. 5, 7. . 30 Uhr

Raltee Schleuer , ,
ab heute täglich

Stimmungs - Kapelle
Kammuf⸗ Mayer . 17806

7752

een

gibt es von Publikum und Presse ein

einstimmiges Urteil :

Ein von Anfang bis Bude spannender Film .
Noch nie haben wir einen wirklich sebens -
werten Film nachdrücklicher empfehlen

Meiste u . folgende gauge 2

9. Seite 7 Nuummer

Teure Hein

Rönnen .

zu dem Fm
Herrlichkeit u. Schönheit dieser Südtiroler
Alpenwelt zeigt , sondern auch den Mut
zur Wahrheit hat .

Das Ungeheuerlichste , das die Phantasie
auszudrücken vermag . hat hier seine Dar -
stellung gefunden .
Neue Badische Dandesseitung Mr. 520 v. 11. 10.

Trekker hat hier einen Helden - Bpos ge -
schaffen , der in seiner einſachen , großen
Wucht kaum mehr zu überbieten ſst . Bin
Gipfelfilm von Gipfelmenschen .
Neue Mannheimer Zeitung Mr. 475 v. 14. 10.

das große Zweischlager -
Programm mit der unge
wöhnlich guten Besetzung
1 . Schlager ( Tonfilm )

1 dehen U

Ein lustig u. flott gespielte
Kriminal - Tonfilm - Schwank
mit

Siegfried Arno - Ernst Verebes
Rosa Valetti u. H. Junkermann

l

Z . Schlager ( Stummfiſm)

1
Drei machen ihr Gluck )

Ein entzückendes deutsches
Lustspiel mit

f BenateAüller -Fritz Schülz - Hans Albers

und Hans Brausewetter

Beginn : . 00, . 15, . 45 Uhr

N

Volksblatt Nr. 277 v. 1A. 10.

geben , der nicht nur die

Volksstimme Nr. 277 v. 11. 10.

Samstag , 17, X.

Ei
Intinitä ten-

eee

Sonntag , 18. X.
vorm . 11. 80

„Die Augen .Mumie Ma “

Fischfilet , bratfertig . . 8 43

Holl . Vollheringe 10 Stück 43

Käse — Zulter

Bay. Zentrifug . - Butter ½ f 63

Sübrahm Molkereibut . ½ f 70

Allg . Delik . Weichkäse Sch. 10

Tilsiter Edamerkäse . . f 60

Honig las 68

Obst. und demdse - Honssrusn

2

Aus großem Flsehfang Wurstwaren Mastgefflügel
Lebende Nhelnkarpfen à 90 Nordd . Zer vel . u. Salami & . 18 Masthahnen . 1 85
Leb . Hechte u. Schleie g . 20 Gr. Mett - u. Kalbsleberw . St. 35 Geschächtete Hühner g 85

Sülze g 48 , Kleinfleisch g 28

Frankfurter Würste . 4 St. 27

Fisch - Konserven

Oelsardinen
Frisch ger . Ostsee - Aale 3 St. 35

Makrele - Fettheringe i. Tom . 63

Kaviar , Lachs , Krabben
Bismarckh . , Rollmops rd . D. 43

Ig . Gänse , Enten , gesch . f . 10

Ig. bay . Hafermastgänse g 98

Kolonlalwaren

Gemüse - Nudeln Makkaroni 35

Spez . Weizenmehl - F- Btl. . 05

Reis 13 u. 19 Uinsen & 15

fr. gebr. Kaffee Alachg. ¼f 98, . 28
Jultaninen = Backhonig 8 42

18 u. 28

43

Erbsen , gem . Gemüse 2 f 63

Junge Butterbrechbohnen 2 33
Geschn . Karotten - - Dose 39

Aprik . , Kirsch - , Erdb . , Himb. -
Johb . - Apfelmarmel . 2 K E. 88

Abteilung Konfiüren

Malz - u. Anisbonbons ¼½ F 15
Vollm . - Schokol . 3 Taf . 300 g 65

Nöst - und Kokosnüsse , 28

Kraut & 4 Aepfel 5 , 20

feigen Franz 18

Süßer Apfelmost Liter 130
1930er Moselwein Liter 629

Fr. Kokosmakronen ½ 7 33

Blätterteig - Mischung ½ F 28

Dessert- Pralinen ½ F 43

im Erfrischungsraum

Vorführung durch den
berühmten Virtuosen

EIn tritt frei

Der groe

Makrenemörtehen 00 ee . 00 J Marmerkuchen Bund form . 30
NMasemußgeremetörtche . 00 Fr. Weidsto nen oder Hamb . itolien . 75
„ unte Platte “ für den Kattestisch . 00 KHKepenhbagener K, mn ii „ . 75

treuseliku enen . 30 Slenenstſen , Käsekuchen 90 . 75

Täglich Vorm . von 101 Uhr u. nachm . von 8½ —7 Uhr

Die Weltsensatien , Musik aus der Luft

Kristy Tscharikeff
Jedermann hat Gelegenheit das Spielen selbst zu versuchen .

Fabrikreste Verkauf

Amnsere
sperial . Sonntagskuchen !

geht weiter !

905

„ DER ol End“ 9

Schützen Sie Ihre Gesundheit und
2

Kleidung durch einen wasserdichten
Regenmantel , welcher aber auch hygi⸗
enisch sein muß . Dies ist der Original -
Burberrymantel von RM . 90 . — as .

Josef Goldfarb
Maßschneiderei - Hetrenmode artikel

Filiale Mannheim , M 1, 2a
Breite Straße b. Schloß Teleph . 33923

5

Tanz -
Anmeldungen zu Kursen und Privatstunden

erbeten . 8526

Schule Guth
d , - 5, Tel . 24768

Lalatal
binsen

N g
Dürr fleisch

5

15 Frankf . Würstiken Paar 15 0

Bieruurst

bis einschliesslich 17 . Oktober
5

Rahnsiett Pfund - Tafel 32 U. 44 3

Margarine u 48 44

„ b 32 u. U

„ Pfund 1 u. 1

Erbsen gelbe , gespalten Pfand 188 5

plund J . 20

Pfund 9 0

Hrükauer Pfrund AI

Schwartanmagen 7 bund

Dazu 3 % Nab Sit

713

National - Theater Mannheim Kammerspiele im Universum
Donnerstag , den 15. Oktober 1931

Miete C Nr. 7Vorstellung Nr. 41,

Vater lan d

Schauspiel in drei Akten von Peter Mart . Lampel
Inszenierung :

Anfang 20 Uhr
Pers o nen : f

Generalleutnant z. D. Hoefer Hans Godeck
Regierungsrat Dr . Hochfeld ,

d. Staatskom . f, Oberschlesien Willy Birgel
Ago von Malzahn ,

Anfang 23. 10 Uhr

Samstag , den 17. Oktober 1981

Nacht vorstellung
„ Inti mit ät en“,

Prels - Abschlag!

a
Nächsten

Di
2 5

Sustag
Harmonie U 2, 8, ahds 8 Uhr

Zum 1 . Male

im Mannheim

Das neue , technische , musikalische Wunderwerk ,
eine Sensation auf dem Gebiete des Klavierspiels

Der

Neo- Bechstein-Flugel
gespielt und demonstriert

( Bechstein - Stemens - Nernst - Flügel )
von

Georg Bertram
Berlin

Werke von Händel . Mosart , Schubert , Scarlatti
Mendelssohn , Chopin , Paganint - Pisst .

Ende 1 Uhr

Direkt vom Harten Ak. . 50, 3. „ . 80, . 50 atnschl . Steuer an
der Konzertkasse H. Ferd . Heckel . O3. 10, Tel. 31103
im Mannheimer Mustkhaus 0 7. 13. Tel . 27870

und an der Abendkasse . 10888

Richard Dornseiff

Leiter der Ostabteilung
im Ausw . Amt

Ein Major , General -
Stabschef

Ein Führer aus dem
Freikorps Oberland

Ein Führer aus dem
mörctlichen Abschnitt

Din Führer aus den
Hreisleitungen

Ein Führer aus den
Studentenverbänden

Ein Führer von der
Schwarzen Schar

Ein Oberleutnant
Neuneder , ein Arbeiter
Faul , ein Gymnasiast

Arnold , ein Student ,
früher Fähnrich

Com Johann ,
ein Flüchtling

5 eln Bauer
Seine Frau
Anton,seinlajäbr .Sohn
Badura Thomas , ——
Kopkasschwestersohn 1Schimitzeck 5
Ein Dritter 2 2 0
Ein Reporter
Ein Literat
Ein Viehhändler
Ein Fremder
Ein Gefreiter

vom

deutschen

Selbstschutz

7

Aeimat-lreu

Ende nach 21. 45 Uhr

Wilhelm Kolmar
7
Herm .Alb. Schroeder

Erich Musil

Carl Raddatz

Tnteute letzter 18g
MARLENE DiEI Ric in

HARORRO

1830 er

Pfalzer Weiß -

Georg Köhler
anlangs zellen: I . . , 8 15

. Frei
Fritz Schmiedel

Raoul Alster
Karl Marx
Hermine Ziegler
Fritz Walter—

—

Joseph Offenbach
Gustl Römer - Hahn
Gotthold Ebert

Fritz Sehmiedel
Hans Simshäuser
Ernst Langheinz
Hans Finohr
Joseph Offenbach

gemeinde .

Armin Hegge

Gustl Römer - Hahn
e e Heffentl . Ronzerf der Gedok
W Ortsgr . Mannheim , Ludwigsh . u. Umgeb .

den 16 . Oktober , 20 Uhr
im großen Saal der „ Harmonie “ D 2, 6

Zum Besten des Gedok Hilfsfond

Ueder - und Mlavierabend
Aelelheld Noels , Sopran und

Nermann Hans Wetgzler , Klavier
Lieder von H. H. Wetzler
Klaxierwerke von Joh Seh . Bach

Steinway Flügel a. d. Lager v. K. F. Heckel
Harten 3 , 2 , 1, Mk. bei H, F. Heckel , O 3, 10,
Bugen Pfeifer . M 3. 3 und an d Abendlhasse
Mitglied . d Musſklehrerverbandes , d. Stamitz -

es . J. Neue Musik erhaſten e
eine Harte zu ermäßigt Preis gegen Ausweis

per Liter 82 2

bei 5 Liter 80 4

Billig und gut .

N 7 , 7 , greſtestrage .

Telephon 302 73
7497

Tüchlige Schneiderin
empfiehlt ſich auch f.
Mäntel bei btlligſter
Berechnung 27751
Angeb , unter J K 90
an die Geſchäftsſteſle .

195

Meinhaut Bönig, 0 4, 23

oute Donnerstag

Schlachtfes
Es ladet böflichst ein

5 K. Mauek

Reslauranl zum Inisengark
Oharlottenstr . 2 Telephon 437 45

2 Heute Schlachttest
( auch Straßenverkauf )

Tafel - Silber - Bestecke
massiv , 800 gest , allerbilligst weiterhin
Bestecke mit stärkster 100 Feinsilber -
Auflage , aller günstigste Preise z. B.
templ . JA tall . Garnier Mk . 118 .
mit 100er Feinsiiber -Auflage . Modernste
Künstlerentw . inschwerer vornehmster
Ausführung . 50 Jahre Garantie
auf jedes Stück . Langfristig . Raten
zahlungen ohne sede e direkt
an Private “ Katalog und höchste 95ferenzen sofort kostenlos .

Noellers & co ,

18848

Fahr , feinster Bestecke , Solingen



N

10 . Seite / N ummer 477

75

Führen
ſucht für den Platz Mannheim

Aullempiogl Pnräsent. eng
zum Beſuche vorgeſchrieb . Kunden . Vorzuſtellen
am Freitag nachmittag —4 Uhr .
Architekt Eberts ,

V30
Mannheim , Schimperſtr . 3.

4 1 401 f
Trotz Wirtschaftslage großer Verdienst

für Damen u. Herren durch Uebernahme d. Ver⸗
tretung einer erſtklaſſ . Leipziger Markenartikel⸗
Firma . Zur Führung des Lagers ca. 150 R . /
in bar erforderlich . Angebote an V2

Curt Eichmüller , Leipzig Cl. , Roß⸗Straße 13.

fclepen . Bertreteredahſ hoh. Nebenverdienst
mit gut . Garderobe u. Damen und Herren
erſt . Empf . , z. Beſuch ſofort geſucht , zum
v. Privatkundſch . geſ . Vertrieb für Zeit⸗
Sof . Verdienſt . ſchriften mit Verſiche⸗
Sigmund Cahn , rung . Höchſte Provi⸗

ſion am Platze . Vor⸗
zuſtellen von —12 u.
25 % Uhr . *7775
Mannheim . Lortzing⸗
ſtraße 40. prt . , Laden .

Laumäden
für Auwaltskanzlei

ber sofort gesucht .
Angeb . unt . J H 136
an die Geſchſt . 7575

Flott. Servierfräulein

0 2. 20, 1 Tr . 7768

Herr oder Fräulein
von aut eingeführtem

mit einigen

geſucht . Guter Ver⸗
dienſt geſichert . 7748
Gefl . Angeb . u. U L
Nr. 79 an die Geſch .

bute

Verdienstmöglichkeit
bietet ſich ſtellungsloſ .
Kaufmann durch Ver⸗
kauf guter Konſum⸗ geſ . Weinhaus K 4. 13.
artikel . Kein Kapital , 17761
keine Kaution erfor⸗
derlich ! Nur kleines
Muſtermaterial . 7591 Mädchen

J. Hausarbeit geſucht .
Görtler , C 4. 3. 7763

Angeb . unter J K 138
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes erbeten .

A

Geschäftskund . Dame
repräſent . Erſcheinung , mit Sprachkenntn. , reiſe⸗
gewandt , auch mit Klavier u. Harmonium ſehr

Gefl . Angeb . unt .vertr . , ſucht Wirkungskreis .
7751A 81 an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl .

Stelle
ſucht ein in aller Arbeit ſowie im Nähen er⸗
fahrenes , ſaubexes Mädchen gegen Koſt u. Ver⸗
pflegung , am liebſten in Geſchäftshaus . Hilft
auch gerne im Geſchäft od. bei Kindern . Adreſſe
in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 27778

Perfekte

Stenotypistin
mit langjähr Tätig⸗
keit , ſucht Stellung .
Gehalt 100 —120 Mk.
Angeb unter U K 65
an die Geſchäftsſtelle
dſs Blattes . *7714

Immobilien

ſtentenhauns
in guter Lage , mit
4 od. 5 Zimmerwoh⸗
nungen bei Ausgah ' ⸗
lung zu kauf . geſucht .
Ernſte Angeb . unter
H. X 126 a. d. Geſch .

Suche f. einen Jun⸗
gen , der 1 % J . das
Friſeur⸗Handwerk er⸗
lernte , beſonder . Um⸗
ſtände halber in beſſ
Geſchäft Bagg

Lehrsielle
Angeb , unt . O 0 52
an die Geſchäftsſtelle .

Tüchtige

Frau
unabhäng . , ſucht Stel⸗
lung in frauenloſem
Haushalt bei beſcheid .
Anſprüchen .
Angeb . unter U 2 80

lunge

. l .
. 4 5 5

1 E

Einfamilienhaus
mit Vor⸗ u. Rückgarten , —6 Zimmern , in gut .
Lage zu kaufen geſucht . Ausführl . Angeb . erb .

unter P A 31 an die Geſchäftsſt . d. Bl . B3962

eee

E a, Privathand a. Private . Tägl . ZuzuAbgang .
Autonachweis D 5, 7 Tel . 23466 Mannheim .

8 S989

. 38 Mercedes⸗Benz⸗ Opel-Limousine
Limousine , b aten ,

merſt . u. zugel . billig1 od. ſpät . zu verm .
e abzugeben . 7802 neu herger . u. befindet ſich im 3. Stock Qu 3. 4.
Angeb .

Angeb . unter v 0 4 Näheres Reith ' s Weinhaus Hütte . 13 848
Angeb . u. V J 89 an
die Geſchſt 7789

K
an die Geſchäftsſtelle .

tanz
fabrikneu werden zu
Spottpreiſen direkt an
Privat abgegb . 7821
K 8. Hinterhaus ,
Fahrradgroßhandlung

Achtung ! Briefmarken⸗

ſammler ! c emmkung Plplisd
5 . J 3 Wer beteiligt ſich ꝰ
ö i beitr . . 50 J .

Fortgeſchr .
1 IL T 18 an

die G L. 3864
e 5 Rlaulerunterrichl
afammig . basferl ante richit Tiſ geig 0 i 5 3

e 1 0 555 Ef .
Mathilde Schmidt

E 1. 14. 2 Treppen . ( dipl . u. ſtaatl . )

n 7, 17 am Frieurichspark
( Eingang Parkring )

Honorar mäßig

6
geſucht . * W 8 9

Angeb . unt . J F 134 1 e
an die Geſchäftsſtelle . Bausparvertrag

55 55
8 ( 15 000 . ) bei gün⸗

2 Zimmer und Küche] iger aluszablung an
verkaufen . 570 R .

levbl . mehr ) nur in erforderlich . * 7772
den Quadr . N, O. P, Angeb . unter V E 85
U. R zu miet . geſucht . an die Geſchä
Angeb . unter V M 2 ofs .
an die Geſchäfts
dſs . Blattes . 5

500
geſucht gegen monatl .

f
„ Möbelſicherh .

Höhe v.

Ruh . aut möbl . groß . 9
Zimmer m. Schreibt . “
u. Chaiſel . möglichſt ! in 5 00

R . 6
Nähe Tennispl . , per u. gut . Zins. Angeb .
ſof , geſucht Angebote v. Selbſtgeber unter
m. Preis u. H O 117 J L 139 a. d. Geſchſt .
an die Geſchſt . 7531 * 7812

Verf ngen ?

Schuhmacher - Geschäft
mit 2 Zimmer und Küche ſofort zu vermieten .

Näheres bei Frank , Riedfeldſtr . 97. 7601

Gelegenheitl
Villa Oststadt zu vermieten . 7 Zimmer ,
Nebenräume , gr. Garten . Heizung , Miete RM . 300 .
Julius Wolff ( R. D. . ) Prinz Wilhelmſtraße 12

Tel . 42112/18 204

Werkstatt
mit Toreinfahrt , Hof und elektr . Licht und Kraft
ſofort zu vermieten . H 5, 13.

ute Beschäftslage. Laden und Entresol ,
280 qm , im Zentrum d. Stadt geleg . , im Ganzen
od. geteilt zu verm . Zuſchr . erb . unt . 8 D 13 828
an Annoncen⸗Heubach , Heidelberg . 13 854

Kunene Jüsodäane
160 qm mit reichlichen Nebenräumen und

Garage in Quadrat Cs alsbald zu vermieten

Angebote unter J N 141 an die Geſchäſtsſt .

Am Wasserturm ( Ring )
1 Tr . hoch 4 ſehr ſchöne Räume , auch als Büro
geeign . , zu verm . Preis 120 J . Qu 7. 15. B3948

2782¹

19681

l

In freier , zentraler Stadtlage ſchöne . ſonnige ,
det eee d Zimmerwohnunggeſtattete . a

3 Tr . , Küche , Bad , nebſt reichl . Zubehör per
ſofort oder ſpäter preiswert zu vermieten .

4 5
Jun Bür Lei & Sohn

7, 15
i 3 . Telephon 2059,36 5

Schöne, grote

5 Timmer - Wohnung
ſtraße 4 im 4. Stock ,
vermieten . Näheres : 5 3939

Haydnſtraße 4, part . links , Telephon 414 25.

Sonnige 5 Zimmerwohnung , Küche , Badezimm . ,
Speiſek . , 2 Balkone ſowie ſämtl . Zubehör ,p. ſof .

Die Wohnung iſt vollſtändig

Wohnungen zu vermieten !
Per 1. November oder ſpäter .

n 18 l 5 4 Ammer ste . Oststadt 5 Stock NM. 100 .

tür , pol . Kleiderſchrk . ] 2 getragene . guterhalt .
5

5 5
15

1
1 5 1

91 1055
Flurg eiche , Friſtert . , 15

f
77 „ Kalserring, fleizu 1 5

pol. Waſcht . m. Marm . Herren Ueber zieter 5 „ herrilche , Sonnige Lage, große Zim. „ 200 .

u. Spieg . lack. Kom⸗ zu verkaufen . 67809 „ „ n breſſamſlienhaus , mit allem Comfort u.
mode , Vertiko pol . , 1 Näh . : M 1. 6, 1 Tr . Gartenanteil

. 8 4 „ „ Waldpark mit allem Comfort
Tiſche u. Sti 5 Inlins Wolff [ R .D. . )
en dil A pen . Linoleum Lot ) 82 Prinz Wilhelmſtr . 12 Tel . 42112ʃ13
7803 H 5, 2, rterre

ca, 40
a 9 gut 5 5

5 erhalten , billig zu 0 . 0 1 5Pol Kleiderſchrank , pol . verkaufe 17754 8b U Immelwo nun
Zimmertiſch . Schreib⸗
tiſch Dielengarnitur .
teilig , ſehr billig zu

Draisſtraße Nr . 9,
parterre , rechts .

mit Bad und Speiſek . per 1. 11. zu vermieten .
Zu erfrag . Waldparkſtraße 32, 2. Stock . B3980

verkauf . F 5, 4. Sei⸗
tenban , part . 7804

Preiswert

2 gut gearbeitete

Chaiselongue
billig zu verkaufen .

3, 12 , part . 7827

Oststadt (Mähe Tennisplatz]

Zu verkaufen
Grammophon m. Plat⸗

ten 25 l . ö
Fahrrad m. Licht 15 J .

Nähmaschine 7822

Singer zu. Pfaff , ſehr
gut erhalt . , billig ab⸗

Laden
mit Nebenraum und
2 Zimmern als Woh Karl⸗Ladeuburgſtr . 52

dei ö 3 9 th . nung in guter Ge⸗ pro Monat . ¾ 25 . —

8
1 5 zugeben . K 3. 2, Hth

bees an ſoſort 5 ſow . 5 20

er
9 „ f

päter zu vermieten . pro Monat R. 15. —

de ee Transporter 97
Der Laden wird neu 5 5 zu 3

e e Saleßingerlr . 10a, 105 565 an dieGeſcht. 27756
in der Geſchäftsſtelle ö la.

3782
dis . Blattes . 47705 . nend . 2 Faber . I 8 Nr . 7.

eö Mehrere neue 7579 g : U beten
.

1
2 5 7 7 .

Herren zimmer Krone Nähmaschinen Laten mi 2, Mum ſofort 7 Zimmerwoh⸗
flammig , billig zu wegen Aufgabe , weit der 1. 5 zei . 1 mit Zubehör

verkaufen . 7793 unter Preis zu verk . 3 pez teien Zu er⸗
im 2. Stock , L 15. 4,

Tatterſallſtr 20. 3. St . Steinberg & Meyer , en 7557 Pee 89 5
Konlenhere Töſterterg 30 Telephon Nr . 402 97 räume . Näheres 7599

5 1 Reichs bahnbetriebs⸗
u. groß. Fülloſen zu 0 nner weiß 5 34 5 5 5
verkauf. Mittelſtr .22, Fr . Rietheimer ,T 8, 3 Helle Werkstätte ee 8 5

2. Stock Vorderhaus . 7786 a, als Lager zu vm. ße Nr . 6.

7757 55 Licht . Kraft , Toreinſ . 7. 9

e deer 7c Stubenwagen ec h. Tree . Tiluſler und Küche
.

u. Klein⸗Kinderwäſche
——

ſofort beziehbar , z u
Ninderklanpz/agen

verkaufen . *775
gut erhalt . , billig zu E 3, 5, 2 Treppen : Sep . vermieten .

mit Bad , Speiſekammer , Manſarde uſw . , Haydn⸗ g
per ſofort oder ſpäter zu

Ne

2

Ninder - Lacdchesetz -stiefel
inn farbigem Elns ah. Gr. 18/22

schwerz ,

Herren - Stle
zdf Rind , bequeme Form

Damen - Spangenschuhe
Roß Chevreaum

Damen - lackspangensctuhe
verschledene o delle

Damen - Spangensùuhe
braun und ſeinſarbig . mu hohem
oder nledeigem Absob

2

Lack - Spangenschuke
moderne Formen und Modelle

ren Halbschuke
zd erz oder braun , que Quali

2

nerung

— *

Herren

2

ö UI. er mud senken wir die Preise und

verbessern die Qualitäten ! Unsere Schuh ·
u. Strumpf - Angebote weren von jeher eine

Sensation , diesmal werden die größten

Erwartungen übertroffen !

Selbst der weiteste Weg lohnt sich

Wenige Beispiele aus der Fülle unserer Angeboſe :

Damen - Strümpfe
edu ögyplisch eko oder Kuntiseide , qu verzlöräcd.
moderne fForben .

Damen - Strümpfe
Kunsiselde mu Flor plalſlerl , zolid verarbenel . H. Sor

— 2 2 „ „ „0 „„ „„%„%—i

23

Damen - Strümpfe
Kunsseide mit Neko planiert oder reine Wolle . nin
Doppelsohle und Hochſerse versiätk ! .. . Pad

Damen - Strümpfe
künsiliche Waschselde ,
unwesenlilichen Schönheltsfehle rn .

Damen - Strümpie
Wolle mu Kunstz elde mellert , moderne Spibhociſerse

„ „ „ 00% „%% „ „„ „ „„„ „

Damen - Strümpfe Kungkteide mn Flor
unlerlegt , besonders feinmosduge Qusdl. , l. u. 2. Sort.
od . Damensirumpfe cus tein Wolle, mod, Forb.

Damen - Sirümpfe
wolle mu Kunsiselde pleiſlert que Areparlerſshige
Gn .

Fantasle - Socken

Herren

Herren

Herren

Baumwolle mit K

Stricsocten
krafuge Quaid e eee Pact

Socten

reine Wolle , geslridd , greu und - wor : Pda

Fantasie - Sodten
Wolle, leste drepozlerqual . , neue Herbaimug . , Paar

Ein Posien Kinder - Strümpfe
sd ere wollene haltbere Quelllsten , t. u. 2. Sortlerung
Größe —11 . 23, Gröbe - 7 953 , Größe —3

Besichtigen Sie unsere 8. u . S. Fenster !

„„ „ „ 6% % % %„ 6 „ 6

hochwerlige Qual , mn

iselde , hübsch gemus fen . . Paar

NMANNH FEIN

30 ,
78 ,
95 ,

. 25

. 30

Pad

Pdor

Paar

Paer

. 95

22⁸

38 .

58 .

75 ,

95 ,

75 ,

def

N 3. 7˙8

Sehr schöne, große
4 Zimmer - Wohnung

m. Küche , Speiſekam . ,
eingebautem Bad , per
1. Novbr. oder ſpäter
zu vermieten . Anzuſ .
H. Günther , Uhland⸗
ſtraße 31, 1 Tr . 7814

Herrliche *7808
od. 4 Zimmer- Wohnung
in Villa od. Etagen⸗
haus . Neuoſtheim u.
Lindenhof ſofort oder
ſpäter zu verm . Näh . :
Neuoſtheim . Dürerſtr .

Nr . 2. 1 Tr . rechts .

J 6 Ar. 15, fing:
In kein. ruh . Hauſe

Zimmer
küche, Bal eit .
zu vermieten . 7595

Näheres : 3. Stock .

3 Timmer

Hüche

3

Zubehör , Gr . Wall⸗
ſtattſtraße 11. ſofort
od. 1. 11. zu vermiet .
Preis 53 Mk. 7817

Zu krfr . garterre

3 Zimmer und Küche
m. Garten . evtl . Ga⸗
rage beſchlagn . ⸗fr. , in
Feudenh ſof . zu vm.
Scheffelſtr 38. 2. St .

B3982

Neckarau.
Große 7811

3 Zimmer - Woßnung
m. Zentralheiz . fließ .
Waſſer , Autounterk .
u. allem Zubehör ſof .

billig zu verkaufen .
Kleu m L 12. 11. Schneider , L 4, 10, III . I.

9 möbliert . Zimmer zu
vermieten . B98

Adreſſe in der Ge⸗
ſchäftsſtelle . B3965

od. 1. Nov . zu verm .

Feudenbeim!
In neuerbaut . Zwei⸗
familienhauſe iſt zum
1. Nov . od. ſpät . eine

3 Zimmer - Wohnung
für 60 „ monatlich
( Warmwaſſ . ⸗ Heizung
extra ) zu vermieten .
Arndtſtraße 23. Tel . ⸗
Nr . 442 35. 7593

Zimmer und Küche
Neubau . auf 1. 11. zu
vermiet . Graumann ,
Draisſtr . 1. 7597

Zwei ſehr ſchöne leere

Zimmer ev. m. Küche
in gutem Hauſe , ſof .
od. ſpät . zu vm. Zu
erfr . : Rheinſtr . 4, vrt .

B3988

2 Sehr schäne Zim .
ſep. , als Büro⸗ oder
Praxisräume . per 1.
Novbr . zu vermieten .
Waſſer⸗ , Gas⸗ , Elek⸗
trizität⸗ u. Tel . ⸗An⸗
ſchluß vorhanden .
Näheres 7535

O 7. 4, 2. Stock .

2 leere Zimmer
el . . , ſep . , Waſſer ,
Balkon n. d. Garten ,
ev. mit Tel . ⸗Ben. , ſof .
zu vermieten . 7784
Rupprechtſtr . 7, 3. St .

Am Waldparkl
2 leere gr . Zimmer
evtl . mit Kochgeleg . ,
zu verm . Angeb . u.
P 70 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . B3975

b 7, 14, 1 Treppe :
Gut möbl . Zim . au ſol .

Herrn . zu verm . , el.

Näh . Telephon 481 94.
. , Tel . ⸗Aaſchl . vorh .

B39 74 5

2 3 781

Schön . leer . Zimmer
ſofort zu Hermieten .
Adreſſe in der Ge⸗
ſchäftsſtelle . B3964

7 * 777Leeres Zimmer
t . Zentr . el. . , ſep .
Eing . , f. 15 „ zu vm.
Näh . in der Geſchſt .

Leeres Zimmer
ſep . Eing . , m. Kochgel . ,
f. 15 / zu vm Lau⸗
rentiusſtr . 1. Kieſer .

Beſchl . ⸗fr. : Zimmer u.
Küche auf 1. 11. zu
vermieten . B3966
Lange Rötterſtraße 14

( Wirtſchaft )

Fein möbl . Zimmer
m. el . Licht . Schreibt .
ſof , zu verm . 37698

4. 8. 1 Treppe .

Schlafſtelle ſofort billig
zu verm . Elfenſtr . 37,
Hinterh . 2. St . rechts

N7708

Stadtzentrum !
Gr . ſchön möbl . Zim .
an beſſ . ſol . Hrn . z. v.
7781 E 3. 1. 2 Tr .

Frl . mäbl. hell. Zim .
el . , ſep . Eing . bill .
zu vermieten . 87783
Beilſtraße 4. Müller

Gut möbl . Zimmer . el .
Licht zu zm . B3976
U 6, 4. 1 Tr . rechts .

E 7. 15. 3 Tr . rechts :7 f
21

2 a
2

5 1
—

i 1

55

Schöne Zweilzimmel- Wonnungen
5 „lock Hiaterk.

mit Küche , Bad , Speisekammer mit und ohne Loggia in der
1,7 fl f f

Preislage von Mk . 40 . bis 56 . mit einer Wohnfläche von

55 bis 73 qm , weiter Drelzimmer - Wohnungen von Mk .

61 . bis 68 . mit einer Wohnfläche von 79 bis 91 qm sofort

zu vermieten . Anfragen an unsere Geschäftsstelle

Architekct Ferd . Mündel

Gut möbl .
zu vermieten .

Zimmer
B3927

Groß . Zim . u. Küche
an kl. Famil . zu vm.
B39 46 Näher . Laden .

Fre . möhl. Zimmer
m. —2 Bett . , zu vm.
Frank , Lameyſtr . 7.

B3931

Llisenringl 6 7, 20
2 Tr . : Schön möbl .
ſoun . Balkonzim m.
el. Licht u. Tel . ⸗Ben.
ſof . zu verm . 7756

Sevar . aut möbliert .

Zimmer
el . Licht . an berufst .
Herrn od. Frl . ſofort
od. ſpät . zu vermiet .
Mittelſtraße 24. 3 Tr .

B3981

Fleg. möhl. Zimmer
Blick auf d. Heidel⸗
bergerſtr . per ſof . zu
verm . O 7, 5, 4. St .

B3984

In modern . Haushalt
findet Herr od. Dame

gutes Heim
für ſofort od. ſpäter .
Adreſſe in der Ge⸗
ſchäftsſtelle . B3983

Gut möbliert Zimmer
ſowie ſep . einf . möbl .
Zimmer zu vermiet .
K 1. 10. 2 Treppen ,
Breiteſtraße . 7818

ell . , g. heizb . , ſof , zu
vm. C4 , 20, 1 Tr . Iks .

Gut möbl . ſonn . Zim⸗
mer evtl . ruh . Dop⸗
pelzimmer mit Not⸗
küche . in beſt . Hauſe
abzugeb . Tel . Fried⸗
richsring 34. 1 Tr .

*7790

Tatterſallſtr . 4 ( Bahn⸗
hof ] 1 Tr . lkłs . : Schön
möbl . Erkerzimmer .
auch an Ehepaar zu
vermieten . 7794

but möhl. Zimmer
zu verm . P 6, 6 (3.
Haustürklingel ks . )

57795

Wohn- U. Schlaf zim.
ſep. , mit fl W. el. . ,
f. 1 od. 2 Perſ . z. vm.
hs G

Möbliertes Zimmer
mit 2 ev. auch 1 Bett ,
per ſof . bill . zu vm.
Rheinauſtr . 11. 3 Tr .
links . 7799

Möbl . Zimmer 177
freundl . , 2 Fenſt . eig .
Zugang v. Treppenh .
R 4. 19/20 . 1 Tr . hoch

But mäbl. Zimmer
per ſof . od. ſpäter zu
verm . Preis 25 Mk.
Zu erfr . :B 2, 12, 1 Tr .

7774

flübsch nhl . Zimmer
m. elektr . Licht ſofort
zu vermieten . 7760
G 5. 14, 3 Tr . rechts .

Gute Schlafſtelle . 50%
p. Woche a. H. ſof . zu
verm . Schimperſtr . 16.
Näh . part . 7789

but möhl. Zimmer
Schreibt . el . Licht , an
berufst . Herrn oder
Dame zu vm. B3941
Colliniſtr 16. 4. St .

Möbl . Zimmer mit
1 od. 2 Betten z. 15.
od. 1. zu vm. P 1. 3a
4 Tr . b. Kremer , Eing .
Schuhhaus Mereedes .

27785

Nähe Waſſerturm : Gut
möbl . Zimm . eventl .
a. Wohnz . , Bad , Tel .
zu vem. , auch leer .

Fein mbl . , ſonn . Wohn⸗
u. Schlaſzimm . m. Bad

u. Tel . , auch einzeln
zu vermieten . 17779

S 3. 1. 3 Tr . links :
Schön möbl Zimmer
zu vermieten . 7797

Prinz⸗Wilhelmſtraße 17
5. St . , a. Roſengarten
gr. , ſchön möbl . Zim .
an ber . H. od. D. ſof .
od. ſp . zu vm. 7810

Schön neu möbl . Zimm .
an ſol . Herrn ſofort
billig zu verm . 7813
T 1. 14, 3. St . links .

Gut möbl . Zimmer mit
el . Licht u. Tel . ⸗Ben .

u verm . Hch . ⸗Lanz⸗

S 3. 6 b. 3 Tr rechts
( Stadtzentr . ) : Schön

möbl . Zimmer bill . zu
vermieten . 7767

Zentrum ! T 3. 18. 2 Tr .
Sehr ſchön . gut möbl .

Zimmer an ſol . Herrn
ver ſof zu vermiet .

B3925 0 7, 12, 9 Tr . 0 7. 24, 3 Tr . rechts .

Möhl. Zimmer

raße 34, p. r . 7825 f

ſlöbl . Mansarde
ſof . zu verm . Schl

macher . Tatterſallſtr h.
7765

Nähe Bahnhof *
ruh . Hauſe : Gut mil

Balkon⸗Zimmer an il .
Herrn ſof zu ver .

27771 L 132. 18, ,
—

Schön mäul. Ze
m. el . . , ſof, bill an

verm . Waldparkſir f
( Haustürklingel 41

B3987

N

2 ſchöne . ar . mil ,

Wonn- u. Setlafan
ſof , zu vm. Gr. Wül !
ſtaitſtr . 62, 1 Tr. l ,

3989 f

Oststadt

Gut möbl . Zimmet
an berufst . Dame a .
Herrn auf 1. 5
od. , ſpät . zu verme
Bad vorh . Sosien .
Nr. 12. 3 Tr

m. Preisang . u,
Nr . 137 an die he

. ͤ

büterhalt . Fatal
zu kaufen gelt i
Angeb . unter 1

1

an die Geſchäftsſe
dſs . Blattes . 955

eine kl. Dacheih11
auf d. Namen 22 .
hörend . wee 5
lohnung abzug 3 .
Große Merzelſt ß
parterre . .

ſchöner 4
ſucht Herrn
Poſit , kenn .
zwecks ſpät .

Heirat

Mäß . Miete . 7762
ift . unt5 9 5 Geſchöftspele
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